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1. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Ideen Wettbewerb.
Zur Erlangung von Skizzen

!» einem neuen fntiouft in iviksdaden
wird ein öffentlicher Jdeen-Wettbewerb ausgeschrieben.

Für die besten Arbeiten sind 6 Preise ausgesetzt
und zwar:

ein 1. Preis von 6060 Mark,
ein S . Preis von 4000 Mark,
zwei 3 . Preise von je 2000 M .,
zwei 4. Preise von je 1000 M.

Der Ankauf weiterer Entwürfe, wofür 4000 MarH
zur Verfügung stehen, bleibt Vorbehalten.

Das Preisrichteramtbesteht aus den Herren: Geh.
Regierungsrath ProfessorH . Ende -Berlin. Geh. Bau.
rath Professor Dr. Paul Wallot -Dresden und
Professor Friedrich Thiersch München.

Die Entwürfe sind bis zum3 « . November 1897,
Abends 6 Uhr, an den Unterzeichneten Magistrat
einzusenden.

Die Wettbewerbs-Unterlagen (einschl. Plänen und
Photographien) sind von uns gegen postfreie Einsendung
von 5 Mark zu beziehen. Dieser Betrag wird nach
rechtzeitiger Einreichung eines Entwurfes oder nach post¬
freier Rücksendung der Unterlagen, falls dieselbe inner¬
halb vier Wochen erfolgt, zurückerstattet.

Wiesbaden, den 15. Mai 1897.
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Die am 14. Mai er. stattgehabte Kehricht-Ver-

steigung ist genehmigt und wird der Kehricht den Steigerern
zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 15. Mai 1897.
Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen

Dotzheimer- und Westendstraße hat die Zustimmung
der Ortspolizeibchördeerhalten und wird nunmehr im
neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr 41, inner¬
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präclusivischen, mit dem 15. d. M. beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 1Z. Mai 1897.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 20. d. Mts., Vormittags 11 Uhr,

wird die diesjährige Grasnutzung von den
städtischen Gräben , Wegen und Böschungen
in dem Rathhause hier, Zimmer No. 55, meistbietend
versteigert.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897.
Ter Magistrat.

_ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Die Herstellung
1. der Zimmerarbeit,
2. der schmiedeisernen Dacheonstruction und

der groben Schlosserarbeiten,
3. die Lieferung

der gußeisernen Postamente,
- 4. der schmiedeisernen I -Träger
für das Reiniger- und das Kesselhaus der neuen Gas¬

fabrik an der Mainzerstraße soll vergeben werden und
■ find Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬

schrift versehen bis spätestens Montag , den 24 . Mai
d. I ., Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Bormittagsdienststunden auf
Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße
Nr. 16) eingesehen und die zu verwendenden Angebot¬
formulare daselbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 13. Mai 1897.
Der Director der Wasser-, Gas und Electr.-Werke:

851  _ Muchall. _
Bekanntmachung

Bei Revisionen von Hausentwässerunqsanlagenwurde mehr¬
fach wahrgenommen, daß die Wasserverschlüss « unter den
Küchenspülsteinen und sonstigen Ausgüssen, die sogenannten
Bleisyphons, ungenügend gereinigt werden. Das Aufstcigen schlechter,
gesundheitsschädlicher und übelriechender Luft aus den in den
Syvhons sich ansammelnden, in Fäulniß übergehenden Stoffen ist
die Folge hiervon.

Es wird deshalb wiederholt auf die Wichtigkeit
und Nothwendigkeit einer guten Reinhaltung der
Wafferverfchlüffe unter den Spülsteinen und Aus¬
güssen hingewiesen. Die Reinigung sollte in der Regel all¬
wöchentlicheinmal vorgenommen und dabei folgendermaßenver¬
fahren werden.

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben »heißes
Wasser eingegossen hat, um die Fettansätze zu lösen, stellt man
direkt unter den Syphon einen leeren Eimer, öffnet durch Aufdrehen
mit einer gewöhnlichen Zange oder einem anderen geeigneten Werk¬
zeug, die am tiefsten Punkte des Wasserverschlusses angebrachte
Schraube und reinigt durch die entstandene untere Oeffnung, am
besten mitttelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel,
durch mehrmaliges Auswischen die gekrümmten Rohre. Der Kops
der Schraube ist ebenfalls von Schmutzbestandtheilen zu befreien.
Hierauf gieße man nach Schließung der Schraubenöffnung eine
genügende Menge Wasser, am besten heißes Wasser, in die Ablauf-
öffnnng des Spülsteines oder Ablaufbeckens, damit die etwa noch
zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem Wafferverfchlüffe entfernt
werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasserverschluß
aufgestellten Eimer schütte man in das Closet aus.

Wiesbaden, den 12. Mai 1894.
Der Magistrat, v. Jbell.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 4. Mai 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Canalisationswesen.

_ Frensch. __
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Koch-, Wasch - und Spül¬

küchen Anlage , sowie der Desinfektions -, Bade-
und Warmwasferanlage für den Neubau des
Armen Arbeitshauses an der Mainzerstraße Hier¬
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Bormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, aber auch von dort bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 8 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 2 « . Mai 1897 , Bormittags
11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1. Mai 1897.
__ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Die Herstellung von Erd - und Maurerarbeiten,

»wie die Lieferung von
1. Sanditeinwerkstücken und
2. Basaltlavawerkstücken

:ür das Reiniger- und das Kesselhaus auf der neuen
Gasfabrik an der Mainzerstraße soll vergeben werden
und sind Angebote verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bi« spätestens Samstag , den 22.
Mai d. I ., Mittags 12 Uhr , bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vormittagsdienststunden auf Zimmer
Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße Nr. 16)
eingesehen und die zu verwendenden Angebotformulare
daselbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 13. Mai 1897.
Der Director der Wasser-, Gaö- And Electr.-Werke:

__ Muchall. __
Auszug ans den

Civilstandsregister « der Stadt Wiesbaden
vom 1« . Mai I8 » 7.

Geboren:  Am 14. Mai vem Taglöhner Ludwig Sturm
e. T. N. Franziska. — Am 12. Mai dem Buchhalter August
Zahn e. S . N. Friedrich Philipp. — Am 14. Mai dem Dachdecker»
gehülfen Jakob Bender e. S . N. Carl August.

Aufgeboten:  Der verwittwcte Zimmermanu Philipp
Wilhelm Rock zu Bierstadt, mit Luise Christiane Spics hier. —
Der MaschinenschlosserAdolf Carl Otto Meyer zu Altendors, mit
Johanna Alma Friederike Estermann zu Dülmen, vorher hier. —
Der Bäcker Anton Benedum zu Altheim, mit Margaretha Bender
zu Erbach. — Der GärtnergehülfeFriedrich Adolf Reinmann hier,
mit Wilhelmine Karoline Pinkel hier. — Der Versicherung!»Jnspectcr
Wilhelm Jacob Herr hier, mit Magdalene Marie Emma Etings-
hauS hier. — Der Metzger Heinrich Wilhelm Becker zu Schierstein,
mit Katharine Theodore Auguste Wehnert zu Schierstein. — Der
Conditor Theobald Elbert hier, mit Emilie Elise Aßmann zu
Mainz. — Der Fabrikarbeiter Georg Sollfrank zu Höchst am Main,
mit Anna Gasser zu Höchst, vorher hier. — Der Kutscher Friedrich
Heinrich Victor Franz Helmich zu Hamm in Westphalen, mit
Karoline Luise Hannert hier.

Verehelicht:  Am 15. Mai der verwittwcte Hausdiener
Johann Friedrich Wilhelm Griesel hier, mit Marie Auguste Diefen¬
bach hier. — Der Herrnschneider Hermann Hugo Frank hier, mit
Friederike Johanna Wilhelmine Schröder hier. — Der Schreiner-
gchülfe Christian Conrad Beck hier, mit Margarethe Caroline
Auguste Fluck hier. — Der MaurcrgehülfeEduard Heinrich August
Bicking hier, mit Caroline Elisabeth Kaiser hier. —Der Fubrknecht
Johann Jakob Daum, mit Caroline Luise Steckenmesserhier.

Gestorben:  Am 16. Mai Minna, geb. Schulze, Ehefrau
des Schutzinanns Hermann Zesch, alt 30 I . 3 M. 16 T. — Am
15. Mai Ottilie Margarethe, T . des Kaufmanns Georg Naumann,
alt 1 I . 27 T . — Am 15. Mai Mathilde Dina, T. des Küfers
Robert Günther, alt 17 T . — Am 15. Mai die unverehelichte
Verkäuferin Johanna Dauer, alt 54 I . 6 M. 13 T. — An,
16. Mai Anna Theodore, T . des Kaufmanns Reinhard Steib, alt
2 T. — Am 16. Mai Elisabeth, geb. Wintermeyer, Ehefrau des
Privatiers Joseph Gasser, alt 62 I . 2 T. — Am 16. Mai der
Steuer-Rendant a. D. Carl Geiß, alt 59 I . 5 M. 11 T. — Am
16. Mai Heinrich, S . des verstorbenen Schuhmachers Adam Ludwig
Groh, alt 13 I . 4 M. 4 T.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Die Herstellung

1. der Dachdecherarbeit,
2. der Spenglerarbeit,
3.  der Tnncherarbrit

für daS Reiniger- und das Kesselhaus der neuen GeSfabrik
an der Mainzerstraße soll vergeben werden und sind An¬
gebote verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens
Mittwoch , de» 26 . Mai er , Mittags 12 Uhr,
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Uormittagsdienftstnnde « auf
Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Marklstraße 16)
eingesehen und die zu verwendenden Angebotsormulare da¬
selbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 17 . Mai 1897.
Der Director der Wasser-, Bas « u. ElrktricitätS Werke.

882 M u cha l l.

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 21. Mai 1897, Nachmittags4 Uhr,

nur bei entsprechend günstiger Witterung:Grosser Blumen - Corso
auf dem Cursaal-Platz (um den Blumengarten).

Zwei Orchester, — Nach dem Corso: Promenade-Ball.
Bei günstiger Witterung findet die Corsofahrt unter

allen Umstünden statt (rothe Fahne am Curhaus-Portal).
Im Interesse des Cur-Verkehrs und unserer schönen

Stadt, bittet die Unterzeichnete Direction um recht zahl¬
reiche Betheiligung.

Cur-Direction Wiesbaden:
Ferd. Hey’l, Curdirector.
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Dienstag , den 18. Mai 1887.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Regiments von Gers-
dorff (Hess. Nr . 80) unter Leitung des Kgl. Musikdireetors

Fr . W. Münch.
1. In Treue fest zum Zollernhaus , Marsch Merkel.
2. Jubel -Ouverture . . . . Flotow.
3. Fantasie aus „Der fliegende Holländer . R. Wagner.
4. Am Wörther See, Walzer , . . Koschat.
ä. Introduction aus „Bai costume® . . Rubinstein.
3. Kleopatra , Concert -Polka , Solo für

Flügelhorn . . , . k Ganne.
Solo: Herr Schmidt.

7. Kaiser -Fanfaren , Marsch für Herolds-
Trompeten . Diebisch.

8. Ein Rundgesang , Potpourri über neue
deutsche Lieder . C. Latann.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concei *t»
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Augustus -Marsch . . . . . Muth.
2. Ouvertüre zu Isabella “ . . . . Suppe.
3. Erinnerung an Hinskoe , Fantasiestüek . Ernst Ludwig 1

Grossherzog von Hessen.
4. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der Lehr¬

buben und Aufzug der Meistersinger
aus „Die Meistersinger von Nürnberg * Wagner.

5. Zwei ungarische Tänze (Nr . 5 und 6) . Brahms.
6. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der

Geister “ . . Weber.
7. Trau - - schau — wem, Walzer aus

„Waldmeister “ . Joh . Strauss.
8. Grosse Polonaise in E-dur . . . Liszt.

Fremden -V erzeichiaiw
vom 17 . Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

-iOtet Adler.
Golsen, Gutsbes . m.Fam. Zell
Dingler , Frau Zweibrücken
Eilert u. Frau Coblenz
Wollmer , Rechtsanwalt und

Frau Naumburg
Rimpier , Fbkbes . Schwiebus
Schmachtenberg ,Off. Coblenz
Herincks Paris

Alisastal.
Dr . von Antoniewicz Kg.. K.

Universitäts -Prof . Lemberg
Schwarzer Bock.

Berberich -Thomson , Fabrik¬
besitzer Säckingen

Ferno , Rittergutsbesitzer mit
Familie Medow

Lüttges , Fabrikbesitzer und
Frau Solingen

Grebe , Freu Erbaeherhof
Vogel, Kfm. Hamburg

Brüsseler Hof.
Zacke, Amtsgerichtsrath und

Frau mit Tochter Halle
Dr . Betzhold , Arzt u. Frau

Neuwied
Bahnhof-Hotel.

Hübner , Hotelier München
Sinnhoefer , Kfm. u. Frau

Epolftnamen
Hippelin Würzburg
Boerer Würzburg
Nanninger Holland
Müller London
Wolter , Eisenb .-Ass. Wismar
Greis
Dalstein
Diefed
Rospack
Behmte , Kfm.

Würzburg
Saarbrücken
Saarbrücken

St . Johann
Elberfeld

Küpper , Bankier m. Schwest.
Herzogenbuch

Hommann u. Fr . m. Kind Jena
Dr . Poidrich u. Fr . Coblenz
Habert m. Tocht . Würzburg
Heinemann , Kfm. Cassel
Walla St . Johann
Meier St . Johann
Gottbeil Godz
Franke Speier

Hotel Block.
Grunert , Fr . Berlin
Graf Treuberg Schl. Holgen
Leipziger , Kfm. Breslau
Hangest d’Yooy, 2 Bar . Zeist

Cölnischer Hof.
Bubenzer . Frau Freudenberg
Gottschalck , Frau Leipzig

Curanstalt Dietenmühle.
Graef , Gutsbes . Dahlheim
Grau , Kfm. Halberstadt
Graef , Gutsbes . Dahlheim
Grau , Kim. Halberstadt

Hotel Einhorn.
Lange , Baumeister Bendorf
Schnaudigel , Frau Speier
Rosenkranz , Frau Speier
Hess, Fräulein Speier
Breining , Kfm. Speier
Stuitz , Kfm. u. Fr . Gesbach
Schmitz , Kfm. u. Frau

Obermoschel
Koenig , Kfm. Bielefeld
Katz , Kfm. Weilburg
Schiesingen , Kfm. Wien
Westphahl u . Fr . Lichterfeld
Tischmeyer , Rtr . Schöneberg

Clamling, Rentner Trier
Eisenbahn-Hotel.

Blumenthal , Kfm. Berlin
Würth , Kfm. Bonn
Hofer, Kfm. u. Frau Barmen
Engel , Kfm. Stettin
Wallmann , Kfm. Berlin
Stöcker , Bauunternehmer

Elberfeld
Mayrshofer u. Frau Enersdorf
Steinlein , Gutsbes . Nürnberg
Steinlein , Gutsbesitzer Fürth
Matthees, Frau m. Sohn

Elberfeld

Badhaus zum Engel.
Schmidt , Landgerichtsdirector

Limburg
Lehmann u. Frau Dresden
von Schuttes, Geh. Rath mit

Tochter Coburg
Dr . Reuss, Justizrath u. Frau

Cöln
Hranitzky , Baumschulenbes.

u. Frau Berlin
Notzke, Frau Berlin
Borstell, Frau m. Begl. Berlin
Bruhm, Frau m.Begl. Gera
Becker-Laurich , Fr . Altenburg
Doerstling , Frau Halle

Restaurant Engel
Frinken , Dir . u. Frau Trier
Siegert Neuwied

Erbprinz.
Richtmann , Kfm. Leipzig
Reisacher , Kunstmaler

München
Losig , Kfm. Hanau
Lehr , Kfm. Herborn
Lehr , Kfm. m. Sohn Herborn
Erb , Kfm. Frankfurt
Krause , Kfm. Berliu
Vallemann u. Fr . Frutigen

Brüner Wald
Cohen, Fabrikant Hamburg
Wohlers , Kfm. Hamburg
Baudle, Kfm. Düsseldorf
Teisen , Kfm. u. Fr . Düsseldorf
Fugmann, Kfm. Dresden
Breuzer , Kfm. Münster
Karmeinsky Arnstadt
Bessar, Kfm. Greiz
Hinz , Kfm. Hannover
Bolten, Kfm. Gladbach
Kaffenburger , Kfm. Karlsruhe

Hotel Happel.
Röhrig , Officier Jtzehol
Salzer, Kfm. Mannheim
Schmitt , Frau Saarbrücken
Hetzer , Kfm. Glauchau
Martin , Student Essen
Quarz, Student Andernach
Zell, Student Crefeld
Hohlert , Kfm. Coblenz
Lemp, Kfm. u. Fr . Frankfurt
Vogel, Kfm. m. Schwester

Düsseldorf
Lassen , Rtr . u. Fr . Antwerpen

Hotel Hohenzollern
Meyer, Frau Berlin
Auerbach , Frau Berlin
Pretroff Berlin
Lomsoneif Berlin
Rubin m. Bed. St. Petersburg
Godel, Hofjuwelier Berlin
Frau Gräfin von Wedel mit

Bedienung Berlin

Hotel Kaieerhof.
Sulzer Schweiz
Marcotty m, Fam . Duisburg
Bartholomae , Rtr . u. Frau

Heidelberg
Haardt , Kfm. u. Frau

M.-Gladbach
von Hobocken , Frau mit

Dienerschaft Schueningen
Ruys, Frl . „
Jauss , Director Rottweil
Feist Berlin
Staudt mit Familie u. Diener¬

schaft Berlin
Tranchell Landskrone
Goltz, Kfm. u. Fr . Manchester

Goldene Kette.
Kurz Königsberg
Hamm, Kfm. Bechtoldheim
Massing, Kfm. Michelborn
Stephan , Kfm. Gera
Stephan , Frau Gera

Goldenes Kreuz.
Sparschuh Bischofswerda
Sparschub , Fr . Bischofswerda
Freudenberg Bischofswerda
Mückel, Fr . Priv . Berlin
Liebezeit Berlin

Hotel Metropole.
Palaghi , Mad. Berlin
Dresel , m. Fr . Haus Dalbke
von Wisfeherbe , m. T . Haag
Tenge , Frl . Schloss Holte
Schwarzkopff , m. Fr . Berlin
Peschkau , Bedacteur Berlin
Alexander , m. Fr . Bockenheim
Colsman, m. Fr . Langenberg

Nonnenüot.
Schmidt , m. Fr . Neustrelitz
Rübsameu , m. Fr,
Pützfeld , Kfm.
Kielich, Fbkt.

Wetzlar
Vallendar

Neuwied
Vallendar
Vallendar

Köln
Köln

Chemnitz
Stuttgart
Stuttgart
Bielefeld
Stuttgart

Trier
Mastricht

Dresden

Bender , Kfm.
Haken
Basten
Quassowski
Nell, Kfm.
Dittmar , Kfm.
Pfauen , Kfm.
Schulte , Kfm.
Frankfurter , Kfm.
Baden , m. Fr.
Schoepp , m. Fr.
Taubmann , m. Fr.

Hotel de Nord.
Winkler , m. Fam . Breslau
von Bräsch , Fr . Bar . Bonn
Schild, m. Fam. Belgien
Frhr . von Ritter Baderborn
von Schweinitz Baderborn
von Puintz Neuhausen
Dierig , Stud . Bonn
Graf Bismark Berlin

Villa Nassau.
Willet , m. Fr . Utrecht

Nassauer Hof.
Mills, m. Fam . New-York
Leven , m. Fam. Cöln
Lauff, Hptm . m. Fr . Cöln
Unterharnscheidt Coblenz
Ahn, Dr . m. Fr . Cöln
Esser , m. Fam. u. Bed. Cöln
Henoch , Rent . Berlin
Nuglisch Strassburg
Bulss Berlin
Lauf , m. Töchtern Cöln
Otten , Frl . Neuss
von Lade , m. B. Geisenheim
Lade , Frl . Geisenheim
Cadenbach , Frl . Aachen
Stellwerk , m. Fm. Cöln
Sternberg , Frl . Cöln
Leven Cöln
Steinemann , m. Fr . Cöln

Curanstalt Bad Norothal.
Dr . Hauff, Chem. Stuttgart
Smith -Davis England
Distel Buttenmiesen
Landgraf , Fabrik . Nürnberg

Luftcurert Neroberg,
v. Forckerbeck , Fr . m. Kind

Frankfurt
Hotel National.

Hohendahl , m. Tocht . Essen
Grosspeter , Frl . Essen
Adehner , Fbkb . Büdesheim
Schönthal , Kfm. Stockholm
Schwenke , m. Fr . Berlin

Hotol Oranien.
von Bary , m. Fm . Antwerpen
Lorck . m. Fr . Kopenhagen
Otto , m. Fr . Reichenbach
Frhr . v. Mirbach Antwerpen
von Goetz . Lieut . Hannover
Anulpay , Miss Boston
Sr. D. Prinz zu Solms Braun¬

fels, m. Bed. Darmstadt
Pfälzer Hot.

Dalder , Kfm. Crefeld
Schmidt , m. Fr . Saarbrücken
Lorban , m. Fr . Simmenj
Dannau , m. Fr . Frankfurt
Istel , m. Fr . Höchst
Gotting , Kfm. Düsseldorf
Biermann Köln
Knauer , Fr . m. Sohn Berlin
Gellner , Fr . Berlin
Heibner München
Hoas , Frl . Cassel

Pariser Hof.
Lindh , Stud . Gefle

Fluek , Stud . Karlsruhe
Nabel, Apoth . Waldenburg

Quellonhof.
Brand Schweden
Bomdach Berlin
Demme, Stud . Idstein
Braatz , Stud . Idstein
Homeich, m. Sohn Usingen
Busse, m. Fr . Magdeburg
Puff, Priv . Magdeburg
Christian,m.Fr .L .-Schwalbach
Uhl, m. Tocht . Grube -Roden

Zur guten Quelle.
Neumann, Kfm. Magdeburg
Ebert Walbach
Distel Hanau
Seiht , Kfm. Dresden
Dress , Kfm. Münster

Quiefma.
Dellwik, Ingen . Stockholm
Peul , Fr . St , Petersburg
Hofmann, Fr . Treppau
Baggallay, Rent . London
Freiin von Colzhausen, Frl.

Neuwied
Krätzer , Fr . m. Bed. Mainz
Lawlor, Rent . Canada
Baronin von Boeselayer , Fr.

Münster
Baron von Tessin Stuttgart
Ventges, Stud . Viersen

•theie.Hetel.
Ardindale , Miss London
Gray , Miss London
Robinson, m. Fm . Schottland
Freiherr von Bieberstein,

Offizier Hahnstätten
Gehrok , m. Gern. Stuttgart
Wiedmayer , m. Gm. Rorsd^rf
Neuber , Rent . Berlin
Morian, m. Gern. Neuwied
Wehrle , m. Gern. Dresden
Kolm, m. Gern. Homburg
Wohlvill, Frl . Homburg
von Hegen , Stadtr . St .Wendel
Graf Spee St . Wendel
Deiner , Kfm. Hamburg
Börner, Kfm. Mannheim

Hotel Rose.
Mrs. Mde. Cann Edinburgh
Mrs. Mde. Dawson England
Miss Moorhouse England
Bausch, Fabrik . Neu Kaliss
Boger England
Boucher Trenean
Berg, Kfm. Stuttgart
Schibsted , Ober-Staatsanwalt

u. Frau m. T . Christiania
Büren, Fr . Barmen
Hartwig , m. Fr . Gothenburg

Römerbai!.
Ramm, Gutsbesitzer u. Frau

Mellentin
Heichemer u. Frau Heilbronn
Driesemann , Frau Naumburg
Liebmann , Fr . Worms

Badhaus zum Spiegel.
Steiner , Krau Mainz
Steiner , Frl . Mainz
Müller Neustadt
Weiser , Frau Neustadt
Jaeger , Fr . m. Töcht . Cottbus
Lippoldes u . Frau Hedeper

Weisser Schwan.
Meincke, 2 Frl . Neustrelitz
Mathiesen Kopenhagen

Hotel Sehweinseerg.
v.Richthofen ,m.Fr .Darmstadt
Elsässer , Dr . m. Fr . Köln
Aschermann Cronberg
Knatz , Dr . phil . Wien
Rupp. Kfm. Ems
Wesche , Kfm. Düsseldorf
Mörricke, m. Fr . Weimar

Taunus-Hotel.
Burgmann m. Fr ., Fabrik.

Dresden
Burgmann , Frau Danzig
von Windisch , Officier mit

Familie Geldern
Kühl , Frl . Rostock
Voss, Fabrik , u. Fr . Dülken
Graf von Görtz , Rtr . Ochlitz
Falks , Frl . Berlin
Freitag , Kfm. Magdeburg
Bolten, Kfm. Rostock
Haverkampf u. Frau Bremen
v. Rüpenhausen , Rentr . und

Frau Baronin Berlin
Köhne , Rentner u. Frau mit

Tochter Freudenberg
Wilhelm !, Frl . Freüdenberg
Terhnst , Kfm. u. Frau Eist
Rohde-Steinberg , Rtr . Bonn
Lipinski , Oftie. u. Fr . Mainz
Kintgen , Arzt und Frau

Luxemburg
Sateking , Frl . Ettebruck
Binghain, Rentner Henford
Miss Spencer Amerika
Kaumann , Rtr . u. Fr . Cöln
Dr . Hartmann , Rentner und

Frau Ehrenbreitstein
Dumon, Rtr . m. Fam . Brüssel
Limbach , Kfm. u. Fr . Berlin
Caspar, Rentner Berlin
Kovitsch , Rtr . Russland
Dankjahn , Rentner Wilna
Wagner , Kfm. Kreuznach

Hotel Tennbiuoer.
Geiss, Kfm. Michelbach

Werner , m. Fr . Frankfurt
Fuchs , Apoth . Coblenz
Heikaus , Revisor Neuwied
Cohn, Kfm,
Joster
Joster , Frl.
Strobel , Kfm.
Schulze, Kfm.
Lucks Lehrer
Holzenthal
Henninger

Berlin
Königsberg
Königsberg

Schweinfurt
I imburg

Antwerpen
Nentershausen
Ludwigshafen

Ostermorc , Kfm. London
Hotel Victoria.

Baron Fryday Buddenburg
Wey mann u. Frau St. Johann
Wohlenberg , Fabrik , u. FrauHannover
Leyendecker Cöln
Diehl Cöln
Roosen, Officier Berlin
Leyendecker , Frl . Cöln
Haefele Regensburg
Diehl , A. Cöln

Hotol Weins.
Ohlinger , Rtr . u. Frau

Heidelberg
Dorath , Bergingenieur Ems
Baumeister , Chemiker und

Frau Weissenthurm
Rübsamen , Gutsbesitzer

Welschneudorf
Mangnes, Major Hannover
Wedet , Frau m. T . Ansbach
v. Vangerow , Buchhändler u.

Frau Bremerhaven
Freih . von Wrangel , Königl.

Badekommissar Bad.-Baden
Weber , Forstrefrend . Bingen
Ferger , Bürgerm . Westerburg
Wolff, Kfm. u . Frau Danzig

In Privathäusern.
Gsisbergstrasse 5.

Rothe , Fr . Kfm. m. T. Erfurt
Rietet Sagan

Stiftstrasse 4.
Raum, Frl . Nürnberg

II. Jinbcrr öffmIW MMNlLnHiML.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 18 . Mai 1887 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 hier:

1 Bett, 2 Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank,
2 Vertikow, 2 Sopha, 2 Sessel, 1 Vestier. zwei
Kommoden, 2 Regulateure, 2 Tische, 1 Laden¬
schrank, 1 Küchenschrank, 1 Nachttisch, 1 Teppich,
1 Wagen, 50 Coupon Stoff, 1 Kuh, 1 Fast
Sauerkraut , 3 Blechkannen , 1 Hänge,
lampe , 47 Packet Feuerzeug , 17* Eimer-
Rübenkraut , I Fast mit Essig Sv Packete
Waschpulver , 24 Packete Knorrs Haser¬
und Reismehl , 24 Schachteln Baselin,
1 Kommodedecke» 1 Schild , 4 Bierkasten,
1 halbe Kiste Cigarren , 1 Granitblock mit
weißem Marmorkreuz, 1 Doppel-Felsen grauer
Sandstein mit schwarzen Einlegplatten, ferner:
1 Kleiderschrank. 1 Kommode , ein
Consolchen , 1 Waschkommode, ! Kanapee,
1 Spiegel , 1 Bild , 1 Landauer Wagen
und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung bezüglich der fettgedruckten

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 17. Mai 1897.

4941 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . Mai d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 dahier:

8 Kleider-, 2 Consol-, 2 Bücherschränke, acht
Kommoden, 2 Vertikow, 1 Wäscheschrank, 2 Wasch- ;
console, 4 versch. Tische, 1 compl. Bett, 10 Sopha,
6 Sessel, 1 Divan, 6 gep. Stühle,^ ! Stehpult,
2 Regulateure, 3 Spiegel, 5 Bilder. ISymphonium, i
1 Kasfenschrank, 1 Ladentheke, 1 Ladenreal, vier
Milchkannen. 1 ein- und 1 zweisp. Wagen, ein
Landauer, 1 Fahrrad, 2 Pferde, 50 Mistbeet-
fensteru. a. m.

öffentlich zwangsweise argen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden. 17. Mai 1897.

3940 S lm, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . Mai 4887 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/l3 dahier:

1 Sekretär, 3 Kleiderschränke,^ 2 Schreibtische,
2 Kommoden, 4 Tische, 3 Sopha. 3 Sessel,
1 Vertikow, 1 Buffet, 5 Spiegel, 2 Regulateure,
1 Bowleu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. Mai 1897.

3939 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 18 . Mai d. I .. Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 hierselbst:

1 Kommode, 1 Regulator, 1 Nachttisch, 1 Kleider¬
schrank, 1 Spiegel, 3 Sophas, 1 altes Klavier,
3 Tische, 1 Schreibtisch, 1 Cylinder-Bureau,
1 Waage, 1 Brodgestell, 1 Faß Schmalzu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. Mai 1897.

3938 Schneider , Gerichtsvollzieher.

ichtamtlichev Theil.
Erstes Special Geschäft

Wrimn WurSmarm-AnMitt
empfiehlt sich

47 Schwalbacherstratze 47. 516*
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Neueste Nachrichten.
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Dienstag , den 18 . Mai 1887.

Griechische Thorheiten und kein Ende.
S Wiesbaden , 17. Mai.

Auf dem Kriegsschauplätze in Griechenland ist noch
keine Waffenruhe eingetreten. Von türkischer Seite ist
erklärt worden, es sei nothwendig, die strategische Linie
von Domokos in Besitz zu nehmen. Für die Griechen
war diese Linie doch unhaltbar, und nach den neuesten
Nachrichten scheinen sie sich von hier nach dem Othrys-
gebirge zurückgezogen zu haben. Dagegen sind die Griechen
auf dem epirotischen Kriegsschauplätze von Neuem an-
gnffsweise vorgegangen. S >e haben an der Luros-
mündung Truppen ausgesetzt und in der Nähe von Pre-
vesa ein angeblich blutiges Gefecht geliefert. Mit welchem
Erfolge ist noch unbekannt. Die Absicht geht auf
griechischer Seite offenbar dahin, bei Beginn der Friedens¬
verhandlungen ein Stück türkischen Gebiets besetzt zu
halten und dadurch günstigere Friedensbedingungen zu
erzrelen. In Wirklichkeit jedoch kann ein Erfolg am
Südende von Epirus an dem Stande der Dinge nichts
andern. Solche Theilerfolge sind stets belanglos, wenn
auf dem Hauptkriegsschauplatzedie Entscheidung anders
ausgefallen ist.

i? '* ©riedjeit können umso weniger darauf rechnen,
daß ,hnen ein erfolgreiches Vorgehen gegen Prevesa in
Anlehnung gebracht werde, als ihr Feldzug in Thessalien
rm Grunde nichts weiter als eine große Retirade war.
Sie sind hier geradezu einer ehrlichen Feldschlacht ausge¬
wichen und haben damit auch ein moralisches Anrecht
auf milde Behandlung ebenso wie schon durch die leicht¬
fertige Provozierung des Krieges verwirkt. Ebenso
nutzlos wie die Fortsetzung der Plänkeleien in Epirus

uoch unsinniger als diese ist die Bombardirung offener
Kustenstadte, die sich die griechische Flotte, die sonst

«L Wem.ß geleistet hat, noch immer angelegen sein
tatzt. Das eine wie das andere kann nur dazu beitragen,

Einstellung der Feindseligkeiten von türkischer
te  v ' lmusgeschoben und die Türkei hartnäckiger in

ihren Forderungen für den Friedensschluß gemacht wird.
Nimmt man noch hinzu, daß sich in neuern Aus-

Mn griechischer Staatsmänner noch immer der alte
Größenwahn wiederfindet und sogar uoch mit einem
Kriege bis aufs Messer gedroht wird, so ist es recht un¬
verständlich, wie ein Theil der europäischen Presse,
namentlich in Frankreich und England die Friedensver¬
handlungen noch immer vom griechenfreundlichen
Standpunkt aus betrachtet Hot. Die Diplomatie in
Kdnitantinovel, insbesondere die Vertreter der europäischen

Zweites Blatt.
Ostmächte werden sich den Rathschläg-n, der Pforte
einen für Griechenland günstigen Frieden mit diplomatischem
Hochdruck zu diktieren, gewiß nicht fügen. Die Mit¬
teilung der Vertreter der Großmächte in Konstantinopel,
daß diese eine Intervention übernommen haben sowie die
Anfrage nach den Friedensbedingungen der Türkei sind
von der Pforte entgegengenommen worden. Der Sultan
bat eine Antwort für die Zeit nach dem Beiramfeste in
Aussicht gestellt.

Trotz der Schwierigkeiten, welche die Vereinbarung
der Friedensbedingungen namentlich auch über die Bürg-
schäften für die Kriegsentschädigung machen wird, ist
doch ein Erfolg der diplomatischen Bemühungen zu er¬
hoffen, wenn Griechenland nicht von neuem Thorheiten
begeht und sich vielmehr in den unabänderlichenZwang
der Thatsache fügt, daß seine geistigen, wirthschaftlichen
und moralischen Kräfte weit hinter seinen kriegerischen
Gelüsten zurückgeblieben sind, und daß es nur von der
Gnade des Siegers und der Großmächte ein neues
Leben in friedlicher Sammlung seiner Kräfte
warten darf.

er-

Die MuDmng des„gSiirjgmf
iw Köttiglicherr Theater.

— Wiesbaden , 17. Mai. Der diesjährige Festspiel-
Cyklus hat mit der gestrigen Erstaufführung des fünfaktigen

chausprels von Joseph Lauff„Der Burggraf,"  einen vielver¬
sprechenden Anfang genommen. Man sah der gestrigen Auf-
fuhrung nicht nur in Wiesbaden, sondern in der ganzen litterarisch
gebildeten Welt mit großem Interesse entgegen, weil es ja ein
ostcnes Geheinmiß ist, daß Se. Majestät der Kaiser sowohl den
ganzen historischen Vorwurf des Schauspiels festgestellt, als auch
der höchst glanzenden Ausstattung und der künstlerischen Aus¬
führung der einzelnen Scenen, namentlich der beiden letzten Akte
seine volle Aufmerksamkeit gewidmet, ja zum großen Theile thätig
dabei mitgewirkt hat. Man braucht kein besonderer Freund oder
Gegner der spezifisch höfischen Muse zu sein, um zu empfinden,
daß dadurch für den Dichter ein mächtiger Impuls gegeben wurde,
der den Genius zwar auf's Höchste anfeuern und entfalten,
aber auch seine freie, selbstschöpferischeKraft beeinflussen,
ihr eine bestimmte, eine einengende Richtung geben mußte.
Was Wildenbruch mit mehr oder weniger Geschick seit Jahren
versucht, nämlich dem deutschen Volke das ruhmreiche Geschlecht
der Hohenzollernfürstendurch packende Scenen aus der Geschichte
des Fürstenhauses vor Augen zu führen, ihre Handlungen, ihr
Streben und ihr auf Wohlergehen und Machtstellung des deutschen
Vaterlandes gerichteten Ziele zu popularisieren, in der Er¬
innerung lebendig wachzurufen, hat Joseph Lauff mit seinem
„Burggrafen" erfolgreich fortgesetzt. Man wird sich, wenn man
mit der Geschichte des Mittelalters intimer vertraut ist,
allerdings nicht verhehlen können, daß der Dichter zur
Bewältigung seiner Aufgabe, zur harmonischenAbrundung des
Ganzen recht häufig die geschichtlichen Thatsachen mit seiner ihn
beherrschenden Phantasie stark verquickt hat, daß er hier und da
seinen Figuren ein intensives Colorit giebt, wo nüchterne Farben
ein« größere Einheitlichkeitdes Gesammtbilde» erzielt hätten. Der
Pstllrgraf Ludwig von Nahemz. B. soll hier lediglich durch seine

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 17. Mai.

Kaiser Wilhelms U- Reden.
Vor kurzem ist in Reclam» Universal- Bibliothek ein

Bändchen für 60 Pfg. erschienen, dag die Aufmerksamkeit
nicht nur jedes Politikers, sondern überhaupt jcdeS Deut¬
schen verdient. Wir meinen„Die Reden Kaiser WilhelmSII.
in den Jahren 1888 bis 1895.« Dem Büchlein ist
zweifelsohne eine große nationale Bedeutung zuzumeffen,
!>enn die Reden Kaiser Wilhelms II . werden jetzt erst durch
die Aufnahme in die Universalbibliothek Gemeingut der
Nation, sie werden in dem einfachen Gewände der bekannten
20 Pfg.-Heftchcn in Palast und Hütte einziehen. Und das
ist von großer Bedeutung, denn so viele Biographien über
unseren Kaiser bereits auch erschienen sind, nichts vermag
ihn so wahr darzustcllen, wie seine eigenen Reden. Diese
bezeugen am besten seine hohe Auffasiung vom Herrschcr-
beruf, sein strenges, echt hohcnzollernscheS Pflichtgefühl,
eine Treue gegen die verbündeten Fürsten und die Liebe

zu seinem Volke.
*

Die augenblickliche diplomatische Lage
wird in einem Telegramm aus Wien  als verwickelt be¬
zeichnet und man ist von der ursprünglich sanguinischen
Auffassung, daß die aanze griechisch.türkische Angelegenheit

rasch beendigt sein werde, abgekommen. Aus guter Quelle
wird mitgetheilt, daß die Botschafter Englands und
Frankreichs in Constantinopel am Samstag dem Sultan
in längerer Unterredung die Nothwendigkeit eines
Waffenstillstandes auseinandersetzten, doch weigrrte sich
der Sultan unter Hinweis auf die jüngsten Operationen
der griechischen Armee darauf einzugehen. Da die Bot»
schafter aber betonten, daß die Fortdauer der Feindselig¬
keiten ein Anwachsen der Kriegskosten zur Folge habe
und die Mächte für eine Rückzahlung derselben keine
Garantie in Aussicht stellen könnten, entschloß sich der
Sultan, die oben genannten Bedingungen den Botschafter»
mitzutheilen.

Deutschland.
* Berlin , 16. Mai. (Hof- und  Personalnach¬

richten .) Wie aus Elbing gemeldet wird, trifft der
Kaiser am 24. Mai, aus Schlesien kommend, in Schlo«
bitten beim Grafen zu Dohna eia und wird sich nach
eintägigem Aufenthalt von dort zu Wagen nach Prökeb
witz zur Rehbockjagd begeben. Nach vorläufiger Be¬
stimmung wird der Aufenthalt des Kaisers in Prökelwitz
bis zum Ende der Himmelfahrtswochewähren. Gelegent»
lich der Denkmals-Enthüllung in Köln am 18. Juni
wird der Kaiser auf einige Tage in dem königlichen
Restdenzschloß zu Brühl Wohnung nehmen. Desgleichen
wird gelegentlich der Denkmalsweihe der Benediktiner-
Abtei Maria-Laach vom Kaiser ein Besuch abgestattet
werden.

— D ie nationalliberale Fraktion  deS
Reichstages hat eS abgelehnt, als solche an der Unter¬
stützung deS Antrages Rickert und Genoffen, betreffend Er¬
laß eines sogenannten Nothvereins-RcchteS, sich zu be¬
theiligen. Die Nationalliberalen werden aber, soweit die
„Nat.-Ztg.« unterrichtet ist, für den Antrag ebenso stimmen,
wie sie eS im Juni v. Js . gethan haben.

— Eine Anzahl socialistischer Versamm¬
lungen  findet am nächsten Donnerstag alS Protest
gegen daS neue Vereinsgesetz  statt. Auch für die
Umgebung Berlins sind Versammlungen seitens der Social»
Demokraten geplant.

— Der Vorstand des Vereins der Ge¬
treide - und Produktenhändlrr  hat beschloffen,
dem Oberpräsidenten von Achenbach ans dessen Schreiben
zu erwidern, daß der Verein auf seinem Standpunkte be¬
harre, daß er keine Börse bilde. Ferner wurde beschlossen,
ofort das Ober-Berwaltungsgerichtgegen die Aufforderung

des Oberpräsidenten anzurufen.
Liebe zu Beatrix zu dem Haschen nach der Kaiserkrone veranlaßt
worden sein, während in Wirklichkeit doch sehr wesentliche andere
Motive die Triebkraft bildeten; auch scheint uns dessen Charakter¬
zeichnung. wie die kraftvolle Haltung des Bischofs von Mainz
nicht mit den geschichtlich nachweisbaren Thatsachen übereinzu¬
stimmen. .Jni Ganzen aber hat der Dichter ein Werk geschaffen,
das würdig der deutschen Schauspielbühne ist und es verdient, in
so bewunderungswürdiger, königlicher Vollendung, wie gestern, auf
der hiesigen königlichen Bühne zur Darstellung zu gelangen.

Burggraf Friedrich HI. war eine echte Heldengestalt, ein Fürst
so recht nach dem Herzen seiner getreuen Nürnberger. Der erste
Akt zeigt ihn uns auf seiner Stammburg, voller Zorn über die
tiefe Zerrissenheit der deutschen Stämme, die feit dem Tode des
letzten Hohenstaufen das Vaterland an den Abgrund zu bringen
drohte:

„O Deutschland, Deutschland— heil'ger Eichenbaum,
Du stehst verwaist, entlaubt ist Deine Krone,
Und Deine Sparren reckst Du jammernd auf,
Als müßren sie beim Himmel droben klagen.
Rur dürre Blätter rascheln im Geäst
Mit finsterm Mahnen.

. . . Sturm schlägt an mein Ohr!
Das ist der Sturm, der welke Blätter fegt,
Auf daß sich neue froh vom Baste ringen.
Die Axt an diese kaiserlose Zeit!
Ein donnernd Halt dem Sterben und Verfall!"

Dann gedenkt er der deutschen Länder, die durch den Unfrieden
deutscher Fürsten in des Böhmenkönigs Gewalt gefallen sind:

>jP  Oestreich . Oestreich, armes Steierland,
So heilig mir und der Erinn'rung voll—
Wo ich so oft mit meinem Rudolf jagte!

Dem Böhmenkönig steht Ihr nun zu Lehn,
Der tschechisch fühlt und frech nach Tschechenart
Die deutschen Völker mit dem Szepter weidet."

Inzwischen sind seine treuen Nürnberger Bürger unter Führung
des Schmiedes Ticle Swolle zu ihm gekommen, um ihm den
Jammer und die Roth des Landes vorzutragen und
Abhilfe zu erbitten. I » stürmischer vegeffterung jubeln sie chm

zu: „Heil Friedrich von Zollern", während der Burggraf volle!
Entzücken ruft:

„Mit solchem Volk läßt sich die Welt regieren!"
Zur Jllustrirung dieser Roth stürzt zu seinen Füßen ein hilfloser

Weib, dem die Falkensteiner den Gatten geraubt nnd den Säug^
ling in wilder Lust getödtet haben. Friedrich beschließt nun, [tat:
eines Schreibens an den ihm wohlgesinnten Bischof von Mainz
selber zu diesem zu gehen und für die Wahl eines neuen Kaisers
zu wirken. Tiele Swolle, dem, wie er sagt, der Herr„ein zweÜ
Gesicht gegeben", schildert eine ihm erschienene Vision:

„ . . . Gewaltig schwebte mir zu Haupt
Ein schwarzer Adler kreisend in den Lüsten.

Und aus der Weite stieg ein weißes Licht
Bis zum Zenith. Da sah ich einen Schild—
Und eine Krone— und in ihrem Glanz
Im tiefsten Frieden schlummerten die Lande.

Wem gilt die Krone?"
Burggraf.

„Ich trag' sie nicht. Doch was da kommen wird
Im Wandel der Geschicke und der Zeiten,
Das steht— bei Dem! (Zeigt nach oben.)

Jetzt aber stehts bei mir,
Das arme Reich zu schirmen und zu schützen.
Die Roth ist groß, ein Lenker fehlt dem Reich,
Und Hilst mir Gott, will ich den Rechten finden!
Mein ganzes Fühlen, meine beste Kraft
Setz' ich daran, — und was da kommen mag:

Dem Feind zum Trutz,
Dem Freund zum Schutz,
Dem Reich zur Ehre!

Ist Zollerns Wahlspruch alle Zeit gewesen.
(Die Arme breitend.)

Glaubt und vertraut— denn ich, ich bin ein Zoller!"
Der zweite Akt versetzt uns auf Burg Falkenstein, ei»

dekoratives Prachtstück ersten Ranges. Hier lebt Beatrix, die
leidenschaftlich nur nach dem Purpurmantel strebend- st'üher
Gemahlin des nicht anerkannten Königs Richard von Cornvallc
Pfalzgraf Ludwig von Bayern, den sie früher durch falsche An¬
schuldigungen bestimmt hatte, seine Gemahlin Maria von Bur



Seite 2 . Dienstag _ _

* München, 15 . Mai . Die heute Nachmittag er¬
schienene Nummer der „ Münch . Freien Presse " wurde
soeben wegen des Leitartikels confiScirt.  Der Artikel
führt den Titel : „ Aus der Kinderstube eines klassischen
Volkes , ouS kürzlich gefundenen Briefen deS Tacitus,
midernistrte Uebersetzung ."

Ausland.
* Rom , 15 . Mai . Die beutige Kamm ers  i tzun  g

hatte einen höchst unruhigen Schluß, als Cavallotri und
der Socialist Costa Interpellationen »her den geheimniß.
vollen Tod des Socialisten Frezzi einbrachten . Costa
erregte große Unruhe , als er fortwährend von Mord sprach.
Rudini erklärte sich bereit , nach der Afrika -Diskussion
Cavallotti zu antworten . Die neuere ärztliche Enquete
ergab , wie jetzt selbst die offiziöse „ Opinione " miltheilt,
daß der Tod Frezzi ' s gewaltsam erfolgte . Drei Stadt.
Polizisten und zwei Gefängnißwärter wurden heute verhaftet.

* Rom , 16 . Mai . Die Polizei verhaftete einen
Polizei - Feldwebel  und 4 Polizisten , welche am
Todestage des Anarchisten Frezzi  im Polizei-
gefängniß Dienst verrichteten und sich dabei monarchistischer
Aeußerungen bedienten.

* Mailand , 16 . Mai . „ Corriere dclla Sera"
meldet , am Mittwoch werde in der Kammer das Ver¬
langen z.w gerichtlichen Versolgung Trispis
gestellt werden.

* Venedig , 15 . Mai . Der König von
Siam  ist mit seinem Bruder und Kindern hier ein¬
getroffen . Er wurde v«m Herzog von Genua im Namen
de» Könia » empfangen.

* Kopenhagen , 15 . Mai . Graf Mogcnssrijs,
ein Mitglied de» LandsthingS und der reichste Gutsbesitzer
des Landes , wird das neu « Cabinet  bilden.

* London , 15 . Mai . Die Griechen  machen alle
Anstrengungen , um noch vor dem Abschlüsse eines Waffen¬
stillstandes Nikopolis und Prevesa in ihre Hände zu be¬
kommen . Bei Gribovo wurde heute Morgen der Kampf
wieder ausgenommen . Eine starke Abtheilung epirotischer
Freiwilliger , unterstützt durch ein Regiment Infanterie
und zwei Geschütze , griff heute die Batterien von Niko¬
polis von der Landseite an , während .die griechischen
Kanonenboote das Fort von der Seeseite bombardiren.
Die Türken vertheidigen sich kräftig.

* Paris » 15 . Mai . Nach einer hier eingetroffenen
Privatmeldung aus Athen hat Prevesa capitulirt . Die
eingeschloffene türkische Besatzung entsandte den griechischen
Bischof von Prevesa mit dem Ersuchen , ihnen bewaffneten
Ahrua , u gestatten.

' Athen , 16 . Mai . Ein große « Kriegsschiff
kaperte drei außerhalb des Thermaischen Golfes unter
türkischer Flagge segelnde Schiffe und zerstörte die tür¬
kischen Berschanzungen bei Platamon und dos türkische
Lager bei Skalaleptokarya . Der Commandant des West¬
geschwaders telegraphirke der Regierung , daß das am
Larisfluß befindliche Heer von zwei Seiten angegriffen worden
sei und sich in schwerer Lage befinde . AuS Cceta trafen
gestern zwei Pionier -Bataillone und die zweite Compagnie
de» 1 . Bataillons vom 1 . Regiment ein.

* Athen , 16 . Mai . Biel besprochen wird hier eine
mehrstündige Unterredung  dseS deutschen Ge¬
sandten  mit dem Ministerpräsidenten Ralli . Allgemein
wird angenommen , die Großmächte würden zur Erhaltung
der Dynastie Griechenland Creta geben.

* Athen , 16 . Mai Die Regierung beschloß , bie
türkischen Fordern naen a l s nnannehm-

Wiesbadener General -Anzeig er.  _
bar zurückzuweisen  und die militärischen
Operation aufs eifrigste fortzusetzen . Gleichzeitig erhielt
die Flotte strikte Befehl , die von kürkischer Seite an-
geworbenen Kaperschiffe als Seeräuber zu behandeln . Bei
Domokos finden heute heftige Kämpfe statt.

* Athen , 16. Mai. Die türkischen Friedens¬
bedingungen  werden hier als unannehmbar bezeichnet.
Es herrscht große Aufregung . Heute findet ein Minister¬
rath statt , in welchem wichtige Beschlüsse gefaßt werden
sollen . Die Situation für die königliche Familie ist
wieder gefahrdrohend . Die Truppensendungeu nach dem
Epirus werden beschleunigt.

* Kanea , 15. Mai. Nachdem die Insurgenten in
AkrotiriS erfahren , daß König « Georg auf die
Annexion Kretas  verzichtet habe , beschlossen die¬
selben , die Waffen nicht eher nicverzulcgen , bis die tür¬
kischen Truppen von Kreta zurückgezogen worden sind.

* London , 15. Mai. Die „Morning Post" meldet
auS Constantinopel , heute habe der Sultan die Antwort
betreffs deS W a f s e n st i l l st a n d e s gegeben.

KMriagei» Wicsbsdc».
** Wiesbaden , 18 . Mai.

Wohl selten hat unsere Bäderstadt ein solches Contingcnt von
Fremden beherbergt , wie in den Tagen , an welchen die Kaiser !.
Majestäten in unseren Mauern weilen , dazu waren gestern die
Einwohner unserer nächsten Umgebung herbeigeeilt , sodaß sich in
den Straßen um das Kgl . Schloß und in der Wilhelmstraße von
früh bis spät eine dicht gedrängte Menschenmenge hin und her be¬
wegte . Jeden Augenblick suchte sie zu erspähen , da sie das Herrscher¬
paar , sei es auf einer Ausfahrt , sei es vor den Fenstern des Kgl.
Schlosses erblicken konnte , und nicht enden wollten dann die Hoch¬
rufe und sonstigen Ovalionen , die den Kaiserlichen Majestäten
von dem enthusiasmirten Publicum dargebracht und von den Aller¬
höchsten Herrschaften aufs Huldvollste durch Gruß erwidert wurden.

Während am Samstag Abend nach dem gegen 7 Uhr beendeten
Diner bei Excellenz v . L i e b e n a u Ihre Majestät im König !.
Schlosse verblieb , fuhr Se . Majestät der K a i s e r in Begleitung
Allerhöchstseines Flügeladjutanten Major v . B ö h n im offenen
Wagen zur Generalprobe des historischen Schauspiels „Der Burg¬
graf " in das Kgl . Theater . Während der Probe hatte der Kaiser
in der Mitte des Parquets Platz genommen und unterhielt sich
auf das Lebhafteste mit dem Verfasser des Stückes und Hrn . Inten¬
dant v . Hülsen.  Die Probe währte bis gegen 11 Uhr , worauf
der Kaiser in das Kgl . Schloß zurückkehrte.

Hatte man angenommen , daß die Kaiserlichen Majestäten am
Sonntag Bormittag den G o tte S d ienst in der Marktkirche besuchen
würden , so hatte man sich nicht getäuscht , jedoch war ein diesbezüg¬
licher Allerhöchster Entschluß erst am Sonntag früh bekannt ge-
worden . Um 10 Uhr Vormittags begaben sich Ihre Majestäten
zu Fuß nach der Marktkirchc , in die sie durch die an der Rückseite
der Kirche belegene Thur cintraten . Der Kaiser trug wieder die
General -Jnterimsunisorm mit dem Helm der Garde -Kürassiere,
während die hohe Frau eine roth -lila Robe angelegt hatte . Das
Hcrrschcrpaar nahm in der Loge I . König ! Hoheit der Frau
Prinzessin Luise von Preußen Platz . Für I . König !. Hoheit die
Frau Erbgrvßhcrzvgin von Mecklenburg -Strelitz , welche ebenfalls
mit Gefolge in der Kirche anwesend war , waren 3 Stuhlplätze am
Altar reservirt worden . Der Gottesdienst fand in der üblichen
Weise statt und hielt Herr Pfarrer Zic men d orff  die Predigt.
Das Gotteshaus war bis auf den letzten Platz gefüllt und selbst
in den Gängen hatten noch Kirchenbesuchcr Aufstellung genommen.
Punkt 11 */« Uhr war der Gottesdienst beendet und das Kaiser¬
paar bestieg den bereitstchenden Wagen und fuhr durch die Spalier
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bildende Menge , welche das Herrscherpaar enthusiastisch mit Hoch

rufen begrüßte , die huldvollst durch Gruß erwidert wurden , zunächst
bei I . König !. Hoheit der Prinzessin Luise von Preußen vor , wo
die Majestäten Ihre Karten abgeben ließen . Das gleiche geschah
später bei I . König ! Hoheit der E r b gro ß h erzogi n von
Mecklenburg - Strelitz,  welche im „Kaiserhof " Wohnung ge¬
nommen hat , und I . Durch ! der Prinzessin Elisabeth von Schaum-
burg -LiPpe . Kurz nach 11 */ , Uhr kehrten die Majestäten in da»
Schloß zurück , woselbst um 12 Uhr Frühstückstafel stattfand , zu
der einige Einladungen , darunter auch an den Dresdener General¬
intendanten Grafen Seebach  ergangen waren.

Gegen 2 Uhr verließ die Kaiserin  das Schloß und beehrt«
den in dem Garten der Familie von Knoop  veranstalteten reiz¬
vollen Kinderkorso  in Begleitung Allerhöchstihrer Hofdame
Frl . v o n G e r s d o r f f mit Ihrem Besuche . Die hohe Frau
erschien dortselbst kurz nach 2 Uhr und wurde von Freifrau von
Knoop und den Herren des ComiteeS für die Veranstaltung am
Eingänge zum Garten empfangen und durch den reizend decorirten
und glanzvoll auSgeschmückten Park geleitet . Die in den ver¬
schiedenen Verkaufskiosken bedienenden Verkäuferinnen , sämmtlich
Damen der hiesigen Gesellschaft , zeichnete I . Majestät huldvollst
durch Ansprachen aus und ließ in dem besonders errichteten Kaiser¬
pavillon , wo Allerhöchstdieselbe eine Tasse Kaffee anzunehmen ge-
ruhte , den Kinderkorso vorüberziebcn , dabei wiederholt der Aner¬
kennung über das wohlgelungene Arrangement Ausdruck verleihend.
Der Korso war i» seinen Einzelheiten äußerst imposant , reizvoll
und von nachhaltigem Eindruck . Rach einem weiteren Rundzange
durch den Garten , bei welchem die Kaiserin einzelne Schülerinnen
der höheren Töchterschule , welche an dem Menuett theilgenommen
hatten , anzusprechen geruhte , verabschiedete sich die hohe Frau.
Später erschien incognito I . Kgl . Hoh . die Erbgroßherzogin
von Mecklenburg - Strelitz  in dem Garten . Die hohe
Frau wurde ebenfalls in den Kaiserpavillon geleitet , wo sie eine
Tasse Kaffee anzunehmen geruhte und dem nochmals vorüberziehendcn
Korso zuschaute . Dar Wetter , welches Anfangs die ganze Bcran-
staltung zu vereiteln schien, klärte sich aus und herrlicher Sonnen¬
schein überfluthcte das glanzvolle Bild , welcher sich in dem Herr-
lichen Park der Billa von Knoop darbot . Die Veranstaltung war
äußerst zahlreich besucht und dürste dem edlen Zweck ein namhafter
Betrag durch dieselbe zuflicßen.

Die Kaiserin kehrte von dem Corso 2 */s Uhr in das König !.

Schloß zurück und unternahm um 3 Uhr im Gemeinschaft mit dem
Kaiser eine Spazierfahrt nach dem Jagdschloß Platte , von welcher
die Allerhöchsten Herrschaften über die Platter -, Schwalbachcr -,
Friedrich - und Marktstraße gegen 5 Uhr in das König !. Schloß
zurückkehrten . Dortselbst fand um 5 */, Uhr Diner statt , zu der
Se . Kgl . Hoheit d er Großherz og von Hessen mit Ge¬
mahlin aus Darmstadt,  mittels Hofequipage von Seeheim
ab , hier cingetroffen waren . Außerdem waren zu dem Diner Ein¬
ladungen ergangen an : Ihre Kgl . Hoh . die Erbgroßherzogin
von Mecklenburg - Strelitz , Se . Durch ! Prinz R i c o-
laus von Nassau,  welcher in preuß . Generalsuniform er¬
schienen war und Ihre Durch !. Prinzessin Elisabeth von
SchauNiburg - Lippe.  Auch das Gefolge der Fürstlichkeiten
nahm an der Tafel Theil , welche sich um 7 Uhr zur Aufführung
von „Der Burggraf " in daS Kgl . Theater begaben . Der Kaiser
fuhr mit dem Großherzog , welcher die Generalsuniform seines
Heff . Leibrcgiments trug , im offenen Wagen dorthin , während die
K a i s « r i n mit der G r o ß h e r z ° g i n im geschlossenen Wagen
folgte.

Bezüglich der Theatervorstellung  verweisen wir auf
die Recension derselben ; möchten aber doch bemerken , daß sowohl
die Kaiserlichen Herrschaften , wie die andern anwesenden Fürstlich-
Uchkeiten ihrer Allerhöchsten Anerkennung sowohl über das Stück
selbst wie über die Aufführung Ausdruck verliehen . Auch im Ge¬

folge hörte man nur eine Stimme der Anerkennung . Der Kaiser
ließ sowohl den B -rfasier wie auch die Darsteller der männlichen
und weiblichen Hauptrollen Hrn . F a b e r und Frl . Willig  zu
sich in di - Loge entbieten und zollte denselben ehrende Worte der.
Anerkennung.

Habsburg , die Kirchenglocken läuten , weihevolle Orgelklänge und
Chorgesang leiten den feierlichen Akt zur Kaiserwahl ein . Unter
großartigem Pomp erscheint der Kirchenfürst mit seiner Begleitung,
und Friedrich wird zum Herold bei der Wahl bestimmt . Der
böhmische Kanzler erscheint ebenfalls und will mitstimmen , doch
der Bischof und die übrigen Wähler weigern sich, seine Stimme
anzuerkennen . Alle Bemühungen der Beatrix , die zur Ueber-
raschung Aller in den Kreis tritt , den Böhmen ermuntert und den
Pfalzgrafen beschwört , sind vergebens . Der Böhme muß weichen;
Friedrich entwindet ihm sein blitzendes Schwert und wirft es ihm
zerbrochen vor die Füße . Rudolf wird nun durch die vierte
Stimme de? Pfalzgrafen zum Kaiser gewählt und Burggraf
Friedrich verkündet , da ? Reichspanier in der Luft schwenkend:

„Ich greife Dich , Du wogendes Panier,
Und trage Dich ums Morgenfonnenroth
Den Rhein zu Berg in Habrburgs treue Hände.
Denn auferstanden mit dem Bannertnch
Ist Deutschlands Ehre . Fliegen soll '8 im Wind
Als Künder einer neubeschwor ' nen Zeit!
Ein frischer Puls durchströmt das ganze Volk„
Wie er geschlagen in den Staufcrtagcn,
Und die Geschichte hebt den Hammer auf
Und nceißelt in den starrenden Granit:
Ein Gott — ein Reich — ein Herrscher — eine Treue !"

Unter Glockcngeläutc und Jubelgesängen zieht der Burggraf
von dannen , zu Rudolf von Habsburg , der vor den Thoren von
Basel ein Zeltlager unterhält . Der Burggraf und die übrigen
erscheinen vor dem erstaunten Fürsten und verkünden ihn , leine
Wahl zum Kaiser in markigen Worten , worauf dieser den Zollcrn-
grafen an seine Brust zieht und für diese Vereinigung von Zollern
und Habsburg den Segen des Himmels erfleht . Der Schund
Diele Swollc aber nimmt das Wort und beschließt das Spiel

mit den Worten : /

gund zu enthaupten , erscheint bei ihr und wirbt um ihre Liebe
Beatrix besinnt sich, daß sie nur durch ihn die Kaiserkrone erreichen

' könne und bestimmt ihn , als Lohn für ihre Liebe sich zum Kaiser

wählen zu lassen:
Ich sonnte mich im Glanz der höchsten Würde
Und meine Augen , die den Zauherstrahl
Aufsogen von dem Kronenmeteor,
Sic können sich an 's Dunkle nicht gewöhnen.
Wer in die Guth des Sonnenballs geschaut,
Den blenden nicht die dämmernden Planeten.

Ludwig.
Doch meine Liebe und mein feurig Herz f . . ?

Beatrix.
Ja — die sind schön und sind begehrenswerth —
Und legst Du noch den Purpur vor mir aus.
Dann ruht mein Wünschen ! Schweigend deckt die Nacht
Des Liebesrausches seliges Genießen.
Der dritte Akt führt uns in die kurfürstliche Pfalz zu Mainz,

eine herrliche Säulenhalle mit prachtvollen mit Heiligenbildern

gewirkten Borhängen . Der im Jagdkostüm auftretcnde Bischof
heißt Friedrich herzlich willkommen . Dieser schildert das Elend
der deutschen Lande und schwärmt von einer neuen Morgenröthe
Deutschlands , die mit der Wiederwahl eines Kaisers er¬

scheinen werde . Der Bischof möchte am liebsten Friedrich selber
zum Kaiser gewühlt sehen , aber dieser lehnt bestimmt solch
Ansinnen ab:

„Mich dark der Krone herer Glanz nicht blenden!
Der Ehrgecz nicht , die Pflicht trieb mich nach hier.
Der inn ' -e Geist f-’-r die gcweiyte Sache —
Und nickt die Sucht dem eignen Selbst zu dienen ."
-Dort fern tot Jura aus dem Adlerhorst
Da haust «in Mann mit gradem deutsq . n Sinn»
Mit Nickernaje und mir Adlerblick;
EehaMMi s^ öer sind ihm die Gedanken
Und cne : n ist die Faust . . . .

Rudolf von Habsburg!

Er ist ein Pfleger der Gerechtigkeit,
Ein Hort deS Friedens und ein Vogt der Liebe.
Das Blut von Habsburg ist auch Zollernblut,
Wir rühmen uns von gleicher Art zu sein:
Geschwisterkinder !"

Friedrich weiß dem Bischof die Wahl dieser Fürsten in so
glänzendem Lichte zu zeigen , daß er gerne zustimmt und da'
rauf dem Bayern , der die Unterstützung des Kirchenfürsten für
seine eigene Wahl zum Kaiser verlangt , nach einer hocherregten
Scene abweist , worauf Ludwig rachedrohcnd und wuthschnaubend
davon eilt.

Im vierten Akt , auf der Burg Falkenstein , schließt der
Kanzler König Ottokars von Böhmen einen Pakt mit Beatrix,
daß dieser für Ludwigs Wahl stimme und da auch Brandenburg
und Sachsen für ihn sind , so sicht sie sich schon mit vier von
den sieben Stimmen auf dem Kaiscrthron . Im Wonnetaumel
frönt sie Ludwig mit einem Kranz blühender Rosen als Sinn¬
bild der Kaiserkrone und als die Umstehenden rufen „Pfalzgraf
Ludwig soll leben, " wehrt sie ihnen mit dem Rufe : „ Der
Kaiser lebe ." Der herrliche , von echt poetischem Zauber be¬
herrschte Akt bringt dann eine große Apotheose , den Einzug
Lndlvigs und seiner Geliebten in die inneren Burgräume , unter
Chorgcsang und Jubelrufen und ein reizendes Menuett , das streng
im Style des 13 . Jahrhunderts durchgcführt ist . In dem all¬
gemeinen Jubel ertönt aber auch das „Ave Maria " und bei diesem
Namen erscheint der Geist der ermordeten Maria von Brabant,
der Beatrix entsetzt zurücktaumcln läßt.

Im letzten Akt , dessen erster Theil im Römer zu Frankfurt
spielt , hat Friedrich eine Begegnung mit Ludwig . Der Zoller

wirbt mit feurigen Worten um , dessen Stimme für Rudolf von
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Hiamanten-Kegionen.
Roman aus der New- Yorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
(Nachdruck verboten.)

.Wen stellt das Bild vor ?" fragt Ada anscheinend
harmlos, während sie sich bückt, um etwas vom Boden
a^ u9e°en, f̂untt die andre die Spannung in ihren »lügen
nicht bemerke. 0

„Interessiert Sie das so sehr?"
->3ch — ich finde das Bild sehr hübsch."
Frau Harrjson lacht schrill aus.
«Jeder fand das — auch et !" murmelt sie. . Das

Mädchen war meine ärgste Feindin," fährt sie heftig fort.
„O, wie ich diese Ada Forest haßte!"
cwi 1 • • * Schon wieder dieser Name! . . .

es ihre Mutter? Ist sie es nicht? . . . War sie
vielleicht nur eine Halbschwester von William Douglas
unv tragt deshalb einen andern Namen?
Wrw !!,2 ^ Q| rten^ d " fragt Ada leise, indem ihre großen,St Är ut,äD "“ in iaä
». « '& i7 «„T4m. 0|,en “4 -

einer heftigen Bewegung reißt sie Ada das
Hand und zerreißt es in vier  Theile.

Neues aus aller Welt.
- Unlauterer Wettbewerb . Für weitere kaufmänni!» -

Kre.se von hervorragendem Interesse ist eine Klage wegen unlau.
teren Wettbewerbs, die das Berliner Schöffengericht beschäftiae
Privatkläger war der Fabrikant künstlicher Blumen . Ton st an t
B l ° , r ° n ,n B er l , n , Beklagter der Kaufmann A. I a n d ° r
in Firma Hamburger Engroslager A. Jandorf u. Co Die Klaae
gründete sich auf folgenden, vom Beklagten nur in unwesentlicken
Punkten bestrittenen Thatbcstand. Der Angeklagte hatte in den
Schaufenstern seines Geschäfts am Spittelmart fast einen Monat
hindurch Plakate angebracht, auf welchen mit großen Buchstaben
angezeigt war, daß ein Dutzend Veilchen I Pfenniq
koste . Nun kostet die Herstellung künstlicher Blumen schon2 Pfg
pro Dutzend. Jandorf selbst hat für die Veilchen seinen Lieferanten
auch diesen Preis bezahlen müssen. Der Angeklagte behauptet nun
zwar mit Recht, daß ihm Niemand verwehren könne, seine Maare
zur Hälfte des Einkaufpreises zu verkaufen. Der Privatkläger be¬
hauptete aber und trat dafür den Beweis an. daß der Angeklagte
in diesem Falle gar nicht die Absicht hatte, wirklich zu diesem Preise
zu verkaufen, sondern die billige Preisankündigung nur als Mittel
benutzen wollte, um Käufer für andere Sachen anzulocken. Der
erstaunlich billige Preis für Veilchen zog denn viele Kauflustige an.
Der Angeklagte soll nun aber höchsten« 12 Dutzend, d. h. ein Gros
zu dem angezeigten Preise verkauft baden. Verlangte Jemand da¬
gegen 15 Dutzend, so würde die Maare nicht zu dem angezeigten
Preise, sondern zu dem Preis von 25 Pfg, abgelassen. Ebenso
sollen Leute, die Vormittags ein Gros für 12 Pfg, gekauft hatten,
zurückgewiesenworden sein, wenn sie am Nachmittag wieder ein
Gros für denselb.en Preis verlangten. Der Rechtsbeistand des

„So —!" Sie atmet tief aus und wirft die Stücke!
auf den Boden. „Jetzt existiert nichts mehr von Dir, I
Ada Forest!" i

Ada ist zu Muthe, als müsse sie aufschreien. Der
Wuthausbruch der Frau da bestärkt sie in der Ber-
wuthung, daß das Bild ihre Mutter vorstellt. Fest preßt
sie die Zähne auf einander, um sich nicht zu verrathen.

„Packen Sie fertig ein!" befiehlt Frau Harrison
mit einer gebieterischen Handbewegung. „Dann tragen
Sie die Papierfetzen hinunter und lassen Sie Mary da¬
mit den Ofen anzünden! Ich reite jetzt aus. Adieu!"

Damit nimmt sie die Schleppe ihres dunkelbraunen
Reitkleides in die Höhe und schreitet der Thür zu, wobei
sie mit ihren hohen Stiefelabsätzen heftig auf dem zer
risienen Bild herumtrampelt.

Ada hebt vorsichtig die vier arg beschädigten Stücks
des Bildes auf und legt sie aneinander.

„Arme, arme Mutter !" murmelt sie mit vor Schmerz
und Empörung bebenden Lippen.

Sie packt langsam den Koffer fertig, um ihre erreg
ten Nerven ein wenig zu beruhigen. Dann ruft sie Mary
herauf.

Diese stößt beim Anblick des Bildes einen Schrei der
Verwunderung aus.

„Ah, wie schön— gerade so sehen Sie aus, Fräu
lein. Wollen sie cs nicht behalten?"

„Frau Harrison wünschte, daß Sie e? verbrennen
mögen, Mary," bemerkt Ada zögernd.

«Ach was, dazu ist es zu schade! . . . Ich werde
es auf der Rückseite mit Popierstreifen überkleben und
Ihnen dann wieder bringen."

„Aber — "
«Lassen Sie mich nur machen, Fräulein, Sie trifft

kein Borwurf." Und sie nimmt das zerriffene Bild auf
ihr Zimmer und hat es nach wenigen Minuten so ge¬
schickt repariert, daß man kaum mehr die Riffe bemerkt.

Ada bestellt noch an demselben Nachmittag bei einem
Photographen eine Kopie des Bildes, welche schon nach
drei Tagen fertig ist. Dann giebt sie Mary das Ori¬
ginal zum Verbrennen. Ihrem geraden, ehrlichen Sinn
wiederstrebt es, das Mädchen zum Ungehorsam zu verleiten,
Glücklich im Besitze des geliebten Bildes, begiebt sie sich
zur Ruhe. Ihr letzter Blick fällt auf das theure Antlitz. .
Sie zweifelt nicht mehr daran — es ist das Bild ihrerMutter.

XX.
Am folgenden Vormittag steigt Ada die schmalen

Treppen des Hauses Broadway 27 hinauf. In der
Linken hält sie eine Rolle Papier. Vor einer Thür im
dritten Stockwerk bleibt sie stehen. Dieselbe trägt ein
Messingschild mit der Firma . Corbin u. Nuss»!. N-ästts

anwälte". Ohne anzuklopfen tritt sie ein. An verschie¬
denen Pulten sitzen junge Leute, die eifrig mit Schreiben
beschäftigt sind. Ein älterer Herr erhebt sich und geht
ihr entgegen.

«Sie wünschen mein Fräulein ?"
„Ich möchte einen der beiden Herrn Rechtsanwälte

sprechen."
„In welcher Angelegenheit?«
Sie nimmt aus der Tasche ein Stück Zeitungs»

papier und reicht es dem Herrn.
„Ah, in der Sache Ada Forest? . . . Bitte, näher

zu tretenI Herr Corbin ist in seinem Bureau." Damit
öffnet er eine Thür und läßt Ada eintreten.

„Herr Corbin, eine Dame wünscht Sie in der An¬
gelegenheit Ada Forest zu sprechen!"

Lautlos schließt sich die Thür wieder hinter ihr.
Ada steht einem kleinen, schmächtigen Herrn von

etwa sechzig Jahren gegenüber. Sein Gesicht ist glatt
rasiert; die klugen, grauen Augen blicken scharf und doch
wohlwollend durch die Brille auf den neuen Ankömm¬
ling; die schmalen Lippen deuten auf Energie und Cha¬
rakterfestigkeit.

„Bitte, setzen Sie sich, mein Fräulein!"
Der Advokat deutet auf einen Stuhl in der Nähe

seines Pultes. Ada nimmt Platz und blickt den Herrn
voll Interesse an. Sein Gesicht flößt ihr Vertrauen ein.

„Wie heißen Sie, mein Fräulein?"
„Ada Harrison."
Der Advokat macht eine verwunderte Bewegung.
„Ada Harrison ?' ' wiederholt er fragend, indem

er das Mädchen scharf fixiert. „Und Sie kommen wegen
der Angelegenheit der Ada Forest?"

„Ja"
„Was können Sie mir über Fräulein Ada Forest

mittheilen?''
„Sie ist meine Mutter," erwiderte Aba leise.
Der Advokat lächelt wohlwollend.
„Wenn Sie das beweisen können, so erwartet Sie

ein hübsches Stück Geld, mein Fräulein."
Ada errölhet. An eine derartige Wendung der Dinge

hat sie bis dahin nicht gedacht. Sie ist nur hierher ge¬
kommen, um etwas Näheres über ihre Mutter oder deren
Verwandte zu erfahren. Sie öffnet die Papierrolle und
enthüllt die Photographie.

„Dies war meine Mutter, mein Herr."
Der Advokat studiert voll Interesse die anmuthigen

Züge des Bildes. Dann blickt er Ada an.
„Es unterliegt keinem Zweifel, daß Sie mit dem

Original dieses Bildes nahe rerwandt sind, mein Fräu¬
lein," sagt er bestimmt.

''Fortsetzung folgt.)

r ar c n* —fl «*, uuy umumtierx ômioeumDce
liege. Auf Grund der Beweisaufnahmeund des Gutachtens des
gerichtlichen Sachverständigen, BlumenfabrikantenF. Louis, welcher
bekundete, daß der dem reellen Blumenvcrkäufer zugefügte Schaden
ein sehr bedeutender ist und der Privatkläger zu Leu am meisten
Geschädigten gehört, erachte der Gerichtshof den Beschuldigten des
Vergebens gegen§ 4 des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs schuldig und verurtheilte ihn zu einer Geldstrafevon 100 Mark.
... wohlthätige Millionärin . Die Person, welche
die 93 i,438 Francs für den großen Bazar gespendet hat, ist Frau
Lcbaudh, die Mutter des oft genannten „kstit cucrier ", des
armen Millionärs, der in einem Hospital sterben mußte, allerdings
gepflegt_von Fräulein Marsh, die jetzt wieder der Comsdie
Franyaiie angehört. Bor allen anderen frohlockt die „Libre Parole"
darüber, daß nicht ein milliardenreicherRothschild die 937,438
Francs gegeben hat, sondern eine Französin, eine Christin. Frau
Lebaudy, die arm ist im Vergleich mit den Fürsten der Finanz.
Das Blatt Drumonts erinnert hier an die Großmuth der Wittwe
des großen Zuckerraffineurs und Spekulanten. Sie hak Millionen
geerbt, aber geschworen, daß sie davon keinen Gebrauch für sich
selbst machen wolle, und so lebt sie sehr bescheiden von den Zinsen
ihrer Mitgift, etwa 6000 Francs jährlich, und verwendet den Rest
ihres Einkommens fnr wohlthätige Zwecke, weil sie die Quelle des
von dem Hause Lebaudy erworbenen Vermögens, Ausbeutung der
Arbeiter und Kornwucher, für unrein hält.

Warum Kreta fein Gliiicf hat . Das neapolitanische
..Jl Pungolo Parlamentäre" erzählt seinen Lesern über das um-
stnttene Jnscllanü folgende schöne Sage : Als der Herrgott die

Erde geschaffen hatte und das Meer, fehlten noch die Blumen und
die Sleme. Er schuf beide und gab den Blumen die Macht Glück
JU bringen dem Menschengeschlecht, die Steine aber nannte er
Boten des Unglücks. Als er über sein geschaffenes Tagwerk hin-
wegschritt, trug er in einer Schürze Blumen und Steine. Auf
seinem langen Wege ließ er reichlich Blumen auf die Länder fallen
denen von dieser Stunde an lachendes Glück erblühte. U-ber der
Meerstelle, wo heute Kreta (erete , italienisch=-- Kalk) liegt, bekam
Gott Vaters Schürze ein großes Loch und sämmtliche Steine fielen
herab >n den Ozean. Aus ihnen entstand die Insel Kreta, die
nimmer glücklich werden kann, weil aus der Schürze des Schö'vfers
kein einzig Blümlein aus sie niedersank.
•„ -rT ” n,ttc der Erde . Aus der Grube Kelloe
m Durcham (England), die vorige Woche überschwemmt worden
wurde ein Grubenarbeiter lebend ans Licht geschafft der seit
Donnerstag Morgen ohne Nahrung und Licht an Uuem erhöhten
Punkte, vom Waffer umgeben, ausgeharrt hatte. Er war sehr er"
schöpft und fein erstes Wort war : „Es ist doch großarm de»
b auen Himmel wieder zu sehen." Bon weiteren zehn Arbeitern

kein̂Lebenszistchen. ^ " * '* “ *" “« * hat man' noch'
~ Ein Signalement . Die Züricher Polirei erliest s,",r-ti^

em Fahndungsschrcibengegen einen Kesselflicker? der mul
Anschuldigung stand, gestohlen zu haben. Im Signaleiiiem Heist»
^ ''u-°- A,.dcr-m: „Trägt eine Pfanne auf der li.cke» Achsel!- -

'5 ? -7 dr°nne nur nicht einfällt, die Pfanne einmal auf die
fitnÄli obet »°r abznwerfen: da würde ja das so

pfiffig abgefaßte Signalement nicht mehr passen. '

,
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Wohnungs - Anzeiger
Jnfertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

iv Ug. pro
des

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

u
Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

»«Mich*

Ä © Miethsgesuche.©
m  - w  U

IYermiethunsen.

mit ca. 6 Wohnräumenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu micthen ge¬
sucht. Miethspreis nicht über
1600 Mark p . I . Offerten
beliebe man unter CH. A . Sri «,
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen. _ 1985

WchMU gestrht.
Zwei Zimmer und Küche nebst

Zubehör wenn auch Dachlogis
von einem Arbeiter pünktlicher
Zinszahler auf 1. Juli zu miethen
gesucht. Off. mit näherer Angabe
und Preis unter H. H. 12 an
die Expeditiond. Blattes. aBeamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z, 98 an die
Expedition._ 588*

Ein oder zwei

lkm Part.-Zimmcr
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X ©7 an die Expedition
dieses Blattes. 594*

mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
Z . 88 in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben._595*Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kaferne per sofort oder später zu
mietben gesucht. Näh. bei

Harry Süftenguth»
532 Schwalbacherstr. 15.

Wirtschaft
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Sterns
Immobilien- Bureau,

Goldgasse 6.

I*V-
l*J

1
©Mittel-Wohnungen.®

Käckereien und
Wirthschaften

zu miethen gesucht durch
C . Wagner,

597 Roonstratze3, Part.
ln gelegenes
für ein

Local
574*

Friseur-Geschäft
nebst Wohnung mit Preis¬
angabe zu miethen gesucht.
8. Heiden, Capellen bei
Cablenz.

Eine alleinstehende
Dame

sucht MM 1. Grtoder
1 Wohurmg von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
J . 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Ein Fräulein
sucht ein ungen. möblirtes
Zimmer. Offerten unt. S . 54.
an die Exp. _ 641*

Ein schönes

Gesucht
eine schöne Wohnung von etwa

5Zimiernu.Zubehör
zwischen Rathhaus, Bahnhofstraßc
und Schwalbacherstraße. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre « . W. 400 an die
Exped. dieses Blattes._ 376*

Junger Mann sucht
möbl. Zimmer.

Angebote unter J . 31 an die
Exped. ds Blattes. 350*

Zwei anständ . Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

freundliches Ws.
Offerten mit Preis unt. A . 89
an die Exp. d. Bl._ 377*

Landhaus
mit Stallung uvd großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufen oder zu miethen
gesucht. Offertenu. W. 46
an die Erv. d. Bl. 592/

1©Grosse Wohnungen.©|
Ije vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chsv Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Billa Wilsum)
im Kursierte! febr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
1 8. 100 postlag. Schützenhofstr.
GGDGGGWWG

Älbrecktstr. 41
1. Stock, 5 große Zimmer, Küche
mit Speiseraum und Spülcloset
im Abschluß, sowie sämmtl. Zub.
zu ermäßigt. Pr . auf sof. zu vm.
Näh. 2. Etage. 146

Me SiSAurü-Riuz
und Hermannftrafte 23 und
Bismarck -Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13 88
G -GGGGGGGG

yrudeustruße1,
Ecke der Emserstraffe
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Mime Doünang
bestehend aus Solon, 3 Zimmern,
Cabinet und Mansarden, wird
in gutem Hause in der Altstadt
zu miethen gesucht. Gefl. näh.
Angaben mit Miethsprcis rc. unt.
K. L. 150 an die Expedition des
Wiesbadener General-Anz.1987

Junges Ehepaar mit Kind suchtmittlere
Wohnung

von 3—4 Zimmern in besserem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend: Nähe
des Rathhauses. Adressen mit
Preisangabe an die Exped. dieses
Blattes unter L. 194 . 736*

Nachweislich gutgehende
Wein , oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u. N. 52 a. d. Exp. d. Bl. 674*

Ilnltzcs Ehepaar
sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preise von
ca. 400 Mark. Offert, unt.
A Z. an die Exped. d. Bl.

Suche für jungen Beamten
2 leere Zimmer

im südlichen Stadttheil. Offert,
unter 8 . 250 postlagernd Wies¬
baden. _ 734

Parterre Wohnung
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten bl. 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exv. d. Bl, 565*

Emserstraße2
Bel-Etage, geräumige schöne Woh¬
nung, 1 großer Salon , 3 Zimmer,
nnd Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1, Oktober zu vm.
Näh. Parterre rechts. 691

Luisemrraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 183

Möhrmgftraße 6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Badc-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

ßmscrhr»̂ 26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansardeu.2Keller, auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch._ 177

MrjllH 17
3 Zimmer, 1 Küche mit
Glasabschluß und Zubehör
auf gleich oder später zu
vermiethen.

Näheres eine Stiege bock.

Awrechtstr. 30
in der Nähe des neuen Gerichts-
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer, Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
aus 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre. 172

Helenenstratze3 ,
Beletage, 5 Zimmer, Küche und "
Zubch. per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Borm, Näh.Part.

Herrngurtenür. 12
zwei schöne herrschaftlicheWoh¬
nungen, Balkn , je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daielbst Part . 134

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Jdsteinerstr. d
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Villa Rondinclla die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad, s. großer Balkon, Kohlen-
Aulzug n. m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiöwürdig
zu vermiethen. Näheres Karl»
strafte 37 , Part , rechts. 1l3

NeudsrfeMatzc6]8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle AuShcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u. Schiersteincrstr. 2. 177

K«»Sr«ßcl
schöne Wohnung, 4Zimerm.
Balkon und allem reichl. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näb. 3. Stock links. 110m

Rmslriltze la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

MtzkUhgU . 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf sofort. Anzusehen vgn
2- 4 Uhr. 211a

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker,

WMMliße 22
Ecke der Helimnndstr.
ist eine Wohnung von fünf
Zimmern, Beletage und eine
Wohnung von 4 Zimmern,
2. Etage, per sofort oder
später billig zu vermiethen.
Näheres daselbst.

pilMt 8,
1 Et., 5 Zimmer Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
miethen. 304

In Kllville.
Schwalbacherstraße 42, tut neuen
Hanse, die erste Etage (3 Zimmer
nebst Küche und Zubehör) sofort
zu vermiethen. 280 Mark vro
Jahr , mit etwas Garten 300 M.
A. R ein hei mer, Ncroberg bei
Wiesbaden. 684*

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh, im Laden._369

Kliicher strrche 12
Vorderh. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zubeh. sof. oder später zu
vermiethen._ 620

WatteMße 4,
EckePhilippsberg, ist eineWohnung
Part , von 3 Zimmer, Küche,
Keller, geräumige Mansarde auf
den 1. Juli zu vermiethen. Näh.
bei dem EigenlhümerA. Görlach'
Metzgergassc 16 oder Nachmittags
Platterstraße4. 539*

gimftkrg9|11
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern,. Küche und Zubehör ,
auf gleich oder später zu ver-
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47
« » WWW '-

37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu ersr. Nero-
straße 46 im Laden. 285

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus sofort zu
vermiethen. Näh. Part . 128

EleöMkMmße 2a
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reicht.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a, Part. 368

«Wlchk 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-
zuschen zwischen2—5 Uhr. 150

Gustuu-WlUche
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstrafte 12.

Römerberg 20
Hih. 2. St ., vom1. Juli 2 Zim..
Kücheu. Keller für 15 M. mtl
Näh. bei Metz, Luiscnstr. 2,1 . St^

Scharnhorststr. 6,
schöne Wohnung3 Zimmer, reich!.
Zubeh., großer Balkon, Gasl.,
Gartenanth., auf gleich od. später.
Näh. Schornhhornststr. 6, Part.
3000 Q 0000 C

51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergcrichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Sedanstraße 5
Hth., 3 schöne Zimmer, Küche

_zwei Keller, kl. Dachkammer für
-Wäscherei geeignet auf 1. Jull
zu vermiethen. Näh. Part , oder

Wohnung. f *iZnm7fal ~o«J W-  bei Müller, 1 Stiege. 597

Sedanstraße 5
Vorderh., 3 große schöne Zimmer,
Küche zwei Keller mit oder ohne'
Mansarde aus 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 598

Küche, 2' Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

18gdettniflrdfic
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus, bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

Abreise halber
ist eine frreundliche, gesunde
Wohnung, 3 Zimmer u. Küche
im 1. Stock, sofort oder später
zu vermiethen. Kcllerstrafte 11
im Gartenhaus. Näheres im
zweiten Stock rechts._ 571*

t 19

Schulderg 15,
Gartenh., 3 Zimmer, Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Vorderh. Part . 615

Walkmühlstt. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Wilrmstrsft 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen._158

Westendstr. 5
I (Vorderhaus, eine Wohnung von

ist die 3 Etage 3- 4 ZimmerI 3 Zimmern und Balkon nebst
mit Zubehör auf sofort an Zubehör und eineWohnung von
ruhige Leute zu verm. 570

Woritzürche so
Frontspitzwobnung, 3 Zimifler u.
Küche, auf sofort zu verm. 79

l§@S3§3SSBSX
Oramenstraße 49,
Gartenhaus, 2—3 Zimmer, Küche
und Zubehör per 1. Juli zu

i verm. Näh. Vorderh. 3. St.

2 Zimmern n. Zubehör per 1.
October zu vermiethen._120

Drei Zimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus.
Näh. Weilstraße 12. 1. 303

Itenba«, WMNr.öt
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näb. Bertramstraße13. 129
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Geburtstag einer Verkannten^
Bon Karl Matthias.

(Nachdruck verboten.)(Schmiß.)
Endlich beginnen die wirklichen Theaterproben. Bei

der dritten erscheint der Dichter oder es kommen auch die
Dichter, um sich an ihrem Kunstwerk zu erlaben. Auch
der Dramaturg setzt sich neben den Sgufleurkasten, dessen
Jnsaffe noch immer wie ein Zahnbrechcr schreit, und lacht
laut über jeden Witz, jeden Coupletvers, der von ihm
stammt. Wie die meisten Possendichter ist er nur von
seinem eigenen Witz entzückt, für den fremden hat er nur
diplomatisches Lächeln, denn er darf -s mit dem Direktor
welcher der Allgemeinheit zugethan ist. nicht verderben.'
Dieser duldet keine selbstständige Meinung. In Sachen des
Gefallens ist er unfehlbar.

Endlos dehnt sich die Probe. Hungrig stehen die
Mitglieder umher. Wenn Autoren zugegen sind, denkt
Niemand der Leiter an das Mittagsmahl. Sie sättigt der
Ruhm, aber dem Mimen knurrt der Magen, der fade
Dialog macht ihm übel. Endlich schlägt die Stunde der
Ruhe und morgen ist es —

Feiertag! Bewahre! Morgen beginne» die Orchester-
pkooen. Die Musiker haben vorher viele Tage für sich

,r| ,neinem  Saale Separatproben unter Leitung des
Kapellmeisters abgehalten. Wenn der Tag graute und
die Darsteller noch schliefen, waren sie da mit ihren In¬
strumenten. In den Stimmen war Note für Note
Mich , selbst in der Partitur fanden sich noch Dis-
barmomen, die kein Wagner aufzulösen im Stande wäre.

einzelne Nummer mußte verbessert, revidirt, punktirt,
gek.art werden, Takt für Takt, Note für Note. Nun
klingt es einigermaßen zusammen, kommen aber Mustker
“n.b ?Um  bann wankt Melodie und Takt
beoenklich hin und her, man vermeint oft ein Tohuwabohu
zu Horen Aber man arbeitet mir Fieberhaft, denn der
Komponist er cheint auf der Bildfläche. Vielleicht sind es
der Komponisten auch mehrere; wer den bekanntesten
Namen tragt ist der offizielle. Was der Theaterkapell-
mei,ter auch in der Partitur an Bemerkung gelesen, sie
stimmen nun Alle nicht. Der Komponist wirst sämmt-
Uche Tempi um tadelt Piano und Forte, drangsalirt
Solo und Chor, bis dem Direktor die Geduld reißt und
er leinen souveränen Willen in die Wagschale für Gut
und Bose wirft, denn schließlich solange er sein Geld
riskirt, muß, ihn Jeder für unfehlbar halten. Freilich
bkrrscht darüber Unzufriedenheit in allen Lagern
Aber das thut Nichts und schließlich Quandt hat geschrieben.

Quandt war ein kleiner Theaterdirektor der Pro-
vlnz welcher zuerst die ingeniöse Idee hatte auf den
Jeliel zu setzen: „Ende so und soviel Uhr.' Quandt
hat geschrieben heißt also im Theaterjargon: „Es
n rbr s vjff ** 8°ht zu Ende. Probe, Vorstellung

mid Glück, Wie? Das ist eine Sache für sich.
stattfinden? ^ °6en fl"b b °°ndet, die Premiere kann
, .P' lange nicht. Da sind noch die Deko
koranonen, die Requisiten. die Möbel, die Kostüme zu
berücksichtigen. Und dann das Ballet. In einer
richtigen Operette muß doch getanzt werden, ob's hinein,
paßt oder nicht, ob die Handlung aufgehalten wird, das
ist nebensächlich. Ist ein Ballet da, muß es sprinaen
Es putzt auf und die alten Herrn sehen es so gern, die
zungen übrigens auch. . Auch das Ballet hat in den
letzten Orchesterprobendazu beigetragen. Unruhe auf brr
Bühne zu verbreiten, nun ist es eingefügt, ebenso wie die
Dekorationsfrage geregelt wurde. Tag und Nacht hat
der Theatermeister mit seinen Gehilfen gezimmert, ge¬
leimt, gehobelt und zugeschnitten, bis die'noch frisch vom
Maler gekommenen Dekorationen und Versatzstücks
Bäume, Thüren, Fenster und Wolkenu. s. w. hingen
und standen, mit ihm gleichzeitig waren Garderobier
und Garderobiere beschäftigt. Sammt und Seide, Tuch
und Parchend. Baumwolle und Leinen zu verarbeiten,
die halbfertigen Gewänder den Mitspielenden anzupaffen,
ste nadclfertig zu machen und nttt Gold Silber
und Edelsteinen, selbstredend in der Imitation
zu besetzen. Auch der Schuster hat sich eingefunden und
einem halben hundert Personen Maß genommen, jetzt
liefert er Schuhe und Stiefel. Sandalen, oder Czismen,
ucitürlich stets im letzten Augenblick. Nachdem Alles
ungepaßt ist, muß der Negiffeur an die Requisiten denken.

Neueste Nachrichten.
« « tllcheS Organ der St « tzt Wie » h « tze».

ihre Zahl ist oft Legion, denn dorthin gehören Schwerter,
Dolche, Briefe, Speisen cachirt und in Natura, Getränke,
Tischzeug, Gläser, Gemüse, Blumen, Obst und Stiefel¬
knechte, Fackeln und Laternen, Trommeln und Trompeten:
dann muffen die Möbel, die neu oder neubezogen sind,
geprüft und zu den Gardinen abgestimmt werd.n, Tep¬
piche und Nippes, Lampen und Flambeaus, Kronleuchter
und Lüstres aufgeputzt, lackirt, vergoldet und eingepaßt
werden. Die elektrische Beleuchtung in ihren vielfarbigen
Nuancen wird sestgestellt und auf ihre Leistungsfähigkeit
probirt, was ohne heftige Auseinandersetzungen mit den
stets wiederhaarigen Elektrikern selten gelingt. Ist dann
auch der Friseur mit seinen Perrücken für Männlein und
Weiblein, Perrücken, so vielfältig wie die Sterne am
Aimuikl, zur Steüe, dann kann die Eeneralprvde beginnen.

Diese findet entweder Tags bei mäßiger oder Nachts
bei voller Bühnenbeleuchtungstatt. Ein geladenes
Publikum, bestehend aus den näheren Freunden des
Direktors und den wohlwollenden Kritikern affistirt als
Publikum. Auf der Bühne erscheint alles geschminkt und
kostümirt wie in der Vorstellung. Alles ist furchtbar
nervös undausgeregt, Autor und Komponist am Meisten.
Der Direktor gibt nach jedem Akt Kritik, wie ein General
nach dem Manöver. Manche Fehler werden abgestellt,
manche Nüance beim Lampenlicht gefunden. Schließlich
ällt der Vorhang zur allgemeinen Befriedigung der Dar¬
teller und Zuhörer, vor Allem der Väter des theatralischen
Säuglings, der neuen Operette. Sie sind ihres Erfolges
icher und der Direktor träumt schon von „neuem Gold
trom in seinen Einbruchssichern."

.Tags darauf freilich kommt es oft anders. Sie
haben es heute erlebt, mein Freund. Leben Sie wohl
und urtheilen Sie milder. So viel Arbeit sollte doch
wohl e>n wenig mehr respektirt werden."

„Hm,' meinte der Andere, „ich wußte wirklich nicht,
daß Up heute zum Geburtslag einer Verkannten geladen

Menister  Thielen  bedauert , daß die Regierung mit einer
so großen Anforderung kommen müffe, ferner, daß von den Ad-
jacenten so wenige Beträge zu erlangen sein werden.

Nach Bemerkungen der Abgg. Graf Kanitz , Wallbrecht,
Nölle  und R i cker t wird die Vorlage angenommen, die Berathung
der Resolution bis zur 3. Lesung vertagt.

Die nächste Sitzung findet am Montag, vormittags 11 Uhr,
statt; Tagesordnung: erste Lesung der Vereinsgesetznovelle.

war.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin . 15. Mai.
Der Gesetzentwurf, betr. Regelung der Verhältnisse für das

ehemalige Justizamt Olpe im RegierungsbezirkArnsberg, wird
nach kurzer Berathung der verstärkten Agrarkommisston überwiesen.

folgt bie zweite Berathung des Berichtes der Rechnunqskom-
für 1895/96̂ b" verficht der Staatseinnahmen und Ausgaben

Abg. Rickert (freis . Vereinig.) wendet sich gegen die Be-
amteii-Caution; das ganze Cautionswesen müsse beseitigt werden.

M ' >̂uel  entgegnet, die Frage sei im höchsten
Grade der Erörterung werth. Der Hannoversche Beamtenverei»
schlage der Regierung gleichsam als Garantie eine Genossenschaft,
widerte das^ bm Ut  stellt , vor. Daraufhin er.'
widerte^ is Mlmsterinni ,n dieser Frage, eine etwaige Aendcrunq
wurde sich kaum finden lassen. Die Mehrheit der Minister äußerte
Bedenken gegen die Aufhebung der Caution, da das Bewußtsein,
dem Staate selbst eine Caution gestellt zu haben, ein großes Mo¬
ment darstelle. Die Verwaltung der Cantionen verursache, außer
in der Forstverwaltung, keine besondere Mühe und Kosten. Hier-
uber sei eine Statistik ausgeführr, woraus der Vorredner ersehen
könne, daß die Frage in Bewegung sei. Dem Wunsche des Abq.
Rickert zufolge wäre es ein zu gewagter Schritt. Durch die
Cautionsstellungsollten die Beamten vorsichtiger gemacht werden
was allerdings bei den preußischen Beamten kaum nöthiq sei, da
diesem emer Weise pflichttreu seien, daß diese Eigenschaft allein
gemige. Vielleicht liege sich der Zweck auf eine andere Weise « -
reichen, denn das Cautionswesen bilde allerdings einen Mißstand
dessen Beseitigung wünschenswcrth sei.

Die Abgeordneten Krawinkel (ntl .), v. Pappen heim
(cons.) und Rickert (freis . Ver.) begrüßen das prinzipiell- Ent-
gegenkommen des Ministers unter Anerkennungder Gründe. Die
Redner betonen nochmals einen Strich durch das ganze Cautions-
we>en zu machen und bitten, ermitteln zu lassem wie viele Be-
aniten die Caution aus ihrem eigenen Vermögen stellen. Solcher
Beamten durften nur wenige sein. Hierauf wird der Bericht der
Rechnungskommisston zur Kenntnißnahmeverlesen.

Sodann _folgt die zweite Lesung des Entwurfs, betreffend
denCharit « . Neubau u.die Verlegung des botanischenWartens.

Nach längerer Debatte wird die Vorlage, sodann der Eom-
missionsantrag unverändert angenommen.

Es folgte die zweiik Berathung des Gesetzentwurfes, betreffend
Genehmigung ciiirr nachträglichen Forderung von 143/4 Millionen
für den Ban des DorMiund-Ems-Kanals. Die Commission be»
antragt die Annahme des Gesetzentwurfes, sowie folgender Rc.
solution: Die Staatsregicrung zu ersuchen, durch zweckentsprechende
Tanfirung der Kaiialgcbührcn der die einbeiinische Produktion
schädigenden Eoncurrenz entgegen zu wirken.

^ Dazu beantragen die Abgg. Lcppelma  n n (Centr.) und Ge-
nossen folgenden Zulatz: Und zu diese,n Zweck nach Eröffnuna
des Dortiiiuiid-Ems-Kanals Erhebungen darüber anzusiellen ob
und ui wie weit die bereits festgesetzten Kanalgebühren einer Ab-««deruiio bedürfen.

Au * der Umgegend.
© Ans dem Rheinflau . 14. Mai. Die Frostnächte find

bis letzt noch ziemlich ohne Schaden vorübergegangen, da die Wein«
fwcke noch stark zurück sind. Geschäftlich ist es recht ruhig. — Die
2051113« rechnen , daß nach den Versteigerungen sich die Preise fester
normiren und dann das Einkaufsgeschäft flotter wird.

,w  Erbach . 14. Mai. Die heutige Weinversteigerung der
Königlich Prinz,ichen Administration zu Schloß Reinhartshausen
bei Erbach im Rheingau hatte bei reger Kauflust ein sehr günstiges
Ergebniß. Preise für 1896er Schloß Reinhartshausener nnd zwar
tzattenheimer je ein Stück Heiligenberg Mk. 530, 730. 900.
Schützenhäuschen Mk. 650 “970, Engelmannsberg Mk. 850, 880,
Wisselbruiin Mk. 1080. HinterhausenMk. 1050, weitere Hatten-
heimer je ein Stück Mk. 660, 910, 820, 800, 970, Erbacher je
ein Stück Mk. 750, 800, 840, 710, 830. 1020, weitere Erbacher
mrd zwar Honigbcrg Mk. 550, 560, 500, und 650, Rheinhell
Mk. 790, 910, 850, Kahlig Mk. 760, Herrenberg Mk. 880, 1050,
Hohenrain Mk. 810 und 920, Siegelsberg Mk. 1200, Marco,
brunner Mk. 1070 und 1460 pro Stück. 1890er Schloß Rein-
hartshausener und zwar ein Stück Hattenheim« Mk. 970,
weitere Hattenheim« und zwar je ein Halbstück Stadel
Mk. 500, 530, Wiffelbrunn Mk. 740, 800, Erbacher
Mk. 710, weitere Erbacher »nd zwar Rheinhell Mk. 680,
Marcobrunn« Mk. 920, 1000 und 1520. 1895er Schloß
Reinhartshausen« und zwar je 1 Halbstück Hattenheim« Mk.
1220, 1510, 1210, 1210, 1420, 1610, 1490, weitere Hatten»
heimer und zwar Nabel Mk. 1330, 1660, Heiligenberg Mk. 1150,
1820, 1430, Schützenhäuschen Mk. 1810, Hinterhausen Mk. 1560,
Engelmannsberg Mk. 1610, Erbacher je 1 Halbstück Mk. 1330,
1710, 1670, 1620, 1520, 1560, weitere Erbach« und zwar
Honigberg Mk. 1350. 1260, Hohenrain Mk. 1520, 1600, 1650,
Rheinhell Mk. 1430 und 2550, Kahlig Mk. 1520, Marcobrunner
Mk. 2580. 1893er Schloß Reinhartshausen« und zwar je ein
Halbstück Erbacher Mk. 1630, 1630, 2720, 5040, Hattenheim«
Mk. 3030, 3010, 4048 pro Halbstück. Die beste Nummer 1893«
ging zurück. Gesammterlös für 59 Stück Wein Mk. 106,130
mit Faß.

X St . Goarshausen , 15. Mai. Die Laune des Wetters
hat nicht verhindert, daß bis jetzt die Aussichten ans eine recht
befriedigende Kirschenernte  in unser« Nachbarschaft unterhalb
(Salzig und Camp) fortbefteben. Die bereits recht ansehnlich ent-
wickelten Fruchtansätze sind sehr zahlreich, so daß, wenn die Sonne
nicht ausbleibt, der Versandt wieder ein ausgedehnter werden wird.
Bekanntlich erscheinen die Kirschen unserer Nachbarschaft als die
ersten heimischen auf den Märkten, wie sie auch stark in England
gefragt werden.

% Oberlahnstein , 14. Mai. Gestern verkaufte Herr Hotel-
besitz« Ph. Weller sein „Hotel Lahneck" an den Herrn Direktor
des Knabenpensionats„Collegium Carolinum" für den Preis von
94,500 M. Herr Ph. Weller wird das bekannte„Hotel Weller"
wieder übernehmen.

A? Homburg . 15. Mai. Die Kaiserin Friedrich,
Prinz und PrinzessinFriedrichKarlvonHessen,
sowieP rinzessinFeodoravonSchleswig - Holstein,
die jüngste Schwester der Kaiserin Auguste Viktoria, trafen gestern
Nachmittag mittelst Equipage von Schloß Friedrichshof hi« ein, be¬
suchten das Antiquitäten-Geschäft von Glücklich  und nahmen
vor ihrer Heimfahrt gegen5 Uhr in „Ritters  Parkhotel" denThce ein.

X Hachenburg , 16. Mai. Das Kgl. Amtsgericht erläßt
folgende Bekanntmachung: Dienstag früh ist in unmittelbarer Nähe
von Hachenburg  an einem jungen Mädchen ein schweresV« .
brechen verübt worden. Der Thäter ist in der Richtung auf den
Wald Alpenrod-Gchlert entflohen. Er wird beschrieben: Aelier«
Mann, bekleidet mit alter, grüner Joppe, schwarz« Hose, grauem
Hut mit Feder. Die Schuhe waren zerrissen. Der Mann trug
mit Kordel auf dem Rücken ein Bündel, in welchem Schuhe waren
Strumpfe trug er nicht. Er war mittlerer Statur , hatte graues
Haupthaar, grauen Vollbart und dicke rothe Nase und sah v« .
kommen aus . Um Fahndung, Festnahme und Vorfübrunq an da«
nächste Amtsgericht zwecks Erlaß eines Haftbefehls wird gebeten.

Berlin » 14. Mai. Wie der „Nordd. Allo. Pta" aus
Wien telegraphirt wird, sind der Fürst und die Fürstin von Bul-
ganen auf ihr« Reise zu den Leichen'eierlichkeile.i der Herzogin
von Alenqon und des Herzogs von Aumale ?!-ickl-ch einer großen
Gefahr entronnen. Der bulgarische Se-ord .H. fznz nänilüb
au, Mittwoch Nachm.tta- um 5 Uhr auf d.r F- hn durch Serbien
in der. Nahe der Skauon Jozodma einen Zusammenstoß mil cincui
serbischen Postzuge, de: von de» '..drlScn Folge» begleite, oew sen
wäre, wenn nicht die Zugführer °-id« Züg. sch. » große, En"
tfrrn“n| ..blt  wahrgeno -r.men und d-c Bremsen in Funktion
gesetz. patten. Trotzdem kennte de: Zusarimmilloßn!<$t verhindert

kfr  H °fzug i:»t rasender Geschwindigkeitdaherfuhr je¬
doch wurde der Anprall wesen,sich gewildert. Der Fürst »nd' di-
Fürstin, sowie das Gefolge bliebe,, unversehr,. 4 t  L T .,;?!*
wag«' wurden Geräthe zertrümmerl. Die Maschine des Dost? »'
wurde veschädigt. Nachdeu, der Postzug in die Smiion Iogod -m
zuruckbeiörder, war. konnte der Hofzug die Fahrt nach Wie, °SK, Sa 1,1 « 3Ä »«Ä
Dame! lies: , Gthcime ' Wlnkc " in alssn

discreren Augelegenheiten(Penod
r m!ai
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Nur S Pf.
kostet unter dicser Rubrik

jede Zeile
Lei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubri?
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist dir vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bi tten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv gold.

Trauringe
iefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
n sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselbe»
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. ltvliM«», Goldarbeiter

Langflasse 3 . 1. Stiege,
Lew Faden. 4551

Unterricht. |
Wasche-W '."s°L!
Stopfen , Namensticken, Quartals - j
kurse 30 Mk Bewährte Meldode.
Vlvlor 'sod« Prallenschulv -
TaunusNraßc 13. 2923

Pijlon - ». rrmfiktm-
WtlW

Aus Dankbarkeit
und zun: Wähle Magenleidender
gebe i» Jedermann unntgclt-
kiche Auskunft über meine ehe-
mri . Magenbeschwerdcn, Schmer¬
zen, Btrdauensstöruno , Appctit-
inangel rc. und thcilc mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin . F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Niebeim (Wests).

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Reitenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinftratze 21.

C. Hexamer,
Gravir - u . Präga - Anstait

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schansenster-
Plakat -Druck-Appar *>

zrch ßütglltalt. >,
Laden

wird gründl . ertheilt. Offerten
unt . bä. (00 kmuMvvstlag. 546*

Costüme
werden von 2 M .. Hauskleider
von 2 Sit. 50 Pfg . an h-r-
gcstellt. IKargaretba Ltävker
Frankenstr . 23 . Part. 157

ganz gewiß, wenn Sie nützl
BeleHrg. üb. neuest, ärztl.

Feausnscdutr lesen. Per Kreuz,
band gratis , als Brief gegen
20 Pfg . Porto . R. Qschmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

lukauf
Ivon Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
oraben 18.

i®danken «.»
Gebraucht. Kett
(nicht von Händlern ) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Erved. d. Blattes.

Latein, Griechisch, Fran
zösiseh , Englisch , Ital¬

ienisch , Spanisch u . Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geh . Herr , Näh . Kl . Burg¬
strasse 9, JI . 1. Sprechzeit
von 2- 3 Uhr . 492*

Berlin grösstes SpecwthauS lür

Süüereiardetten
sowie Monogramms jeder Ar
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen .Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14, Hth. Frtsv.

in Sopha - u . Salvnqröße ä 3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskänfe in Gardinen
Portiere » , Steppdecken,
Divan - und Tischdecke» re.

“SfÄ , Portieren!
Restpartie « , 2—8 Chals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u . Preisang . fre.
Jllustrirt.

Alte Kruchsteiue
abzugeben. Näh . Thtlemann-
straste (Bauplatz)
711* Christmann.

(lUZntenstark)gratis «.franko
SmilLerevreJeppich-Haus
BEREIS8..Orantenstr. 158

Ern Mädchen
anfangs 30 Jahre mit etwas
Vermögen, sucht sich mit einem
Geschäftsmanne baldigst zu ver-
heirathen. Off . u. k . 8 10G
postlagernd Schützenhofstr. 702*

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Bettfedern
Reinigung

st, empfehlende Erinnerung'
W. Leimen,

117 Schachtstr. 22.

WMrwerden von und
nach dem Leib
Haufe besorgt.

639* L, Rösep,
SchwalbaLerstraße 51

_vehr gntrs

Prieumatic-Rad
billig zu verkaufen 683*

Nerostraße 35 , 3 St . links.
" Zwei 431

Kergmanurr
ist die Schutzmarke der allein
echten u. in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen:Beiwwi’sLilisnfflM-Seifi
von Bergmann n. Eo. in

Radebenß-Dresden
für zarten , weihen, rosigen Teint
sowie gegen Sommersprossen und
Haulunreinigkeiten , a St . 50 Pfg.
bei : Otto Siebert , Louis
Schild und Fritz Bernstein
ilumiüi-Maaren
| M Bedarfs -Artikel
»fl zur Gesundheitspflege ver-
^ sendet

Gustav Graf , Leipzil
Preisliste nur gegen Frei

Couvert mit ausgeschriebener
Adrcffe. Hob

Tapeten!
Natnrclltapeten v. 10 Pfg . an
Goldtapeteu „ 20 » ,,
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarien überallhin franco.
Lebe . Ziegler , Minden in Wests.

10,001»
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

RS. Kramer, Feldstr. 18.

bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
Ä . Beriing , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz , Langgassc 29.
F .KliN. Drogerie Rheinstr. <9.
Th . Rumpf , Webergasse 40.
Lonis Schild , Langgasse 3.
A . Schirg . Schllerplatz.
Oscar Siebert , Eck- der

Taunusstraße.
F . Strasburger Nachf.

Kirchgasse. 396b
Christian Tauber , Kirchg. 5

lie müsse»0
^ Ihre Frau schützen. Nützl.

Belebrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.
Porto . R. Osehmann

^° n$tanz (Baden ) E 25,131/662
Elegantes

Phaiton
und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen,
609 Sedanstraße 11,

tÄnVe fa | t neue

fonteth
Zither
billig zu verkaufen. 116

Kartstraße 85 , 4.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehnlfinuen , Köchiunen» Dienstboten

u. s. w.

inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad.Generalanzeiger
Ansertisrrspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

Wer seine im  lirb hak,
hiefalSe vor Kmnlheit und Sichthmn
beŵ h.eu uud sorgcustci leben will, der
lese unbedingt das Buch„Die Ursachen
der Familienlasten. Nahrungssorgen
und des pngliilks in der Ehe,sowie Rach¬
schläge und Mittel zur Beseitigung
derselben." Menscherfteundlich. hoch¬
interessant und belehrend für Eheleute
jede» Standes . 8» Seiten stark, Preis
nur 3« wenn geschlossen gewünscht
20 cj mehr.
gl. Karaba * Co ., Hamburg.

- - . . . HjBjB

Wegen billiger
ß-rdenmiethe!

NurlWark
neue Feder

Epld .- o. Ankeruhr
Reinigen L.40.

Neue Uhren
qüer Art

_ _ allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr. Lang, 920*
Uhrin. Gold- und Silberarbeiter,

28 Steingass « 28

jjjjjjj brlolmarlksn , ca . 180

Zu«erkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren . 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.
;in Halbverdeck u. Break
1 zu verkaufen, beiH.Hermann,

547 * Kirchgasse 56.

Echte Harzer

Kmmrienvösel
(präin . Stammes ) Hahnen und
-suchtwcibchen billig abzngeben
Moritzstraß. 36 in der Wirlhschaft
bei Wendland . -4 4

ZkiMistni&Ä
Freya , Pfennig -Magazin jc. »erb.
stets gek. Offert , unter ßk.  40
bes. die Exped. d. Bl . 250 i

Ue«ke«.Gksmsdiilhtt
u. christl. Schriftenniederlagedes
Nass. Colpo - taae -Bereins,
isaulbrunnenstr . 1, Part.

Verschiedene neue

. Mel - Setten
mit dreithrilig . Roßhaarmatratzen
und Keil, solid gearbeitet, sind
sehr billig zu verkaufen.

J. Linkenbach,
Tapezierer,

266* Nerostraste 33

Gine Kettstelle
mit Sprungrahme billig zu vk.
601* Lehrstraste 3 , 2 . St.

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16. 1. St . r.

Zeitschriften,
geb. u . ungeb. namentlich alte
Freya , Pfennig Magazin re.
werden stets gekauft. Ofs. unter
A. 49 bes. d. Expedition. 2507

’ Ein eleg. nußb. polirtcs ?
Vertikow,

^ eleg. u . einfache Betten %
% bill. z. verk. Roonstr. 7,P . ^

I  neue Federrolle, ein Feder-karrnchcn für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zuver-
kausen, Hochstätte 26 Neubau.

iüUU Sorten 60 Pfg. —100
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« iEecSnsteyer , Nürnberg.
yy Satzpreisliste gratis,*̂

Feine
Sntzrrchmkrrtter

in Postkisten netto 9 Pfd . Inhalt
liefert zum Preise von M . 10.20
franco gegen Nachnahme.

Molkerei Gut Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg.

Zlmmerthüren
in verschiedenen Sorten und
Grüßen , gleich lieferbar, empfehlen
billigst und senden Preiscourant
gratis rippmann u. ^ urthmann,

!176b Düsseldorf.
!FLin gebr. Bett mit Bettstelle
i RD 1 großer Kinderschlaswagen.
1 dreiarm . Lüstre Gold broncirt,
billig zu verkaufen

' a Michelsberg 13 , 1. Stock.
« > eue vollständig « « «tte«

von 55 Mk. an , Kleider-
schränke, Küchenschränke, Sopha,
Tische u . Stühle billig zu verk.
646* Saalgasse 3, Htb.
Cotton u . Spiegel»
Vkllk » , schränke, Bertikow,
Gallerie - und Küchenschränke.
Divan , Sopha , Pfeiler u. andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Kuchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelgc-
mälde billig zu verkaufen. 687

A . Steinerner,
Sckiwalbacherstraße7.

^ t »* ^ s£ »2 « ®
s . 5 * es « -h

*s " § ä S
ft S*

Wall gm
°o "55 « 'S *

itnhle
werden geflochten von 50  Pfg.
an , bei 6 Stück einen umsonst

Stuhlflcchterei , 509*
Hartingstraße 6, Parterre,

2 ' starke und 2 ganz kleine

fantaitu
zu verkaufen. 660*
Frankenstraße 24, 1. St . l. !

Echte
Fox-Terriers

billig zu verkaufen. Näheres
a Kellerstraste 11 , 3. St,

ß Drei g

AWirthschast« ^
& Lampen h
j? sind billig zu verkaufen bei

^ P. Wlorgensiern 4
jS Wellritzstraße 30 . 661 g

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen

Eine Parthie
kK» Seidenpapier,
alle Farben vertreten,
verkauie, um zu räumen,
billigst. Louisenstraße 14,
Hintcrh. 3 l. a

E . gr. Kinderbett,
1 Kinderwagen , 1 zwei- und ein-
thüriger Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank, 1 Kommode, 2 Betten,
1 Bertikow, 1 Sopha , Tische,
Stüble , Svicgel u . s. w., Alles
noch wie neu , sehr jbillig zu ver¬
kaufe» Adlcrstraste 16 »,
Porderh ., 1 Tr . l. 622

!
Wanzen »L?,
gründl . zu vertilgen . Flasche m
Spritzapparat M . 3.—.

SchwabenS ”5S
und für immer zu vertr . M . 2 50.

Ueberallhin franco gcg. Bricfm.
oder Nachnahme. Einz . mögt.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt!  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheyen . Nur direkt

durch Cito Reichel,
Chemische Fabrik , Berlin 33.

ILsäs.rL's-̂ rlLLSllür «erren u. Samen ver¬
sendet Bernh. Tauberl,
312b Leipzig VI.
Ulustr . Preisliste gratis {£

und freo. La 1391,27 —

Eine gebrauctite

Feldschmiede
zu kaufen gesucht. Näheres
137 Frankenstraße 2d , 1. St.

65  Kch. neiget litt
im Distrikt „Schlink*, 97 Ruth,
im Distr . „Wcllritz" 1 Morgen
im Distr. „Warte " zu verkaufen
669* Tteinnassc 8.

AaäMi -Jikget
(roth und silb-rgra »)

15 pro (H-Mtr . 173b
stets vorräthig aus dem

Thon werk
zu Friodrjchsegen a. L.
Voik seltene Briefmarken
1U “ vonAustr .,Biilg .,Cap .Ceyl
Chil . : c. rc., alle versch. — gar . ebl
nur 2 Mk .? Porto extra.Preist,
grat . E. Hayn , Naumburg a. S.

Ein kunstvolles

Fisch-Aqnarimrr
. mit Springbrin -.uen zu verkaufen,

(ausgestellt bei Herrn Blumenhdlr.
Stupp » Willuimstr. 36. 164*

WersmeßmM und
vormärts kämmen will , lese Buch
„Ucber die Ehe, wo zu viel Kinder¬
segen." 1 Mk.-Marken . Siesta-
Verlnq , Dr . 6, Hamburg . 422*

Gutes Acker-
auch

Chaisen-Pferd
(unter zweien die Wahl) billig
zu verkaufen bei

Joseph Hopp,
116* Neudorf , Rheingau.

Hickrhrüt. §r8gri»
bill \ zu verkaufen 414

chwalbacherstratzc27, Htb.

4 Leitern
zu verkaufen, Adlerstraße 57,
Hinterhaus * a
Ein schönes Kanapee
sehr billig zu verkaufen, 701*

Delaspcestraße 3, 1 Stiege.
FLine gut erhaltene Kappen-

Maschine sos. bill. abzug.
6991 Walramstr . 32 . 2. St . l.

Nene Sendung in
Putztttchcr

Stück 10, 15 , 20, 25 , u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet»
böden a 35 und 40 Pfg . per
S ück, Wisch- u . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläsertücher , st 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtüchtr , a 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

Ent ual. weißer
Seiden-Spitz

wachsam und Stubenrein
zu verkaufen, V̂illa Nhein-
fried". Eltville. 440b
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K« iiK >ch»ris
des

„Wieskadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg.

Stcllcnsuchcnden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufcncn Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

251»Proiiß
genteu suchtR. I.

on.
Agenten suchtR. I. Cognac-
Brennerei, Worms postlagernd.

Nebenverdienst
Eine alte, solid. Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f . d. Verk. nach
bes. Priv. u. Restaur. g. hohe
Vergüt.  Bew . u. N. 4738 an
NölnrioK küslsr, Hamburg. 137b

Gesucht
wird von einem Wcingutsbesitzer
eil!mchtemer Wann

(stadtkundig) gegen hohen Lohn,
welcher mit einem Stoßkarren
Privatleute besucht und daselbst
Wein verkauft.

Offerten unter X. v. 200 an
die Exped. dieses Blattes. 465b

ßin Schuhmacher
findet dauernde Beschäftigung
148_Jahn strafte 3.

Zwei

Schlosser
di« sich für den Locomotivführer-
dienst ausbildcn wollen, werden
als Heizer gesucht von der

Kleinbahn 693*
Eltville -Schlangen-  ad
Tüchtige, zuverlässige

Schlossergksrllrn
sucht 174b

J . Diebel,
Kunst- u. Bauschlosserei,

Marburg a. d. Lahn.
Tüchtiger 534*

Fuhk- ii. Ailinknkcht
gesucht._Steingasse 36.

20  Knechte
sofort gesucht durch 649*

Mütter, Biebrich q. Nh

TägVhne 'r"
für Feldarbeit gesucht
710* Rhcinstraftc 44.

Grundgräb er
gesucht bei 713*

Chriftmanu , Walramstr. 25.

Tapezierer,
nur tüchtiger, selbstständig.Möbel-
arbeiterfürdauernd gesucht. Zeug¬
nisse erforderlich, 163

Wilh . Schwenck,
Taunusstraße 40.

VklßtzerrlnZsdkaUte.
Bon einer ersten Vers.-Gesell.

werden für die Kreise Wies¬
baden,Rheingau »St .Goars-
hausen für die Spcc.-Abtheilg.

Ms -VrrßilMmg
einige Herren als Jnspectoren
gegen festen Gehalt und extra
Grat, anzustellcn gesucht. Gefl.
Offert, unter P. E. 299 an die
Exped. dieser Zeitung. 192b

§ Em Knecht
gesucht, Schwalbachcrstraße 63.

Wagnerleyrlmg
gesucht von D. A cker m a n n,
Wagnermeister, Helencnstr. 12.

Lackirerlchrlmg
kann cintretcn
499 Bleichstrafte 13.

HolzbiLdyauer-
Lehrling

gesucht bei 12°8
O . Krebs,

Roonstraße7, 1 St.

SaMerlchrling
gesucht Helenenstraßc 25. 279

Ein sanocrer

KaMfunge
Vormittags gcinwt, zu melden
3—4 Uhr bei Zahnarzt Funcke,
Wilhelmstraße 10. 1 St . 147
Suche auf sofort einen

Kansttnrlchen
595' Aa.straffe 16.

.j }min
fiir uiMtzeltiilhev
Arbeitsylltzveis

int Rathhans.
Telephon-Anschlußl9(Rathhaus).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
1 Gelbgicßer
4 hausburschen
2 Installateure
2 Knechte
1 Kutscher
3 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
2 Schmiede
3 Schneider
1 Schreiner(Mölelschreiner)
5 Schuhmacher
2 Spengler
2 Tapezierer
2 Tüncher
2 Wagner
1 Spenglerlehriing
1 Dreherlehrling
1 Schnciderlebriing
1 Barbierlehrling
I Mgler-Lehrling
1 Wagnexlehrling
1 Schrcinerlebrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Bnchbinderlchrling
1 Lackirer-Lehrling

Arbeit suchenr
2 Gärtner
1 Glaser
2 Köche
3 Krankenwärter
2 Küfer
3 Schlosser

OrdentlichesMädchen
von ca. 16 Jahren kann am
15. Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden. Offert, sind zu
richten unter F. B. 300 an die
Exped. d. Blattes. 712

Ein braves

kathol. Mädchen
vom Lande wird auf gleich
gesucht bei 714*

Chr. Gräf,
18, Parterre.

Köchin, Hans - nnd
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Slellen-
Bureau, Mauriliusstr. 5,1 . 131

Gin Kindchen
kann das Kleidermachen unent-
geltlich erlernen, Näh. 312*
Dotzheimcrstraße6, Hth. 1 Ht.l.

Ordentliches MDchen
(am liebsten von auswärts) sofort gesucht. Näheres

ZchmUllchlliltg
ges. Rheinstraße 37 . 631

Ardnts-MMs
für Aranen

i m Sî a t h h a u s.
Unentgeltl. Skellen-Bermittelung
unter Aufsichtc. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Pcrtos.

Stellung finden
Abtheitnng I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

^crrschasts -, Rcstanrotions-
und bürgerliche Köchinnen.

^Lelbftständige Allein-, best.
Haus», Kinder- u. Küchcn-

mädchen für hier und auswärts
ans sofort.

P utz-, Wasch¬
frauen.

11. Monats

Abtheilnng II : . .
Perf.Küchenhaushälterinuen

mit prima Zeugnissen für Hotels
1. und 2. Ranges.

Wäfchebeschliefterinnen mit
best. Zeugn. aus 1. Hotels,
Bureaufränlein f. Hotel.

Kinderfräulein , Kinder¬
gärtnerinnen , Kinder-
Wärterin u. div. Stützen.

Gesucht
gewandte, solide Arbeiter gegen
hohen Lohn. Stellung dauernd.

Blücherstrafte1» ,
588* 1. Stock.

Lehrling
aus guter Familie für meinVer-
sicherungsgeschüstgesucht. 434*

Otto Süfte , Wörthstr. 4

SchMerlchrlim
gesucht, Wellritzstraße3. 84*

Schneiderleyrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt, Röderstraße 20. 531

in Mlkttlchrling
gesucht. 670

Albrechtstraße 27.
Buchbinderlehrling

gegen sofortige Vergüiung gesucht,
Joseph Link, Buchbinderei und
Bildcrrahmengeschäft, 141

Friedrichstraßc 14.

Weibliche Personen.

KeLvstmrdigeDame
gesetzten Alters mit Branche-
kenntniß zur Führung eines
modern eingerichteten Detail-
Schuhgeschäftes in Wiesbaden von
leistungsfähiger Schuhfabrik per
1. Juli gesucht. Kautionsfähigkeit
erwünscht, jedoch nicht unbedingt
erforderlich. Angebote sind unter
P. N. 230 an Rudolf  Moss «.
Frankfurt a. M. zu richten 195
0000 OO

tüchtige Hotelküchen-
^UU | V Mädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stclleu-Büreau Lnng,
Marktstrafte 11.

Arbeiterimren
gesucht 127

Wiesb . Staniol - nnd
Metallkapsel -Fabrik

K. Flach , Aarstrafte 3.

Ein WMchen
zum Kleidermachen sofort gesucht
700* Elisabetbenstr. 7, Hth.

Mädchen
können das Kleidcrmachengründl.
erlernen Nerostr. 33,1 . St , 703

I-bkz' mäöektzn
für Stiifcm gesucht
a Steingasse2, 3 Tr . rechts.

Rädchen,
welches zu Haufe schlafen kann,
gciuchr 385

Wcllriystrafte 30,
2. St . links.

Eine junge, uuabhäng. Wittwe
sucht 675*

MonatsteUe
in besserem Hause, geht auch
vutzen, Walramstraße2, 3 St.

An fiiiicrl. MKtzm
welches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht, findet
Stelle Schwalbacherstr . 7 ,
Seitb. bei Reineme r. 723

Junges

Mädchen
von auswärts ,das Lust zu Kindern
hat, für bessere Familie gesucht.
Näheres zu erfragen in der
Expedition des „Wiesbadener
General.Anzeigers." 744*

Eine ältere Frau
in eine Haushaltung sofort ges.,
gegen hohen Lohn 608*

Hirsch gra 2. St.
«süchtiges älteres Mädchen
^ »'per sof. ges., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlstr . 30
Z' Laden. 104
Im Klri eemache » geübte

| Mädchen
gesucht Kirchgassc 26, 2 St . l.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Techniker
sucht Stellung gegen 70 Mark
monatliche Vergütung. Off. unter
R. 33 an d. Exp. d. Bl. 353*

Gin jung . Mann
sucht Stelle aus einem Rechts-
anwalt-Bureau, auch würde
derselbe da er die doppelte Buch¬
führung versteht in ein Geschäft
oder Hotel eintreten. Gefl. Off.
unter P. F, 100 an die Exp. d.
Blattes erbeten. 114

Intelligenter
verh . Mann , im Besitze
eines Haufierscheines für
das deutsche Reich, sucht
passende Artikel zum Ver¬
trieb . Gefl . Offerten unter
L. » . an die Expedition

Ein tüchtiger

FrisenrKrhüLfe
jucht sofort oder später Stellung.
NäheresP . Gebhardt , Friseur,
Michetsherg 30. 706*

(perf . Stenograph)
auch mir allen sonstigen Compt.-
Arbeiten vertraut, sucht passende
Stelle. Offerten sub N. 62
befördert die Erpeditipn dieses
Blattes, 694*

GGSSGGSGD
MfUkioiimmif
wer einem jungen vcrheirathetcn
Mqnn, welcher etwas Caution
stellen kann, Stelle verschafft als
Kassirer oder sonst einen Ver¬
trauensposten. Off. unter Chiffre
VV. 36 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. 432

XXKXXXXXX
Ein junger Mann
verhcirathet, welcher beim Militär
gedient hat, mit gutem Zeugniß,
sucht einen kranken Herrn zum
Ausfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 254*

Junger
Photograph

in allen Arbeiten bewandert
sucht dald'gst Stellung. Auch
werden Bestellungen zu
Hauie an «fertigt. 160
UGrst Orfert beliebe man
unter H. 8. 107 in der
Exvedition niederzulegen.
Weibliche Personen.

Stern ’«
erstes und älteste»

Mül -Simu
Golds«sss6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.
i & xne  junge Frau sucht

Monatstelle für einige
Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büacau zu
reinigen. Näb. Helenenstraßc 12,
Hinterh. bei Frau Enk . 217*

Eine tüchiigê ) ^ ( lllljtÜ
sucht für warme oder kalte Küche
baldigst Stellung. Offerten unt.
M .S .ZehrmgenS
bei Köthen. i«u
LehxerinKe « -

Bereirr
für

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RheinstratzeSS , I.

SprechstundenMittwoch «
Samstag 42 —1.

für Frauen
im Rathhans.

Unentgeltl. Slellen-Vcrmittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abthnimug II.Gkb. i>. IHittiu«

sucht Stelle zur Führung eines
besseren Hausstandes, auch zur
Miterziehung größerer Kinder.
Beste Empf. besch. Anspr.

ücht. junge Verkäuferin
- ' aus der Gat.» u. Luxusw-

Branche, im Deformen ff. geübt,
Stelle p. 15,Mai od.I .Jnm,

Hausdamen u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen, Erst-

wäricrinnen, Verkäuferinnen jed.
Branche, Kindersrt., Stützen und
perf. Jungfern, alle mit besten

Näh . durch den Director
der Anstalt , der täglich

chen 10 nutz1 Uhr
Borstandszimmex des

Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist,_

GMdktkS friiiilfin

als Hausdame. Näheres
ieaße 11, „Heiniatb ". 218*

Dvrnor 8
I.Cenlraldureau

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nicht mehr Mühlgaffe 7 , sondern

9 MMßcnMr 9
(nahe dem Markt ) . 3818

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht'
657 Langgassc 43, 2 St.

welche durch einen'ärztlich gepr.
Masseur sachgem. Behandlung
wünschen, werden ersucht Adresse
unter «I. 71 an die Expedition
dieses Blattes niederzutegen. 719*

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstr. 1, Hth.

Alle Duharbeiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angcfcrtigt.
Hüt« von 50 Pfg. an, schön
garnirt. 709

Kirchhofgasse 2,  3 St.
zum waschen u.
bügeln wird an¬

genommen, schön und pünktlich
besorgt. Näh Adlerstraße9 bei
Ri,hl . 613*
ssretragene DamenklejScr

(noch wie neu) billig zu
verkaufen. Zu sprechen von 12  li-
2 Uhr und von Abends 8 Ubr.
607* Hirschgra ben 18 , II.

Sine xerstlk
Schneiderin

auch im Pntzmachen er.
fahren sucht Kunden 717*

Metzgergaffe 37, 1 St.

«nlölter, leicht lüeiisher
C/äeao . ß

Kronen-Nuss-Extract
Haar-Farbe

in blond
braunschwarz

garanlirt
echtu.tadellos

färbend
Amtl. Atteste

über die
Unschädlichkt.

liegen bei.
1.50.. Pf .,3

4. M. »> . Kuhn , Nürnberg.
In Wiesbaden beiE Möbns
Drog.,Taunusstr.25, L. Schild
Langgasse 3.

Für Arbeiter!
ArbeitSbosen von M. 1.50

an, Ettglischleder -Hose« in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
an Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Gonen Arbeits.
Hosen, Sackröcke, blau-leju ne An¬
züge, Maler- , Tapezierer- und
Wkißbinderkittcl,Hemden,Kappen,
Schürzen 11. f. w. empf. billigst

KkiniH Uartiii,
1» Metzaergasse k«
Ws<!<jpr sucht  I-Oetlb. Brosch. 50 Stf. fte.
Ii moolj, Kardenkotter,Sudmühiel.W.
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Verlsihtall*nMetall»nsehiasrenLeichtlöslicher

Hausbalt - Cacao
per Pfd . nur Hk . 1.20.

Filiale t W « H ^ riTCr Filiale!ManritiUSStr. 10. Luxemb. Hoflieferant, D6läS[)66StF• 9.
begründet 1827 Bärenstrasse 2

Fernsprecher 78 . 35

eâ dauerWhnHathgliM

Weißer Metallputz schmiert nicht,
greift das Metall nicht an und erzeugt
sofort d. schönsten dauerhaften tzochalanr.

U«d»r- ll käufUch!
8odMitt& Förderer

Radfahrer

in allen Grössen

schon von Mk. 22 anfangend

Erstes Dienstmädchen : Grüß
dich Gott , Anna. Warum
machst du denn heute ein so
böses Gesicht?

Zweites Dienstmädchen: Ach,
jetzt wichse ich schon eine

) halbe Stunde an diesen
Schuhen herum und kann
gar keinen Glanz hinbringen!

Erstes Dienstmädchen : Das
geschieht dir gerade recht.

. Würdest du Krrbs -Wichsr
st verwenden, dann wärest du
" schnell fertig. _ —

wasserdicht
empfehlen in der reichsten Auswahl

Gebrüder Siiss
am Kranzplatz.

i
3n50

Jeder BsrfrrH
wird Ihnen die Thatfache beweisen«

daß Schmitt u . Förderer»

Weißer Metallputz
d . beste Putzmittel für alle Metall » ist

Gartenlchliiiichk
tu allen Dimensionen empfehle blligst. In Folge bedeutender
Abschlüsse mit ersten Fabriken bin ich in der Lage trotz der
wesentlich gestiegenen Preise des Rohgummis zu äußerst niederen
Preisen abzugeben , worauf ich außer die Herren Garten - und
Billenbesitzer , besonders die Herren Wiederverkänfer,
Installateure und Spengler rc. aufmerksam mache. 3761

Ä . &toss „ GilillllliivMtichllllSi
Taunusstraße 2 (Berk 'sches Haus).

Waldershansen-Sasss!. l
Generalvertreter für Wiesbaden ;

und Umgegend B , Erb , Karl-
straße 2.

ILWesteiilterpWw.
Oestilafion und Liqueur*Fabrik. 3920  jij

j| Fernsprech-Anschluss 542 D

0 . Weiser ’sche Buclidruckerei
Nachf . : J . G. Schabei.

/ empfiehlt sieh zur so
*** / Ânfertigung aller im Geschäfts-,Familien-

und Vereinsleben verkommenden
szo ' /  Buchdruckarbeiten 3
2

/  in 3840/
55

" Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck / CD

und sichert bei schöner Ausführung / P

■21 schnelle u . billige Bedienung zu . / / tnL

s Visitenkarten innerhalb 1 Stunde. / /  @ r-

12 Sehwalbacherstr Wäesfeaden , Schwalbacherstr. 12.

Zur Beachtlmg!
Es wird im Interesse des Publikums

darauf aufmerksam gemacht , daß die ächten
seit 15 Jahren im Verkehr befindlichen,
von einer großen Anzahl angesehener
Professoren und Aerzte geprüften Apo¬
theker Rich . Brandt 's Schweizerpillen in
Folge des neuenDeutschenMarkenschutz¬
gesetzes ein Etiquett wie nebenstehende
Abbildung tragen . 72b

Nk!jtndllloden!tLch!!Mlj!-li.sg!idkWer!VMrkn
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Withelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.

Wriilti des alten Pnillilieustift,
Ecke der Stiftstrahe.

sind circa 100 Fenster und 100 Thüren , Bauholz,
Treppen , ein 1500 Q . - Mtr . großes Schieferdach,
Kändel , alles noch im gutem Zustande billig vom
17. Mai 1897 an abzugeben.

Näheres bei Auer &  Röder , Adler
straße 60. _ _ 3890

| August Pnftic Liqueurfabrik
rULIId , gegründet 1861.

(Inhaber: Alex &.  Carl Stolzenberg .)
Wiesbaden , Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf : j

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ Ich habe mich als practischer ♦
Z Arzt hier niedergelassen und wohne Z

| Röderstrasse 12,1. |
1 Dr.imJ.OKoSclU'illlrrI
♦ ♦
Z früher %
♦ Assistent bei Professor v . Bramann , Halle . ♦

% Sprechstunden : 8—10 u. 2—4 Uhr. ♦
Z 175d ♦
♦♦♦♦ » »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Für Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen . Maaftarbeit innerhalb 6 Stunden , bei:

Joh . Blomer , SchllftenfMiK,
477* _ Neugasse 1/2 ._

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

•I . tfc € r. Adrian,
Telephon 59 . Bahnhofstraße 6 . 3257

!islia ®r Hnmucherel
w'"r«“,rA.Weingärtner " *"?«;

empfiehlt

bei prompter und feiner Ausführung
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pf.
1 Kragen

von
WellrHzsfr.

1 Paar Manschetten
1 Kleid

. 6 Pf.
. 10 Pf.
. 1.60 M.

Aechter westfälischer

Pumpernickel
ä Brod ca. 1 Pfund 15 Pfg.

(L Wienert NachLR. Schräder,
Marktstraße 23. 3825

Wieder frisch eingetrosfen:

Schinken 3
3712

ä Pfuud 62 Ps.
fl. Zboralski, 24.

WilL
Schachtstrasse S u . 22,

empfiehlt sein 3499

Lager in Holz-und Metallsärgen.

Kneipp 'S Malzkaffce , stets frisch, bei 5 Pack. 33 Pf. I
Gebe . Java -Perl per Pfd. M. 1.20. bei5 Pfd. M. 1.10.
Bessere Sorten per Pfd. M. 1.40, 1.60, 1.80 u. 2.-
Kornkaffee bei 5 Pfd. 11 Pf.. Malzkaffce , lose bei!

5 Pfd . 15 Ps.
Braunschw . Cichoric4Pfd . 16Ps . Zucker,gem .,24Pf . >
Caeaotznlver ver Pfd . M . 1 .20 . Thec per Pfd . M . 125 . l
Würfelzucker , egal , per Pfd . 28 Pf ., bei 5 Pfd . 27 Pf.
Holl . Bo lbiiringe4,6u . 8Pf . Sardine »»p . FaßM . 1 .60 |
14 J . Schaab . Grabenstrasse 3.
Sämmtl . C »lonialwaaren zugleich billigen Preisen. j

Atelier JPauf Me hin.
Willirlm strafte 18 , Ecke Friedrichstrafte.

Sprechstunden für Zahnlcidende 3 — 5 Uhr . 142

Ich kaufe stets
zu ausuahmsmeise hohen Preisen
Gebr . Herren », Frauen - und Kinderkleider , Gold - und
Silbersachen , einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen , Instrumente . 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
_ Jacob Fuhr , Goldgasse 12«

Bettimterlagestofie
für Wöchnerinnen , Kranke u . Kinder von M . 1 .80
bis Jd . 5 .— per Meter , sowie säimmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

2968
Drogerie Chr . Tauber,

Klrchgasse 6

1. Hualität Rindfleisch 46 Pf.
Kalbfleisch 56 Pf . Ausgrl Feit 40 Pf.

fortwährend zu haben

8368 Römerberg 1.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener - Berlagsan stalt:
Friedrich  Hanne mann . Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehefredacteur
Friedrich Hannemann : für den localen u . allgemeinen Tbeil:

Otto von Wehren;  für den Jnieralenlheil : A . Peiler.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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' o  Kleine Wohnungen . © 1

Metzgcrgasft 37
Ecke der Goldgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm.

Adlerstraße6
eine Mansardwohnungvon zwei
Räumen zu vermiethen. 489

Adlerstraße9 £
Dachwohnung2 Zimmer, Küche.
Keller auf 1. Juli zu vermiethen.

MrßlO 13
find 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
HU vermiethen.

Adlerstr. 20
ist eine abgcschl. Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortsclbst. 298

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Ehr. Schiebeler im Eckladen.

Riehlstr. 9
Hth. 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, abreischalber,
auf 1. Juli zu verm Näheres
Vorderhaus Part.  711

Römerberg 12
1 Zimmer u. Küche auf 1. Juli
zu verm. Näh. Vdh. 1. St . 697

Römerberg 12
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 1. 96g

Adlerstr. 59
find zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

Aldrechtstraße 11
sind per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 114

ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 126

FriedrWrG 41,
2 . Etage , 660

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. beiÄ. Wink, oder
H. Christinann, Galdgasse 15

Helenenstratze 11
ist eine kt eine Wohn, per1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Seitenb. 1 (&t. 601

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Meurer. Luiscnstr. 31.

Römerberg 30
(neues Haus) eine kleine Woh¬
nung von 2 Zimmer u. Küche
mit Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
miethen. 1O5rv

LchsWmße 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

Ein schöner, großer
LadeN

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 73o

16
Laden mit Soükerainraunr
per 1. Octobcr event. auch früher
zu vermiethen. Näh. Adolfs-
Allee 31, Part . 117

GOÖOOOOOO
,'» 1K»» k»ßr«p 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161
OOQOOOQOO

ItarititisMf 8
mehrere Läden mit oder olme
Wohn., sowie Werkstülte oder
Magazin, ca. 52 qm
vermiethen. Näheres
78. Rbeinstratze 91 , 2. St.

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

! Laden
zu verm. Saalgasse 22.

Itoiiitafe 6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder-
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Phjlippsbergstraße10 bei
Georg Steiger. _46

Zchimllichcrßr. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche:c. zu vm. Näh.
bei Restaurat. 1v5. llsuimami. 239

Webergasse 16 ist ein

Laden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen. 422

arttstr . 36
1 Laden mit Ladenzimmerund
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterling. 265

NMitiNstrotze
Ecke der Schwalbacherstr.,
Laden mit oder

Wohnung auf gleich od
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Lade«
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen. Näh. Tan-
uusstraße 43, 3. St . 329

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becker, Uorkstraße.

. HAaröierftnkej Walramstraße 13 ist mit
J  Wohnung a. 1. Oct. zu vm. 125

leiftumötr . ZA
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Vorderh. 1 St . r. 604

Hochstätte 23
eine Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer,
Küche und 1 Keller auf gleich
zu vermiethen. 142

ßudichjiriiße2
Neubau,  1 ., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre. 8

Ludwigstr. 14,
Hinterh. Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermieihen. 3 61

Ludwigstr. 14
vnd zwei gr. Zimmer sofort zu
siermiethen._ 1121 bei Frl . Schneider.

Scharnhorststr. 6,
schöne Wohn. 2 Zimmer, Küche,
Zubeh. im Glasabschluß auf gleich
oder später. Näh. Scharnhorst¬
straße 6, Part . 156

IWKcheMße M
eine Dachstube nebst Keller sof
zu vermiethen. 145

Seerodenstraße4
Gartcnh. 1, Etage, prachtvolle
im Garten belegene Wohnung
von 3 Zimmern, Küche, zwei
Mansarden, Keller, Closet im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume, neu hcrgerichtet per
1. Juli oder trüber  zu verm. 630*

Seerobenstr. 5
Gartenhaus, Wohnung von zwei
Zimmern nebst Zubehör zu ver¬
miethen. 138

ÄMMjse 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

Walramstr. 17
Zimmer und Küche im 1. Stock
ans 1. Juli zu verm. 143*

Irr Schierstem
Wörthstratze3

2 Zimmer, Küche, Keller, Holz¬
stall sofort zu verm. Näh. daselbst

163*

LSa, » |

®Werkstätten etc.© '
Werkstatt

für jdes Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

MerkMtte
große, helle, mit großem Holz¬
schoppen per sofort zu vcrm.
Näh. Nerostraße 28 im  Laden.

Eine schöne

zu vm. Nöderallee 16 . 732

Röderallee 16
ist eine schöne, helle Werkstättc
preiswürdig zu vermiethen. 326

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh.  Part.

Stall . Keller etc.
Rheinstraße 58

Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu vcrm. 208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735

Schlachthausstr . 13 , Part.

Webergaffe 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum, auf
gleich zu  vermiethen. 452

Webergaffe 56
Laden mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näh. im 1. Stock. 419»

Ein langer, schmalerKeller
36 Quadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts.

mit Thorfahrt, Werkstättc, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutcin
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wobnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links|

IParterre. 337

Bleichstraße4
St . !., möbl. Zimmer, monatl

115 Mk., zu vermiethen. 403

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost

1und Logis. 464

Dotzheimerstr. 26
1Mittelb. 3 St . r ., ein gut möbl.
IZimmer auf gl. zu verm. 516*

Eleonorenstr.24
11. Stock, schöne möbl. Zimmer
Imit oder ohne Pens. z. vm. 377

Emserstr. 19
| Villa Friese , cinz.u.zusammen¬

hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat vreiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat

| v. 50- 80 Mk. Groß. Gart . 302

Frankmstraße4
1 St . l., ist ein schön möblirtes
Zimmer an einen bess. Arbeiter
zu vermiethen. 621*

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße10, 1 St . l.00 *0000
Frankenstr. 24,

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu verm., auch mit Pens. 661*

«ipEMrch«
4 Treppen links,

kann ein Arbeiter gute Schlaf¬
stelle erhalten. 637*

Geisbergstraße 11
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu vermiethen. Preis
18 Mk. mit Kaffee. 135

Mkkpse 3, 2,
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382

Läfnergasse 3, 2, erhält junger
U anständiger Mann Kost und-
Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

Hellmundstr. 36
2 St . ein sep. möblirt. Zimmer
zu vermiethen. 648*

Hermannftr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm. Näh. Part . 483

Hirschgraben 21:
erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis.

Jahnstraße 5,
Parterre, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 688*

GerämnigerL
Eckladen

Nahe der Taunusstraße, mit oder
ohne vollständige Wobnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchtc, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für-
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschaft. Näh. Exp. d. Bl.

Größeres
Wenlokal
in bester Berkehrslage (Markt,
straße) für mehrere Monate als
Ausstcllungsloka» oder dgl.
zu vermiethen. Dorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für bess.
Vcrkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

a ® Legis. Zimmer.©
Mrchgasse 56

2 Tr . rechts, erhält ein Arbeiter
Schlafstelle. 151

Frau Leschkowitz Ww.
Wiesbaden

Dammbachthal Nro. 8,
Gartenhaus, 1. St.

empfiehlt sich ,n Abgabe von
möblilten ZiMkm.

sowie ganz 503*
: moiteo Wohnungen:

mit guter Verpflegung.
Bäder im Hause.

Metheidstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen.  724

mua
Leberberg 10

I in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Metzgergaffe 18
erhalten 2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis, pro Woche7 Mark.

Moritzstr. 39
Hth. 1. St . k., findet ein rem',
Arbeiter schönes Logis. 713*

Moritzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möbl. Zimmer sof. zu vm. 261*

Villa MW.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Mauergaffe 8,
Hinterh., 2. St . r. erh. 1 reink.
Arbeiter schönes Logis. 514*

Neugaffe9
1 Tr . h., ein möbl. Zimmer an
ein anständiges Mädchen, welches
in in ein Geschäft geht zu vm. 704

WjtzMrKr. 23
2. St . r ., ist ein schön möblirt.
Zimmer sof. preisw. zu vm.  474*

Philippsberg 33,
Frontspitze, möblirtes Zimmer,
auf Wunsch mit Tafelklavier, zu
vermiethen. 686*

Riehlstraße 11
Mittclb. Part., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis. a

Saalgaffe3
1 St . hoch, erhalt. Arbeiter Kost
und Logis.  609*

Schachtstraße 21
ist eine große Dachstube auf
gleich zu vermiethen,_ 720

Sedarrpiah4
Muiclbau 1 St ., schön möbl.
Zimmer billig zu vermiethen.

Steingaffe 31
2. Stock r., ein möbl. Zimmer
pro Monat 15 Mark. 667*

Stiftfiraße 24
Hth. Frontsp., ein schönes heiz,
bares Frontspitz-Zimmer an eine
anständige Person sofort b «ig
zu vermiethen._ua

Schwalbacherstr.27
eilte Mansarde an eine ordent-
lichc Person zu verm.  400*

Schmlbchtt-r. 83
1. St , ein schönes, großes, möb¬
lirtes Zimmer, auf Wunsch mit
Klavier, billig zu verm. 328

.KSL

. 63
Bart ., ein freundl. möbl. Zimmer

wmiethen. 705*

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm._498

Walramstr. 15
3. Stock, erhält ein Arbeitere«
schönes Zimmer. 704*

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, aus
gleich oder später zu vm. 254

Lehrstraße2
schöne Wohnungen, 2 Zimmer
u. Zubehör zu verm.  152

Weoergaste 40
ein möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen.  149

IBrUntHr.
anst.j.Mannich. Log.  m.Kost.425*

Luiseustr. 7
12. Stock, möblirtes Zimmer zu
Ivermiethen. 407

Alvrechtftr. 4:
1. Stock, möbl. Zimmer m. od.
ohne Kost a. 1. Juni zu vm. 140

Marktstraße 13
Ieinfach möblirtes Zimmer zu
j ucnnictBon. Näh. Seitenb. 2 St.

f iti schönes großes möblirtesParterre - Zimmer an einen
oder zwei Herren billig zu
vermiethen. Näheres Albrecht-
straße 33, Part . 627*

Jtaritnsjtr . 5
1 ®t. bei Weh,  möbl . Zimmer
(sep. Eing.) mit od. ohne Pension
zu vermiethen. 1Z0

Wellritzstr. 32
erhalten zwei junge Leute Kost
und Logis. 689

Wellritzstr. 45,
3, möblirtes Zimmer an zwei
anständige Leute zu verm. 408*

Wellritzstr. 47
Mittelb. 2. St ., rcinl. Zimmer
mit Bett zu verm. 703»

Wellritzstr. 4ö
Ecke Sedanplatz, 2. St . rechts,
in hübscher, freier Lage, schön
möbl. Zimmer billig zu verm.;
cveni. auch mit Pension. 655*
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Leere Zimmer.
AdlnjiiGt 56

ein großes , leeres Zimmer im
2 . Stock zu vermiethen . 350

Rerostr . 35|37
eine Mansarde aus 1 . April zu
v-rm . Friede . Eschbächer,
Röderstraße 35 . 400

Kmerbcrg 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk . monatlich . 730

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermiethen . Näh . 2 S l . 637

Wellritzstraße 7
1 große heizbare Mansarde zu
vermiethen . 444*

Hmmobilienmarkt.
Das

von I . Chr . Glücklich , Nero¬
straße 2 , Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Billen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden , Herr,
schastswohnungen re. re . 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen-
haus mit Hof « . Gärt¬
chen , Bertramstraffe.

Näh . durch die Jmmo
bilieU -Agentur von

J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg . - und
Banrath Reinlke , ist die Villa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden re . Preiswerth zu verlausen
Näh . durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Im Mrstend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet , sehr

preiSwerth zu verkanfen durch die
immobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz sür 63,666 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufenHaus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60 .000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraffe 1 Morgen Bauterrain an

Pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

u . Zubehör , großer Balkon , sof. od . später zu verm . Näh . Louisen¬
platz 7 , im Büreau . zw . 4 u . 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten z«

84,000 Mk . durchI . Chr . Glücklich.
Sn verkanfen die Besitzung des Herrn Secnrlns , mit
I SVs bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chi ». Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk . rent . Haus , sür j . Geschäft geeignet , Bertramstraffe,

du rch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk . Nicolasstraffe schönes rent . Etagenhaus

WMM durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse , nächst dem

Michelsberg , durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk . Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße , durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk . Villa ( Parkstr . ) mit 2 ' /a Morgen gr . Park , vorz.

Specnlations -Objcct , d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk . (Echostraße ) neue comfortable Billa durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verk . kl . Billa m . Garten (Schierst . Landstr . bei Biebrich)

billigst d. I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verkaufen Emscrstraffc gr . Haus mit Garten , als Fremden-
Pension geeignet , durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Billa mit gr. Garten durch

I . Chr . Glücklich . 5611

Oft 0tt herl . Billen -Besitzthum mit
OJ * vH gr . obstreich . Park , Stallung,

Remise re. re. wegen Sterbefall, event . auch sehr preis-
werth zu Verm . durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk . Bauplatz Ecke der Abcggstraffe u . Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk . rent . Etagenhaus ( Rheinstraffe ) unter Taxwerth d.

I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße u . an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mir gr . Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstraffe ) Etagenhaus für 52,000 Mk . 1>.

I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. Haus , Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerth d. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkanfen durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Elisabeths nstroße , Komfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich
Walkmühlstraße . Schöne Villa mit gr . Garten Wegzugs halber

billigst zu verk . I . Chr . Glücklich . 2240
Villa mit Garten, Bierstadterstr. , für 48,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etagen -Villa , mittl . Svnncnbergerstr . , sehr billig zu

verk . (Wegzugs halber ), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Berhältn . halber Villa mit Garten , vord . Neroihal , unter Feld¬

gerichtstaxe sofort zu verk . d. I . Chr . Glücklich 2240

Zn verk. w . Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
richtunq eines Eckladens vorzüglich geeignet , zum seldgerichtl.
Taxwerth durch I . Chr . Glücklich . Rerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

' I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Ein rentables Oelsteiühaus 698

Westendviertel ) , 3 Zimmer -Wohnnngen , Thorfahrt , Gärtchen und
Haufraum , sehr geeignet sür Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstätte , preiswürdig zu verkaufen . Näh . i . d. Expl . d. Bl.

Ein mt. Km I Neues
mit gut gehender Wirthschast zu,
verkaufen . Offerte unter 8 . 64 !
an die Exped . d. Bl . 570*

Eiue WWrrei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen ges. Näh . in der Exp . 566

Hans
mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel , in guter Lage , sofort zu
verkaufen . Offerten unter U. 8
an die Exped . ds . Bl.

ZU kaufen gesucht
ein ruhiges Haus in guter Geschäfts¬

lage , das wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4 — 5 Zimmern hat und mit mindestens
5 Prozent rentirt . Gefl . Offert , unt . L . St.
an Die Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigers " . 723*

Bitten
im Nerothal , Mainzerstraße re.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien - Agentur,

Goldgaffe 6 ._

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur , Goldgaffe 6 ._

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann , erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen . 605
Gefl . Anerbietungen unter U. 75
an die Exp . d. Blattes.

ZN verkaufen
Villen , Franksurterstraße, Walk¬
mühlstraße , Nähe Sonnenberg re .,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg , mit gering.
Anzahlung re ., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau , Goldgaffe 6.

tzil nistllkS tzthm
(Süd -Stadttheil)

in welch , ein
flottgehendes

Colonial-
Wwaaren-

Geschäft
' betrieb , wird,

ist mit geringer Anzahlung zu
verkaufen durch

Schüssler , Jahnstr . 36.

Schöne großeVilla
mit gr . Garten
19 Zimmern u . reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage , zu verkauf
Es kann evt . Stallung errichtet
werden . Offerten unter X. 80
an die Exped . ds . Bl . 159*

Güter
jeder Größe , auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäft , welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach 121b

L . Göbel , Frankfurt a . M .,
Lützowstraße 23.

Ein gutgehendes
Flaschenbiergeschäft

zu kaufen gesucht . Näheres durch
Schüssler , Jahnstraße 36 , 2. Stock.

Zehr renlllbeies Haus
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil sür die Tax
zu verkaufen . Offert , u . 1! . 23
an die Erped . d. Bl . 728

Schönes hochrentables vierstöck.

Etagenhaus
mit gutgehendem Colonial - und
Delikatessengeschäft im südlichen
Stadttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen . Off . u . A. 49 an
die Exped . d. Blattes . 139

Wllenvanplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23 , 16 , 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exv . d. Bl . 241

ianglt.feLPirtljfdjitft
zum 1. Oktober gesucht . Offert,
unter 6 . 49 an die Exped . dieses
Blattes zu richten . 445*

Km mit ptai
zu kaufen gesucht . Off . unter
A. 89 an die Exp. d. Bl . 583*

■7^

Villen
zu vermietben und zu verkaufen
durch das Jminoviliengeschäft
C . Dörncr , Wellritzstraße 33.

üartenkies
in bekannter Qualität , bläulich -weiß , melirt , liefert ab
St . Goar zu M . 32 pro 10,000 Kgr . gegen Nachnahme

Wilh . Wurmbach in Dahlbruch
7396 oder St . Goar.

I
In Darmstadt ist ein

schuldenfreies 3 . Etagenhaus
in feinst . Lage gut rentirend
geg . e. Billa in Wiesbaden
8 — 10 Zimmer u . möglichst
Garten zu vertauschen . Off.
sub 978 an Rudolf
Mossc . Darmstadt . 193b

Eisenach —
Wartburg.

In schönster Lage des Thür.
Waldes , gegenüber u . in gleicher
Höhe der Wartburg , eine halbe
Stunde von Eisenach , ist Ritter¬
gut von ca . 500 Morgen ver¬
käuflich . Eigene Jagd und große
Pachtjagd mit Hochwild , Aeuer-
hahn re. Off . unter L . 694 an
Max Gerstmann , Berlin IV . 9.

Für Kutscher , Fuhr»
Werkbesitzer ober

Landwirthe.
mit Scheuer,

Stallungen,
Remisen , grß.
Hof , Garten,
Alles i . bestem
Zustande , Ver¬

hältnisse halber für den billigen
Preis von 35000 Mark zu ver¬
kaufen . Näheres durch C. Wagner,
Roonstraße 10 , Part . 682*

Haus

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz (Bahnstation ) ist ein
altrenommirtes gemischtes

!Waaren -Geschäft
mit Haus zu verkaufen . 160w

Näheres in der Expedition
des „Wiesb . General -Anz ."_

Capitalien.
KetheiliWg.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Un .gebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht . Kapital vorerst 5 — 10000
Mark , später mehr . Gefl . Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A . St . 200 . a*

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als I .Hypothek ein Kapital
von 86666 Mark zu
3Vr — 3 s/ 4% . Offert , unter
F . Bf. an die Expedition
dieses Bl . 493*

Jtelioi
von einigen Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsen
und Sicherheit gesucht .Gefl.
Offerten an die Expedition
unter Adr . „Sicherheit ".

500  Mrk
sucht fleißigerGeschäftsmann
gegen Acccpt und sonstige
gute Sicherheit . Adr . wolle
man unter A . Z . 175 an
die Expedition dieses Bl.
richten . 501*

30,000 |Uu
suche ich auf gutes Objekt , (zu¬
sammen oder auch getrennt ) an-
zulegen . Näh Roonstraße 10 , p. l.

6  bis 8000
Mark.

Suche 6 —8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter U 8 . 106
postlagernd Schützenhofstraße,
Wiesbaden . 708*

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig . Zinsfuß
an 1 . und 2 . Stelle.

Gefl . Offert , sub W. 86 an die
Exped . ds.  Blattes . 102w

kaufen od.verkaufen,miethen
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will , wende sich
vertrauensvoll an 103w

WUh . Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52.

lusjuleiken
mehrere große Kapitalien
auf gute Grundstücke in der
Stadt zu 4 —47s Prozent.
Werthe Off . mit näherer
Angabe des Objekt » be¬
fördert die Expedition des
Wirsbad . Gen . -Anz . unter
No . 867 . 1898

0 -00

tj) Jei

60,000  Ward
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus»
znleihen durch

Stern ’s
Hypotheken-Agentur»

Goldgasse 6.

200,000 Mark
auf erste Hypotheke , zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei¬
mal 15,000 , 21,000 M . aus-
zuleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agentur , Goldgaffe

Jeder Versuch führt
zu

dauernder großer Ersparniß!
Gasglühlichtstrümpfe

sofort zum Aufsetzen , allerbestes Fabrikat ; abgebrannt und
und versandfähig , sür jeden Consumenten sofort in Gebrauch

zu nehmen;
unübertroffene Leuchtkraft , Haltbarkeitu . gutes

Eintreffen garantirt,
offerirt ü 72 Pf . pro Stück , ü Dutzend 8 .40 M . franco

gegen Nachnahme

Willi Bud, Berlin W. 35.
Berliner Gasglühlicht -Industrie.

NB . Für den Engros -Berkauf tüchtige Agenten,
gesucht . 229b

Haüonsdrncknn ^ ^ rlag : Wiesbadener Berlags -AnstalN

^riedrich Hanemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Ehef -Redaktenr Friedrich
' annemann;  sür den lokalen und allgemeinen Theil : Otto

fi 'ir » 01 >



Nr. 415. Dienstag

Nach der Theatervorstellung kehrte das Kaiser - und das Groß-
herzogspaar in das Kgl . Schloß zurück und bald darauf fuhren die

Großh . Heff . Herrschaften mittelst Hofequipage nach Mainz und
von da mittelst SondcrzugeS nach Schloß Seehcim zurück . Abends
zeigte sich das Kaiserpaar auf dem Balkon des Schlosses , von wo
aus es die spontanen Ovationen des Publikums huldvollst ent

gegen nahm . Zu einem kurzen Bierabend im Kgl . Schloß nach
der Vorstellung hatten die Herren Hauptmann Laufs,  der Ver¬
fasser von „ Der Burggraf «, sowie Intendant Kammerherr von
Hülsen  und Professor K n a ckf u S Einladungen erhalten.

Heute Bormittag 7»/ « Uhr unternahm das Kaiserpaar eine

Spazierfahrt über den Grubweg bis zur russ . Eapelle , und ging
von hier ab durch den Wald bis zur Kanzclbuche spazieren . Hier
bestiegen die Majestäten den Wagen wieder und kehrten gegen 9
Uhr in das Schloß zurück . Um 9 »/ . Uhr verließ die K a i s - r i n
in Begleitung Allerhöchstihrer Hofdamen dasselbe wieder und stattete

dem Bcrsorgungshaus für alt - Leute an der Schiersteiner Straße,
der Kinderbewahranstalt an der Schwalbacherstraße und dem Diakonen'

beim an der Philippsbergstraße Besuche ab . bei denen die hohe
Frau auch von den Herren Regierungspräsident v . Tepper-
L a S k i und Polizeipräsident Prinz Ratibor  begleitet war
Kurz nach 11 '/- Uhr erfolgte die Rückkehr in das Schloß . Um
diese Zeit unternahm der Kaiser im Iagdanzug in Begleitung des
Chefs des Kais . Hauptquartiers General v. P l e s s e n . welcher eben-
falls Jagdanzug trug und neben dem Kaiser ritt sowie seiner beiden
Flügeladjutanten Oberst v . L ö w e n f e l d und v. B o e h n und
des Oberstallmeisters G r a f W e d e l , welcher voraufritt , einen
Spazierritt.

Nachdem der Kaiser um 12 ' /. Uhr in da ? Schloß zurück,
gekehrt war und sich umgckleidet , fuhren beide Majestäten mit
Gefolge zum Tannusbahnhof , wo sie um 1 Uhr 30 Minuten ein-

ttafen , um die Ankunft Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich  zu erwarten . Der fahrplanmäßige Zug 1 Uhr37 Min.
in dem der Kaiserliche Salonwagen einrangirt war , lief mit
10 Minuten Verspätung hier ein . Der Kaiser trug die General-
JntcrimS - Uniform der Garde -Kürassiere , die Kaiserin eine Helle
Robe mit gleichfarbigem Hut . Als der Zug einlief , schritt das
Kaiserliche Paar auf die Thür des Salonwagens zu , dem die
Kaiserin Friedrich und sodann die zur Zeit in Cronberg weilende
jungste Schwester der Kaiserin , die Prinzessin Fedora von
Schleswig -Holstein entstieg . Die Begrüßung der hohen Verwandten
war eine recht herzliche. Der Kaiser und die Kaiserin küßten die

Kaiser,n -Mutter wiederholt . Nach Vorstellung des Gefolges - zum
Empfang war auch der Polizeipräsident Prinz Ratibor erschienen —
I-eß der Kaiser der Kaiserin - Mutter durch den Flügcladjutanten
Major von Boehn  ein prachtvolles Maiblumcn -Bouquct über¬
reichen und die Hofdame der Kaiserin Frl . von Gcrsdorff

überreichte der Prinzessin Fedora  einen Strauß herrlicher
Mar,chal -Nielrosen . Die Kaiserin  Fr -i e d r ich und die Kaiserin
-i u g uste Viktoria  bestiegen sodann den bereit stehenden ersten
il ' cncn Wagen , während Ihnen der Kaiser,  welcher die Prin-

z ° ,,in Fedora  zum Wagen führte , mit dieser im zweiten
-̂ -agen folgte . Um 2 Uhr findet im König !. Schlosse Frühstücks-

a >el statt und die hohen Gäste werden mit dem fahrplanmäßigen
Zuge um 4 Uhr 07 Min . nach Cronberg zurückfahrcn

Wie nunmehr f- ststeht, wird Ihre Majestät di- K ° i , e r i n
Äuguste Victoria heute Abend 6 Uhr 45 Min.

m i t t e l s S o n d e r z u g e s nach dem Neuen Palais in Pots-
am z u r ü ckk e h r e n , wo die hohe Frau morgen Vormittag cin-

lriskt . Se . Majestät der Kaiser wird bis zum Donnerstag Abend
hier verbleiben und Abends 11 Uhr nach Schlesien abreisen.

Wiesbadener  Geueral Anzeiger

„Geschmiedet ist die heil 'ge Freundschaftskette,
5ffi®f uSL mtt bent  Zollernhaus verbindet,
mil  x eUt ' ^ Fürsten schnell umschließt

Und mit den Fürsten ihre Völker einigt —
$ie aäfttf  orrr " ^ eĉ ’ cin  Trutzbund der Gewalt.
^ ^ SEmacht hebt die Hände mir.
»/atz ich wie segnend über Euch sie breite
Lumcmer Brust ist priesterliche ' Regung
Aus Euren W id)  glanzverklärt

'S die Geschlechtern wachsen.
ov C Ü INI Wandel der Geschicke

.bische Treue bis aufs Blut bewahren,
cm lue Zeit , die großerkämpftc Zeit.
Wo Habsbnrg hält die Grenzwacht fern im Osten
Und Zollern steht im Westen auf der Wacht,
Die Faust am Schwert , von Einem heiß beseelt —
Zum h-rl 'gen Bund geeint , was einst geschieden —
Dem Vaterland zum Heil , der Welt zum Frieden !"

So leichthin skizzirt der Inhalt des Schauspiels. Fragt man
uns nach seinen etwaigen Fehlern oder Schwächen , so möchten
wir als solche neben dem schon erwähnten den (auf wenige
Wochen ) begrenzten Zeitraum der Handlung nennen . Das Schau¬
spiel spitzt sich lediglich auf die Kaiserwahl in Frankfurt zu , es
stiebt uns mehr skizzenhafte Andeutungen über die Vorgänge jener
Periode , als fortlaufend sich ancineinderreihende Handlungen.
Dabei aber sind die verschiedenen Charaktere des Stückes voll

lebendiger Kraft , sie packen und wirken auch als Einzelfiguren
mächtig auf uns ein . Der Dichter darf als besonderes Verdienst
die schöne, reindcutsche , formvollendete Sprache des Stückes und
die poesievolle Ausgestaltung einzelner © eenen für sich in An¬
spruch nehmen , während sein Ruf als Dramatiker in den ersten
Men nicht sonderlich begünstigt wird.

Ueber die Darstellung können wir uns heute kurz fassen . Sie
war , wie schon angedentet , eine künstlerisch vollendete . dem königl.
Theater vollkommen würdige . Die Partie der Beatrix  von
Falkenstein verkörperte Frft Willig  in wahrhaft großartiger

Weise . Die seelische Regung dieses dämonischen Weibes , ihre

Lomlss.
„ ar - - .IJ( ** Wiesbaden , 17 . Mai.
v. Die Ausschmückung unserer Stadt feitenä der

Bürgerschaft  gab uns gestern das beredtste Z -ugniß von der
Liebe und Anhänglichkeit , die unser Erlauchtes Kaiserpaar bis in
die weitesten Schichten der Bevölkerung genießt . — Alle Straßen
s^ bst die an der äußersten Peripherie , geregelten , zeigten Flaggen .'
schmuck und Taimengrün und im Centrum waren die Straßen
mit Guirlandcn förmlich überdacht . 'Belohnt wurde diese Aus.
schmückung schon, daß trotz des kritischen Tages in den Vor-
Mittagsstunden die Sonne siegreich hervorbrach , und daß die Eisen-
bahnzüge zu den Städtern einen solchen Zufluß von außerhalb
vrachten » daß das Gewoge in allen Straßen tagsüber , wie dis in
die späten Abendstunden ein so lebendiges war , wie unsere schöne
Baderstadt , di- um die jetzige Saison stets lebendig ist. doch nie
Schien haben dürfte . — Es verdient hervorgehoben zu werden,
daß aber dieses großartige Leben und Treiben ' sich in der wüster-
gültigsten Weise vollzog , unv da , wo die Polizei durch ihre ruhiqe
Ermahnung emschritt , überall willig gefolgt wurde . — War die
Dagesschmuckung der einzelnen Häuser schon imposant und groß¬
artig , so sollte doch die feenhafte Beleuchtung der öffentlichen Ge-
banden , der Hotels und Restaurants , der großen Geschäftshäuser
bis hinab zu den kleineren Läden in unseren Hauptstraßen Allem
me Krone aussetzcn . — Besonders hervorzuhcben dürften die
sinnvollen Blumen - Arrangements unserer Blumenläden sein,
die es sich sämmtlich nicht haben nehmen lassen , durch decorative
Schmückung ihrer Schaufenster zu glänzen , die des Abends bei
elektrischer Beleuchtung oder Gasglühlicht einen überwältigenden
Eindruck machten . Recht sinnvoll und geschmackreich hatten eben¬
falls die Buchhandlungen durch Ausstellung patriotischer Schriften,
Bilder unseres Herrscherpaares , Büsten ihre Läden geschmückt, wobei
vesondcrs dem Schreiber dieser Zeilen das geschmackvolle Blatt-
arrangement der Buchhandlung Moritz u . Münzel  auffiel.

Umgegend des Kgl . Schlosses war es , abgesehen von den
öffentlichen Gebäuden , das Restaurant „Gambrinus " , welches die
allgemeine Aufmerksamkeit erregte . Nicht minder die Delikatessen-
Handlung von Quint,  die Wohnung des Rathskeller -Traitcurs
Herrn Bausenhardt,  die Porzellanhandlung von Wolfs,  die
Herren -Confectionsgeschäfte Bruno W a n d t und H . W c l s . In
der Neugasse war es das Dclicateß -Geschäft von E . G r e t h e r ,
welches die Blicke Aller auf sich lenkte . Der Glanzpunkt der Be¬
leuchtung gab sich in den Straßen kund , die Ihre Majestäten aus
ihrenFahrten berührten . Zunächst muß die feenhafteBeleuchtung gegen-
über dem Kgl . Schlosse von Geflügclhändlcr Geyer,  Hoflieferant,

I erwähnt werden . Eingangs der Großen Burgstraßc sind zu er.
wahnen die Geschäfte von C. A cke r N a ch f., ferner I . Holz.

3 n der Wilhelmstraße zeichneten sich daS „Park -Hotel " ,
! »Hotel Bristol «, „ Bellevue " aus , sowie der neue „ Seidenbazar«

und das Delicateß -Geschäft von Bücher Nachf . In der Kirch-
gaffe waren es das Waarenlager von M . Schneider,  Caspar
Führer,  Buchhandlung Bo ssong und I . Bormaß,  die
ganz besonderen Schmuck angelegt hatten . In der Webergasse war
es der Juwelier und Goldarbeiter Robert Overmann,  der eine
brillante Wirkung erzielte mit dem Namcnszug des Kaisers in
farbigen elektrischen Glühlichtern . Nicht illinder zeichnete sich
or,ä ^.̂ a-nu â t̂ul :lx’aaren '® el ĉ “ t̂ don Guttmann u . Cie.  aus.
Auch die Firma Hermanns u . Froitzheim  hatte in ge¬
schmackvoller Pflaiizendekoration die Kaiserbüste ausgestellt . In
der Taunusstraße war es die renommirte Firma August Engel,
die m gewohnter Weise sowohl durch reiche , geschmackvolle Aus¬
stattung ihrer Schauläden und Blumenschmuckes , als auch durch
feenhafte Beleuchtung die kühnste Erwartung übertraf . Aber auch
hervorragende Punkte unserer Umgegend , die der Kaiser bei seinen
Touren zu besuchen pflegt , haben Schmuck angelegt . Sv hat das
„Ljaldhäuschen « eine Ehrenpforte  an der Plattcrstraßc gegen
über dem -vcufelsgraben errichtet mit der Aufschrift:

„WaldhäuSchen bringt dem Kaifcrpaar
Bon hier aus seine Grüße dar .«

Man sieht , Stadt und Umgegend haben gewetleifert , um unserem
geliebten Herrscherpaare überall ihre Liebe zu bekunden . Möge es
demselben bei uns wohl gefallen und dasselbe öfters Einkehr hallen.

* ® e * Erlaucht Graf Görtz -Schlitz ist zu den Fest,
lpielen hier eingelroffen und im Taunushotel abgestiegen.
m, T * « ® *n *cn, *r :aWti,,liHe  ist nunmehr auch an die
Mannschaften der Fus . Regts . van Gcrsdorff (Hess.) Nr . 80 und
“ n ™ beL 2’ Teilung des Nass . Feld -Artillerie -Regiments
Nr . 27 welche morgen an der Kaiserparade Theil nehmen , zur
Bertheilung gelangt. 0

18. Mai 1897.

bt § zum Fieberwahn reichende Selbstsucht , wie die starrköpfige
Herrschsucht und die schwärmerische Hingebung an den Pfalzgrafen
fanden in ergreifender , künstlerisch durchdachter Form ihren Aus¬
druck. Herr Fab er war in seiner Darstellung als Burggraf
Friedrich sehr korrekt , seine Begegnungen mit dem Bischof von
Mainz , als welcher Herr Rudolph einen vollen Erfolg erzielte,
gehört zu den besten Leistungen , die wir von ihm gesehen . Den
Pfalzgrafen Ludwig gab Herr Radius  mit allem Aufwand seiner
schönen darstellerischen Eigenschaften , und auch der böhmische Kanzler
(Herr Schreiner)  wie der Narr Pfefferkorn (Herr Rose)

waren sehr . wirksam und mit feiner Ueberlegung durchgeführlc
Figuren . Eine besonders hervorragende Leistung bot noch Herr
Köchy als Tiele Swolle , während die beiden Düsseldorfer Gäste
ziemlich unglücklich operirlen : Herr Nif fei als Rudolf von
Habsburg war nüchtern in Spiel und Erscheinung , unsicher in
der ganzen Rolle , und Herr Biesantz  ließ es trotz seiner glän¬
zenden Rüstung an Kraft und Ausdruck fehlen.

Die Ausstattung des Werkes und die zahlreichen Kostüme ge¬
bührend zu beschreiben , fehlt unS leider der Raum . Sie war

eben eine wahrhaft fürstliche , bis zum i-Tüpfelchen sorgfä . t -g und
glanzvoll dmchgeführtc und stylistisch geradezu vollendet , wofür
sowohl den Herren Schick und Rau pp , wie der Wiener Firma
Rottonara und Kautski volle Anerkennung gebührt.

Das festlich illuminirte Hau ? trug natürlich cin äußerst
glänzendes Gepräge . Die Ankniift des Kaiserpaares ver¬
kündeten Fanfarenklä .ige und beim Erscheinen der Majestäten —
der Kaiser führte die Großherzogin von Hessen , der Großherzog die
Kaiserin — erhoben sich alle Anwesenden , während von dem

Orchester die Nationalhymne intoniert wurde Das Kaiserpaar!
lauschte der Aufführung mit gespanntem Interesse und schien über
den Verlauf höchst befriedigt . Das Publikum nahm das Stück

mit lebhaftem Beifall auf , der auch den Hauptdarstellern bei
offener Scene zu Theil wurde . -nu-

i — Handelsregister . In das Gesellschafts -Register ist e
Cominanditgcscllschaft in Firma „Wiesbadener  Kunstsül«
Deiters  u . Co .« mit dem Sitze in Wiesbaden und dem Be.
merken eingetragen , daß persönlich haftender Gesellschasier der
Kaufmann Wilhelm Deiters zu Wiesbaden . Ferner ist im Pro-
kurcnregister gleichzeitig eingetragen worden , daß dem Kaufmann
Jakob Vowinkel  in Wiesbaden für die vorgenannten Firma
„Wiesbadener Kunstsäle Deiters u . Co . « Prokura ertheilt ist.
Ferner ist in das Gescllschaftsregister die hic . selbst errichtete offene
Handelsgesellschaft in Firma „Wiesbadener Elektrieitäts-
Gesellschaft Kühn u . Starck  mit dem Bemerken eingetragen
worden , daß Gesellschafter derselben der Eleltrotechniker Gottlieb
Kühn  und der Kaufmann Gustav Starck,  beide zu Wies,
baden sind , und daß die Gesellschaft am 28 . April 1997 be¬
gonnen bat.

10 Ftst der silbernen Hochzeit feiern morgen den
18 . Mai die Eheleute Schuhmachermeister Georg Russart,  und
dessen Ehefrau Katharina geb. Hoffmann , Hellmundstr . 52 dahier

- Der Hansbesitzerverein hielt am Samstag Abend im
„Deutschen Hof " seine diesjährige ordemliche Gencralversawmluno
ab , die nur schwach besucht war . Der Vorsitzende des Vereins,
Herr Herm . R ü h l , cröffnete und leitete die Versammlung , aus
deren Tagesordnung als erster Punkt der Bericht über die Wirl-
samkeit des Vereins in dem Verwaltungsjahr 1896/97 stand . Dem
gedruckt vorliegenden Berichte entnehmen wir u . A ., daß die Mit¬
gliederzahl um 40 gestiegen ist und am 1. April er . 1157 betrug.
Auch in dem vergangenen Verwaltungsjahr hat der Verein seiner
Aufgabe entsprechelid den Mitgliedern Ralb und Auskunft über
alle das Miethgeschäft betreffenden Verhältnisse ertheilt , Differenzen
zu begleichen und di - Miethverhältniffe zu beffern gesucht . Die
Veremsmitglieder haben den wiederholten Einladungen , zur Wah-
rung ihrer Jntereffen sich an das Vereinsbureau zu wenden , in
dem letzten Jahre reichlich entsprochen . Auch über andere Ange-
legenheiten , wie Steuerfragen rr ., wurde durch das Bureau häufig
Rath und Auskunft ertheilt . In 301 Fällen wurden 18,139 .86
Mark Miethe angcfordert . Ein kleiner Theil hiervon , 1670 M .,
wurde in 51 einzelnen Raten an das Bureau bezahlt und in 41
Raten den betreffenden Micthern ausbezahlt . Miethverträge wurden
in dem verflossenen Jahr 5752 Stück , beinahe 600 Stück mehr
wie ln dem vorhergehenden Jahre , verkauft . Der Wohnungs-
Anzeiger hat nur noch einen Zuschuß von 212 .54 M . erfordert
Die Frankfurter Wasserleitungsschädcn . und Unfallverfichcrunqs-
Gesellschaft „ Neptun « gewährt den Mitgliedern eine Er¬
niedrigung der Prämie und Rabatt an die Vereinskasse , welche für
das Jahr 1896/97 Mk . 96 .55 betrug . In Betreff der Kirchen-
steuer hatte der Vorstand sich beschwerend an die Kirchenvorstände
gewendet und ist eine Petition an den Herrn Minister abgegangen.
Die katholische Kirchengemeinde hat vorläufig die Zuschläge zu den
Realsteuern von 15 auf 7 ' / , pCt . redueirt . Mit dem Fortschreiten
der Neukanallsation wird die Latrineabfuhr mit jedem Jahre
weniger . An dem von dem Verein geleiteten Äehricht-
abfuhr -Unternehmen hat , mehr noch wie in dem vorher,
gegangenen Jahre , eine größere Bctheiligung stattgefunden.
Die Einnahmen des Vereins bezifferten sich im abgelaufencn Jahre
auf 9697 .90 Mk . die Ausgaben auf 9035 .14 Mk . sodaß ein
Ueberschuß von 662 .72 Mk . vorhanden ist. Der Plan der Ucber-
nahme der Trottoir -Reinigung ist wegen ungenügender Th - ilnahme
nicht zu Stande gekommen . Die Vercinsthätigkcit soll später auch
auf die Beschaffung und Vermittlung von Hypotheken ausgedehnt
werden . Für die Beschaffung von Mobiliar für das neue Vereins-
lokal Fn -drichstraße 23 wurden 300 Mk . bewilligt . Die Rechnung
von 1895/96 ist geprüft und für richtig befunden worden . Dem
Vorstand wird Decharge ertheilt und mit der Prüfung der Rechnung
1896/97 die Herren Ackermann , Rechtsanwalt Lckermann und
Schupp betraut , die Ergänzungsmahl des Vorstandes an Stelle
der ausscheidenden Herren Daniel Beckel, Jean Haub , Emil Roos,
Franz Straßburger und Wilhelm Thon hatte die Wiederwahl der¬
selben bis aus Herrn Daniel Beckel zur Folge , an dessen Stelle Herr
August  Beckel neu gewählt wurde . Der Rechnungsooranschlag
wurde im Wesentlichen in der Höhe derjenigen im Vorjahre fest,
gesetzt und zwar mit 9280 Mk . in Einnahme und 9150 Mk . in
Ausgabe . Zu dem Punkte sonstige Vereinsangelegenheiten regte
Herr Cürtcn eine lebhaftere Propaganda für die Benutzung des
Wohnungsanzcigcrs zu Inseraten seitens der VcreinSmitglieder an.
An der sich anschließenden Debatte betheiligten sich noch die Herren
Rechtsanwalt Eckcrmann , Schupp , Rühl , RooS , ArchitektSMeurer.
Kern , Knefeli , Reinhardt u . A . und fand eine diesbezügliche
Resolution Annahme , worauf die Versammlung geschlossen wurde.

R . Taschendiebe bei der Arbeit . Bon Hofardeilern
der Taunusbah » wurde im hiesigen Stalionstcrrain ein werth.
volles , leeres Portemonnaie gefunden , in dessen unmitleioarer
Nahe auch Theater - und Badekarien umhcrlagen . Es wurde der
Fund dem dienstthuenden Stationsbeamicn mitgetheilt , welcher
durch Nachfrage in den hiesigen Hotel , und Badehäuscru die Eigen,
thumenn der Karten ermittelte . Einer im „ Hotel Schützenbof«
wohnenden und hier zur Cur weilenden Dame aus Ruhrort
war Ab -ndS zuvor die gut gefüllte Geldbörse im R -fidenztheat -r
von einem Taschendieb gezogen worden . Derselbe soll, wie sich
spater herausstclltc , mit dem Spätzug erster Klaffe von hier abae-
fahren sein , und man will auch beobachtet haben , daß wahrend
der Fayrt ein kleiner Gegenstand aus dem Fenster flog . Schon
vor geraumer Zeit berichteten wir ebenfalls von leer gefundenen
Geldbörsen ,m Bahnhof . Deshalb ist doppelte Vorsicht geboten.

reltgmme md letzte Nachrichten.
Berlin , 17. Mai . haben bereits

^ ersten Protest - Versammlungen  gegen das neue
VereinSgesetz stattgefund̂ .̂ iebeberg (Neumark)
sprach der Abgeordnete D >. Pachnicke in einer Dorkv - r

jammlung gegen die Bsilsge . Die Versammln,
einstimmig eine Resolution an, welche sich «nßch.»-,,.
gegen die Vorlage wende-. In Altwasser j
tasile gestern die Delegirte»-Versammung der freiffnnmeu
Volkspa-in für Mittel . Schlesiea, welche ebenfalls eine
Protest - Resolution a.mcchm.

Wien , 17. Mai . An hiesigen off'ziellrn Stellen ist
man duii4 die m,erwarte', große  si -o r d e r u n a der
P s vre  e peinlich übe,rasche, zumal die biSLer auf ver-
trau.ichcm Wiege bekanm gewvtdencn Bedinsunarn -v°-t
bescht.der.er waren Man ist jedoch nicht i«
baruber, daß bte Türkei absichtlich ihre F-rd-rmm « '
bebte, um gleichsam ein M -ximvm f-stzmst-llen. wel *
c, lie ^uctwn feiten« d 'r Mächte erwartet. Zu weschcr
H» -b-»u,derung der Kriegsentschädigungdie Mchje sich
entschließen werden, kann noch nicht gesagt rvkc- eu, d«ch



Seite 4. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 18. Mai 1897 No. 115.

dürste die Summe von 120 Millionen Francs der
Wirklichkeit nahe kommen. Bezüglich der übrigen Forder¬
ungen kann von der Wiederherstellung der alten türkischen
Landesgrenzen keine Rede sein und die Mächte werden über
eine unwesentliche Grenz-Negulirung bei Meluna nichr
hinauigehen. Man beabsichtigt, den in der Türkei leben¬
den Bulgaren, Serben und Rumänen bezüglich Schule und
Kirche dieselben Rechte einzuräumen, wie den Griechen.

p Paris , 17. Mai. Madame und Mademoiselle
Delamy sind gestern ihren bei der Brandkatastrophe
erlittenen Wunden erlegen.

ZL Paris , 17. Mai. Der Erzbischof von
Paris  legte in allen katholischen Kirchen eine Sub¬
scriptionsliste zum Ankauf des Platzes der Brand-
Katastropbe auf.

Sl Paris , 17. Mai. Die offizielle Zahl der
bei dem Untergang der französischen Dampfers
Vaillant  umgekommenen Fischer beträgt 62, nur 8
sind gerettet.

Paris , 17. Mai. Aus türkisch offizieller Quelle
wird gemeldet, daß die DivisionO s ma n Pascha den
Griechen vor Arta eine Niederlage  beiqebracht hat.

Konstantinopel , 17. Mai. Die Pforte erklärt
in der gestern den Botschaftern überreichten Antwort nete
nicht eher in eine Einstellung der Feindseligkeiten zu
willigen, biS der Waffenstillstand in regulärer Weise ans
der Basis der von der Türkei aufgestellten Friedensbc-
djngungen abgeschloffen sei, welche in der Herstellung der
früheren Grenzen, einer Entschädigung von 230 Millionen
Fr., der Revision aller Verträge und in der Auslieferung
aller Verbrecher bestehen.

Athen , 17. Mai. Mehrere Gesandten der
Großmächte  verständigten den König davon, daß ihre
Regierungen alles aufwenden würden, um beim Sultan
mildere Friedens bedingung  e n zu erzielen. Sie
riechen ihm jedoch an. die Operationen im Epiru» einzu«
stellen, was der König auch zusagte.

9s Canea . 17. Mai. Gestern wurden 1100
Soldaten nach Grichenland eingeschifft.  Der
Rest der griechischen Truppen »uf Creta wird sehr bald
abberufen werden.

Die „Berlinische LebenS-Versicherungs-Gescllschast" , deren
60 . Geschäfts-Bericht wir heute im Jnseratentheil veröffentlichen,
ist die älteste Preußische Lebens-Versicherungs-Aktien-Gesellschast.
Wir verfehlen nicht, darauf hinzuweisen, daß die genannte Anstalt
auf Grund ihres bedeutenden Sicherheitsfonds zu den am besten
fundirten deutschen Lcbens-Vcrsicherungs-Gesellschaften zählt , wie
auch ihre liberalen Versicherungs- Bedingungen (Zahlung der vollen
Versicherungssumme im Selbstmordsalle nach dreijähriger , bei Tod
infolge Duells nach einjähriger Versicherungs-Dauer ) als äußerst
günstig bezeichnet zu werden verdienen.

Acht Jahre litt ich an

Wer diese entsetzliche Krankheit kennt,!
>wird ermessen können, was ich- in

dieser langen Zeit gelitten habe. Trotz>
Anwendung aller möglichen Mittel,
die mir von Aerzten angerathen
wurden, trat doch keinerlei Er¬
leichterung ein. Im Januar diesesI
Jahres hörte ich von den großen
Heilerfolgen, die Herr Paul Weidhaas>
in Niederlößnitz bei Dresden, Hohe-
straße 7la durch seine eigenartige
Kurmethode, die mir bis dahin fremd
war, erreicht und ich wandte mich
sogleich an diesen Herrn. So un- j
gläubig ich anfänglich der Sache
gegenüber stand, habe ich mich doch
genau nach den Verordnungen ge¬
richtet und freue mich, dies gcthan
zu haben, denn, o Wunder, was ich
kaum mehr glaubte und zu hoffen
wagte, hat sich erfüllt. Ich bin wieder!
vollständig gesund, lebensfroh und
arbeitsfähig durch die Weidhaas'sche

| Kur geworden. Dies bezeuge ich im I
Interesse aller Asthmaleidenden gern
der Wahrheit gemäß. 197b [

Wenzel Drescher.
Bon Seite der Gemeinde wird

hiermit bestätigt, daß der obenstehcnde
Wenzel Drescher aus Hermanseifen

| längere Jahre an Asthma litt und
| auch ärztlich behandelt wurde.

Gemeindeamt Hermanseifen.
Friedr. Zihak, Gemeindevorstand.

Suppenwürze
jst zu hohe» bei

Carl Schlick,
Mrchgmff« 49 , 144b

Circus(Mj-AltM.
Wiesbaden. AdoMallee.

Vorläufige Anzeige!
Den hochgeehrten Bewohnern von Wiesbaden und Umgegend

erlaube ich mir hierdurch ergebenst bekannt zu machen, daß ich
demnächst mit meiner Künstlergesellschaft, bestehend aus

Artisten nur ersten Ranges
sowie einem großen Pferdebestand edelster Raffen mittelst
Extrazng von 'sGravenhage hier cintreffen und einen Cyclus
von Vorstellungen in der höheren Reitkunst, bis jetzt hier noch
nie gesehenen, außerordentlichen

Original Pferdedrejsur
fejngeschnltem Ballet , Aufführung der großartigsten
Ausstattungsstücke (Pantomimen) rc. eröffnen werde.

Alles Nähere durch Annoncen und Asfichen.
Hochachtungsvoll

Pierre Althoff,
3937 Direktor.

Butter! Butter!
ZijsjkuhMniIrifilgkil-TisklbtiNtt

der Molkerei Alpcnhöhen in Holstein Pro Woche noch
4 —5 Centner abzugeben pro Pfund M . 1.10 bei 5 Pfund.

H3T Für Wiederverkauf«!: und Großconsumente» bei
größeren regelniäßigen Abnahmen entsprechend billiger.

beste bayrische in täglich frischen
^ITll vHDHTklkk Sendungen bei 5 Pfd.-Adnahme

ä Pfd . 98 Pf . 723*
Lebensmittel-Consumlocaid.FirmaC F.W.Schwanke

Wiesbaden, Schwaibacherstrasse 49.
Telephon 414 . Telephon 414.

Garantirt rein und ächten

Malaz», Sherry ii»d slmtwrin
anerkannt vorzügliches Stärkungsmittel.

Als Dessert - und Frühstückswein
das Feinste

empfehlen in 3 Flaschengrvßen
A Frischte, Jabnstraßc 46.
W . Hermann, Albrechtstraße 3.
E. May , Walramstraße11.

In Sonnenberg:
Ph . Wagner , Thalstraße.

In Dotzheim:
A. Wintermeycr Wwe . 472h

Bekanntmachung.
Mittwoch , den IS . Mai er., Morgens

SV- nnd Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend und
den folgenden Tag. versteigere ich nachverzeichnete, aus
einer Concursmaffe stammende, Waarenvorräthe im
Lokale

0 Marktstratze 6
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung,

als : Damenkleiderstoffe, Wollmouffelinc, Blaudruck,
Ketten, Bettzeug, Barchent, Möbelstoffe, Flanelle,
Gardinen, Tischdecken, Läuferstoffe, Bettvorlagen,
Handtuchleincn, Madepolame, Damen- u. Kinder-
Jaquets, Umhänge, Capes,Damen-Müntel,Herren-,
Jünglings - und Knaben-Anzüge (ca. 100 Stück),
Hosen, Hosen und Westen, Herren u. Jünglings-
Paletots, Joppen, gestr. Herrenwestenu. dgl. m.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation.
Willi , Helfrich,

Aucnonator und Taxator.
3933 Grabenstraße 28.

Anzeige.
Bringe hiermit zur Kenntniß, daß ich unterj

No. 537
an das Fernsprechnetz angeschlossen bin.

Hochachtungsvoll
lax Hartmann«

3936 Adelhaidstrasie Hl.

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgaffe,
schönes möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 168

65 Rth Klee
in der „Schlick" , 1 Morgen
„Warte " zu verkaufen.
712 * Steingaffe 9.

Königliche Schauspiele.
jtWck Mm 16. di» 29. Mai 1897.

Dirigenten:
Königl. Sächsischer Gcneral -Musikdirektor Ernst Schuch (Dresden ),

Königlicher Capellmeister Josef Rebicek.
Königlicher Capellmeister Josef Gchlar

Dienstthuende Regifleure : Max Köchy. Otto Dornewaß.
Chöre : Königlicher Capellmeister Josef Schlar.

Ballet : Königliche Balletmeisterin Annctta Balbo.
Dekorative Einrichtungen : Königlicher artistisch-technischer Ober-

Inspektor Carl August Schick.
Costümliche Einrichtungen : Königl. Ober -Inspektor Ludwig Raupp.

Dienstag , den 18 . Mai 1897 . Dritter Tag.
Neu einstudirt:

Ein Gommernachtstraum.
Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Auszügen, übersetzt

von Schlegel. Ouvertüre und die zum Stück gehörige Musik
von Mendelssohn-Bartholdy.

In neuer Bearbeiiung für die hiesige Königliche Bühne.
Theseus , Herzog von Athen
Egeus , Vater der Hermina .

DemetÄs , j M°bhaber der Hermina
Philostrat , Aufseher der Lustbarkeiten

Hofe des Theseus.
Squenz , der Zimmermann
Schnack, der Schreiner .
Zettel , der Weber .
Flaut , der Bälgenflicker .
Schnautz , der Kesselflicker.
Schlucker, der Schneider .
Hippolyta , Königin der Amazonen, mit

Theseus verlobt
Hermia , Tochter des Egeus . in Lysander

verliebt.
Helena , in Demetrius verliebt
Oberon , König der Elfen ,
Titania , Königin der Elfen
Puck, ein Elfe

Elfe

Elfen

Herr Faber.
Herr Köchy.* *

*
Herr Radius.

Herr Stöhr.
Herr Schreiner.
Herr Rudolph.* *

»
Herr Grevc.
Herr Zech.
Herr Neumann.

Frl . Lindner.

Frl . Willig.* *
Frl . Lange.
Frl . Lüttgens.

Fr .Appelt-Pennarin»
Frl . Clever.
Frl . Koller.
Auguste Müller.
Franziska Zefch.
Emma Crusius.
Gretel Crusius.

Rollen in
Zwischenspiele, daS von den

Rüpeln vorgestellt wird.

Erster >
Zweiter <
Dritter )
Bohnenblüthe,^
Spinnweb , )
Motte \
Senfsamen , /
Pyramus,
Thisbe
Wand , \
Mondschein |
Löwe /

Andere Elsen im Gefolge des Königs und der Königin.
Gefolge des Theseus und der Hippolyta.

Seene : Athen nnd ein nahe gelegener Wald.
* * * Lysander . . . . . Herr Albert Biesantz

vom Stadttheater in Düsseldorf a. G.
* « * Zettel , der Weber . . Herr Conrad Dreher

^Königl . Bayrischer Hofschauspieler aus München a. G.
* * * Hermia , Tochter des Egeus Frl . Auguste Scho z

vom Stadttheatcr in Köln a. Rh . a. G.
* * * Oberon , König der Elfen Frl . Olga Krona

vom Stadttheater in Düffeldorf a. G.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Mittwoch, den 19. Mai 1897 . — (Vierter Tag ).

A id a.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A . Chislanzoni,

für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.
Musik von G. Verdi.

Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Dienstag den 18. Mai 1897.

246 . Abonnements -Vorstellung. — Abonnementsbillets gültig.
Der Bettelstudent.

Operette in drei Akten von F . Zell und R . Geuse
Musik von C. Millöcker.

Regie : Adolf Jordan . Dirigent : Kapellmeister PH. Stahl.

von Warschau

Palmatica , Gräfin Nowalska

Bronislawa ) bfren  ^ ter  !
Oberst Ollendorf , Gouverneur
v. Wangenheim , Major \ •
v. Henrici , Rittmeister / in .
v. Rochow, Lieutenant > sächsischen .
v. Schweinitz , Lieutenant 1 Diensten
v. Richthofen, Cornet /
Bogumil Molochowski, Must kgraf von Krakau,

Palmaticas Vetter , . . . .
Eva , besten Gattin.
Jan Janiki ) Studenten der jagellon.
Symon Rymanovicz ) Universität in Krakau
Der Bürgermeister von Krakau . . .
Onuphrie , Patmatica 's Leibeigener. . .
Entrich , sächs. Jnval . u . Kerkermeist. l auf der
P -Me ) Schließer ' ' ^ tadelle zu
Pufske ) . . \ Krakau
Stey , ein Wirth . . . . .
Waclaw . ein Gefangener.
Ein Weib.

Edcllcute , Edelfrauen , Bürger , Bürgerinnen , Kauflcute,
Meßbesucher, eine Musikbandc, Soldaten , Pagen , Kinder , Gefangener.

Ort der Handlung : Krackau.
Zeit : 1704 , unter der Regierung August II ., gen. der Starke,

Königs von Polen und Churfürsten von Sachsen.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach '/„IO Uhr.
Mittwoch, den 19. Mai 1897.

Auf allseitigc» Wunsch

Zum 26. Male . '& t i l t ) 1) . Zum 26 . Male.
Schaußml in 5 Akten.

Minna Agte.
Jda Wilhelma.
Minna Michetti.
Gustav Schnitze.
Hans Schwartze.
Rudolf Bartak.
Jul . Cserwinka.
Carl Tritschlcr.
Martha Rudloph.

Adolf Stieme.
Frida Brandt.
Jos . Conradi.
Adolf Sieder.
Wilh . Tomann.
Carl Krämer.
Adolf Jordan.
Carl Barthel.
Willy Junior.
Alduin Unger.
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°5Ctt- 3̂ ^ S^ C: CO ^ - 022--joi  cc~ cn os-̂ ico-J00 cootcoSJcoeo^ QC.COC5COIC_CO 05ü««0co05§?0

S '- coto ®g Sgg '“ £ *»~ rê S ,CS - ®'
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ZrrliNljüje LebrnsVerwandten, Bekannten und Kameraden
die traurige Nachricht, daß in der Nacht «ferste
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sen mehlt ? ’ der

UZ \ Z ^ enu be?if,), erhBr- 1

(?eo“ »j*t gi J
Jeds  Buch ’ !

üuiü  lv . ^uui -lv/« u« A4 meine
liebe Frau , unsere gute Mutter,

Minna Zesch,
geb. Schulz,

im 30. Lebensjahre nach schweren Leiden sanft
entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
IS. Mai , Vormittags 9 */* Uhr, vom
alten Friedhofe aus statt.

Wiesbaden, den 17. Mai 1897.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Hermann Zesch , Schutzmann,
nebst zwei Kinder.

Walkmühlstraße 19. 3935

Weneral -Anzeiger. Mai 18977

gs-GejrÜsch«N fgegr. 1v6b).
Sechzigster Geschäfts-Bericht.

Im Jahre 1896 , dem 60 . Geschäftsjahr « der Gesellschaft , wurden abgeschlossen
36 »6 Versicherungen mit . . . Mk. 14,600 350 Capital
Ä. , _ _ und Mk. 14 .925,10 Rente.
Gesammte Jahres -Einnahme pro 1896 . . Mk. 8,453,517,34.
Angemeldet 480 Sterbesälle über . . . . Mk . 2,713,757 °/, Capital

Geschäftsstand Ende 1886.
Bersicherungsbestand36,233 Personen mit . Mk 169,323,572/ , Capital
- . und Mk. 345,963 .80Rente
Ge,ammt-Garanticfouds . . . . Mk. 60,639 .730.
Unvertheilter Reingewinn der letzten fünf Jahre . Mk 5,897,618.

Die Dividende der nach Bertheilungs -Modus I Versicherten beträgt pro 1897 32 "/,
der 1892 gez. Jahresprämien und die Dividende der nach Vcrtheilungs -Modus II Versicherten3 "/« der in Summa gez. Jahresprämien.

Berlin,  den 10. Mai 1897.
Direktion der Berlinischen Lebens-Versichernngs Gesellschaft.

. „ Weitere Auskunft wird gern crtheilt , auch werden Anträge auf Leb «» - -. Aussteuer,
und Lelvrenten -Versicherung entgegengenoinmen von

F. Urban u. Cie ., Generalagentur in Wiesbaden, Taunusstraße 4.
C. Hofheinz, Lehrer in Wiesbaden. Platterstraße 102.
I . Berninger , Lehrer in Wiesbaden , Westendstraßc 13.
C. Claerner, Lehrer in Wiesbaden, Gustav-Adolphstraße6. 26b

Gekittet Glas,
Marmor . Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euer ' est, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlma«
Nolte Nächst, Kirchgaffe 2i.
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Gin gebrauchler

Kinderwagen
billig zu verkaufen 720*

Sedanstraße 5, Par t.Verloren
rill Traurillg

Zeichen p . P ..9Q . Dem Wieder-
brtngcr Belohnung Feldstraße 4,
Siemon.  Vor Ankauf wird
gewarnt. _ ] ß7

Ein feiner

Kölhnslhmk
g " noch sehr gut erhalten und einenKsmkkldiWil

fast noch neu billig zu verkaufen
bei A. Seebold , 718*

9 Marklstraßc 9.
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Röderjtraße 20,
schöne helle Werkstatt , 26Q .-M.
für jedes Geschäft, auch als
Lagerraum zu vermiethen. 166

Walramstraße 18,
2. St ., ein schön möbl. Zimmer
billig zu vermielhen. 165
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Keine  S 1̂ Mark,
oder noch
mehr wie
bei viele»

andern^
sondern nur
noch 5 lägt .,
kosten meine

bedeutend
verbefferten

, , . _ und thatjäch-
"ch »IS unübertroffen auerkannteu
und vorzüglich abgeftiinniten I«o»
Pin » » Itrn 0onoort -2 « x -L »r-
monliru -i, 35am hoch, 2chorig, mit
lv Lasten , 2 Regiiteru . 2 Bässen.
M) garuntirt besten Stimmen , Stheil
lPen unverwüstlich starken Dovvek-
balgen u. Stahlelkenschonern, 23u-
haltern vielen Nickelbeschlägen,
offener Nickelelaviatur u. ungemein
starker orgeiartiger Musik . Ein
li chorrges Prachtwerk bloS
e>u .4 -höriges nur 8 Mark, ein
8chorlges bloS 13 Mark m» ein
Sreihigrs mit iS Tasten, 4BäfLn
L" ^ » R 5^ « Pfg ., mit LI Tasten
bloS 11 Mark . Mit großer Glocke
50 Psg . extra. Eine hochfeine
«ccord -Zither mit 3 Manualen
und sammtlichemZubehör kostet blos
3 Mark , mit « Manualen 8 Mark
Versandt gegen Nachnahme, Der-
Packung frei, Porto MPfg ., LZithern
kosten auch blos 80 Pfg . Porto
-L-elbsterlernschule umsonst, Preis¬
liste gratis . Garantie für lOlährfae
Haltbarkeit der Tastenfedern und
Gestattniig des Uintausches. Tau¬
sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Severine 1,

Ncuenrado (Westfalen ) .
3»’ f/ '/K ^ ntie, die ich leiste, liegt

die bestcBurgichast sür die Lieserung
eines guten Instruments , nicht in
marktfchreicrischcn Annoncen. Die
anderweitig angebotenen kleinen
und billigen Harmonikas von 3 b!S
4 und 4 >/, Mark liefere ich aufVerlangen ebenfalls . ® u

PttpnuiitftrUi
von 500 Mark aufwärts
verschafft discret 435b

1) . Kramer,
behördl. autor. Agentur,

Budapest,
CsokonaigasseNr. 10.
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C!escMlt «i-Eröffnung.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst bekannt zu geben, dass ich am hiesigen

Platze, Häfnergasse 5 , zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse , ein

optisches Laden-Geschäft
verbunden mit Reparaturwerkstatt

eröffnet habe. . .
Als praktisch erfahrener und akademisch gebildeter Fachmann bin ich m aer

Lage, allen Anforderungen in weitestem Masse gerecht zu werden, und erlaube ich
mir zugleich mem reichhaltiges Lager aller einschlägigen Artikel bester Qualität bei
billigster Preisnotirnug ergebenst zu empfehlen.

Hochachtungsvoll
Michard Petitpierre,

Optiker u. Mechaniker
Wiesbaden , Häfnergasse 5.

Sie finden

Kinder*
wagen,

Pat.-KMerstütile
Kinder-

Sportwagen
nirgends »•
billig und in
solch’ grosser

Auswahl als in
dem

Special»
Geschäft

für diese Artikel

Kaufhaus Caspar Führer,
48 . Kircbgasse 48 . — Telephon 309.

Wagen von M. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.

Pat . »KinderstUhl e zum Umklappen v-Sf• 6 .—an.
Sportwagen von DI. 5 — an . 3805

Geschäfts-Uebergabe.
Meinen verehrten Gästen, Freunden und Bekannten hierdurch die ergebene Mittheilung, daß

ich die bisher von mir geführte Restauration
„Restaurant zum Aarthal“

an Herrn Schulze -Beckinghausen mit Heutigem abgetreten habe.
Indem ich für das mir bewiesene Wohlwollen allen Freunden und Gönnern danke, bitte ich

gleichzeitig dasselbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen.
Hochachtungsvoll Fritz Mack.

Unter höfl. Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung beehre ich mich einem verehr!.
Publikum, sowie geehrter Nachbarschaft ergebenst mitzutheilen, daß ich mit Heutigem das

„Restaurant zum Aarthal “ ,
übernommen habe. . _ . . . . .

Ich führe neben einem vorzüglichen Glas Bier , reme Werne , Spirituosen,
Kaffee u. s. w., sowie kalte und warme Speisen.

Indem ich noch bitte, das meinem Vorgänger bewiesene Vertrauen auch auf mich zu über¬
tragen, werde ich stets bemüht sein, die mich beehrenden Gäste durch aufmerksame und zuvorkommende
Bedienung nach jeder Richtung hin zufrieden zu stellen.

Um recht zahlreichen Besuch bittend, empfehle ich mich.
Hochachtungsvoll

3935 Schulze -Beckinghausen , Restaurateur z«m Aarthal.
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Elektrizitäts- Aktien■Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer&Co.

Installations -Bureau
Wiesbaden. Friedrichs. 40, Ecke Kirchyaffe.

Telephon 522 . Telephon 522
Projektirung und Ausführung von Hausinstallationen im

Anschluß an das Stadt . Elektrizitätswerk.
Großes Lager von Beleuchtungskörpern jeder Art,

elektr. Koch- und Heizapparaten rc., welche jederzeit in
Betrieb vorgeführt werden können.

Alle Auskünfte und Anfertigung von Pläne » sowie
Kosten-Voranschlägen kostenlos. 3401

Für die

MuorMimg am Montag(
sind einige der besten Plätze(Parquet) noch zu^
haben. 0

Näh. Mainzer Schuhbazar(Ph. Sohönfeld) %
Goldgasse 17. 34330

(Genialde-
AnSstellung

zur

Jubiläumsfeier
des

Naffauischen Kunst-Vereins
Zahnweh
beseitigt meist sofort.
Künstliche Zähne.

Plombiren.
K Om  dent . IS | gkl american dentist,$lboIphftr 4,P.

• sug . -®- ausgebild. an amerik. Hochschule.
Sprechstnnden von9—6, Sonntag «>von 10—3 Uhr.

IM

Festsaale des Rathhauses
zu Wiesbaden

Geöffnet vom 16.Wni ce.ab,tagt.IO—6Uhr
Eintritt 50 Pfg . Dauerkarten M

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hause.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

Lokal-Gewerbeverem.
Die diesjährige General -Versammlung findet

am Mittwoch , den 19. Mai , Abends 87 * Uhr,
im oberen Saale des „Deutschen Hofes ", Gold¬
gaffe 2a, statt und sind die Mitglieder zu recht zahlreichem
Besuche höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht der Vorstandes über die Thätigkeit der

Vereins im letzten Jahre.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der l895/96er

Rechnung.
3. Vorlage der 1896/97» Rechnung.
4. Wahl der Commission zur Prüfung derselben.
5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für

1897/98.
6. Neuwahl an Stelle der statutengemäß ausscheidenden

Mitglieder der Vorstandes, der Herren Stadtrath
W. Deckel, ArchitectL. Euler , Buchhändler
Ehr. Limbarth , UhrmacherK. Rommers¬
hausen und SchuhmachermeisterE. Rumpf,
sowie an Stelle des auf seinen Wunsch ausscheiden¬
den Herrn IngenieurK- Philippi.

7. Wahl der Abgeordneten für die General-Ver¬
sammlung des Gewerbevereins für Naffau in
Nastätten.

8. Stellung von Anträgen für diese Versammlung.
3887 Der Vorstand.

Kronen Wäsche
ist das haltbarste, eleganteste und Preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten , Serviteurs u. Hemden.
Kragen „Kronen-Wäsche", t|
sämmtliche neuesten Fayons, . 2.30.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 «. 14. 3728
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